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Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten. 


Kartelle und Oeffentlichkeit. 


Wenn es nicht zu bezweifeln iſt, daß Kartelle 
gemeinſchädlich wirken können, ſo iſt es doch ebenſo 
gewiß, daß ſie unter Umſtänden und je nach der Art 
ihrer Bildung auch, ob nun vorübergehend oder auf 
längere Dauer, gemeinwirthſchaftlichen Nutzen zu ſtiften, 
insbeſondere gefährdete Induſtriezweige aufrecht zu 
halten vermögen. Die ſtaatliche Geſetzgebung, die gegen- 
wärtig überall zum Kampfe wider das Kartellweſen 
aufgerufen wird, muß daher in ihrer Aktion nothwendig 
eine hohe Vorſicht beobachten, wenn ſie anders da, wo ſie 
einemliebel zu ſteuern glaubt, nicht ein neues Uebel 
ſchaffen will. 

Am weiteſten ift man mit den legislatoriſchen Bor 
arbeiten, wenn man von den Vereinigten Staaten ab- 
fiegt, in Oeſterreich gekommen, wo die Regierung fon 
vor längerer Zeit den Entwurf zu einem Kartellgeſetz 
für die öffentliche Kritik bekanntgegeben hat. Darnach 


` COETIR ASA — kr: eee 


Ghibli, Schöneck, Stadtaebier Danzig, Etetacn, 


Es war ein Berliner Blatt, das ſeiner Zeit nach 
ſtehende Nachrſcht aus Gumbinnen brachte: 


Weiſen gab die Militär ⸗ Kapelle des Artillerie 
Regſments 1 im Kaſino⸗Garten zum Beſten; wiederhol 


Er will ein öffentliches Kartellregiſter eingerichtet 
wiſſen und damit erreichen, daß die Kartelle dem Dunkel, 
in dem ſie ſich entwickeln und thätig ſind, entriſſen und 
der öffentlichen Kontrolle unterſtellt werden, Es iſt viel 
gewonnen, wenn Jedermann, der den Wunſch und das 
Intereſſe hat, vollen Einblick in die Verfaſſung und 
Thätigkeit der Kartelle gewinnen kann. Mit dem Feind, 
deſſen bisher geſchloſſenes Vifte gefallen iſt, läßt ſich 
leichter kämpfen. Das richtige Prinzip zur Löſung der 
Frage ſcheint uns nunmehr gefunden, es iſt die volle 
Oeffentlichkeit. Es käme nur noch auf die formulirte 
Anwendung an in der Ausarbeitung des zu erlaſſenden 
Geſetzes und das wäre eine Aufgabe, welche gerade der 
deutſche Juriſtentag zu fördern berufen erſcheint. 


Offizier in vierſpänniger Equipage zun 


man nach der Begleitung annehmen mußte, eir 


Hildebrand. 


ſympathiſch iſt, ſehr.“ 


zweiten Kavallerie⸗Brigade und der zweiten Feld⸗ 
Artillerie⸗Brigade theilgenommen hätten. Das ift ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht der Fall geweſen. Es liegt hier 
lediglich eine Verwechſelung vor inſofern, als die beiden 
Generale nicht der Gumbinner Abſchiedsſeier beigewohnt 
haben, ſondern einem in Inſterburg veranſtalteten Ab⸗ 
ſchiedsmahl für Oberleutnant Hildebrand, das einen 
durchaus ernſten Charakter trug, bei dem kein Lied 
geſungen wurde und wobei auch die ſonſt übliche Tafel⸗ 
muſik unterblieb. Ueber dieſes Feſt theilt ein von dem 
: 1 i offiztójen Telegraphen Bureau weiter verbreiteter 
werden würde. Wohl iſt, ſo ſchrieben wir damals, das Bericht eines Inſterburger Blattes mit: < 
Recht der Gnade ein hohes und herrliches Recht, wohl „Die beiden Inſterburger General⸗Majore Willich, 
genannt v. Pöllnitz, und Gronau, werden mit der 
Gumbinner Kundgebung in Verbindung gebracht. Dies 
iſt nur dadurch möglich geworden, daß zahlreiche 
Blätter zwei räumlich und zeitlich ganz verſchiedene 
Abſchiedsfeiern zuſammengeworfen haben. Am 7. Auguſt 
verabſchiedeten ſich die Juſterburger Artillerieoffizier 
im Kaſino im „Deutſchen Hauſe“ in Inſterburg von 
ihrem bisherigen Kameraden. Dieſe Abſchiedsfeier 
hatte einen überaus ernſten, feierlichen Charakter. 
Die gewechſelten Reden waren durchaus würdig ge⸗ 


Eine Ungehörigkeit. 
Oberleutnant Hildebrand ift bekanntlich begnadigt, 


bliche Tafelmuſik unterblieb. An dieſer Abſchieds⸗ 

feier nahmen die General⸗Majore v. Pöüllnitz und 

Gronau theil. In dieſer Weiſe einem ſcheidenden 

Kameraden Lebewohl zu ſagen, entſprach im vorliegenden 
Falle durchaus den überlieferten Pflichten. Am 

9. Auguſt, alſo zwei Tage ſpäter, fand jene zweite 
nicht nur in nichtmilitäriſchen Kreiſen 
peinlich empfundene Abſchiedsfeier in 

Gumbinnen ſtatt, woran weder die Inſterburger 

Brigade⸗Kommandeure noch der Gumbinner General- 

Major Stamm theilnahmen.“ 

Ueber dieſe Gumbinner Demonſtration wird es wohl 
nur eine Stimme geben und zwar diejenige der härteſten 
Verurtheilung. Dort, wo ein Menſchenleben vernichtet 
wurde, ziemt ſich Ernſt und Stille, und die Eskorte zum 
Bahnhof mit Spitzenreitern und Trompetern muß 
überall auf das Tiefſte verletzen. Die Rückſicht auf das 
Duell, das einen ſo traurigen Ausgang nahm, hätte 
genfigen müſſen, um das Abſchiedsfeſt in Gumbinnen in 

iejenige Form zu preſſen, welche in Inſterburg ange⸗ 
wendet würde. Es war doch wahrlich kein Grund, hier 
Studentenwitze zu inſzeniren, die von einer Herzens⸗ 


und Gemüthsſtimmung Zeugniß ablege i 3 
unbegreiflich ift. 9 Zeugniß ablegen, die geradezu 


den Ayſchauungen heraus, die im Offizierkorps der 
deutſchen Armee als rocher de bronce beſtehen, nur 
das gethan hat, was er thun mußte und daß er unter 
dem unglücklichen Zufall, der ſeine Kugel zu einer 
todbringenden werden ließ, nicht weniger leiden würde, 
ſoll berechtigt fein, Einfuhrzölle auf kartellirte Waarenſauch wenn ein Theil der ihm zudiktirten Feſtungshaft 
vorübergehend aufzuheben oder zu ermäßigen, Ausfuhr⸗ 
zölle einzuführen oder Ausfuhrverbote zu erlaſſen, durch 
Maßregeln auf dem Gebiete des Eiſenbahntarif⸗ 


eweſen iſt, daß man ſie nicht anders als mit dem 
usb nit der ſchärfſten Mißbilligung regiſtriren kann. 


; 3 Wir haben bisher von den Erzählu ätter⸗ 
Das ift wieder bedenklich, da ſich hieraus zum Theil meldungen, die über die Feſtlickeit zu bert FRA 


handelspolitiſche Störungen mit dem Auslande ergeben deren Mittelpunkt Herr Hildebrand jüngſt geweſen, 

keinerleiNotiz genommen. Es geſchah dieſes aus dem Grunde, 
weil wir dieſe Mittheilungen, die durch die Preſſe gingen, 
mit ihren Einzelheiten für aufgebauſcht, übertrieben und 


gehenden Begünſtigungen dem Miniſterium eine 
Verantwortung aufbürdet, die dieſes gar nicht zu tragen 
vermag. 6 
Es ift ſehr intereſſant, daß ein Wiener Unlverſitäts⸗ 
dozent Dr. Landsberger, welcher für den Anfang Sep: f 


eee 8 ; ia mit aller Strenge ohne 
- pa \ j ) | 1 teine f i | e ami z Und 
Allerlei und Anderes. Bild fie fvellich[ebenfomenig giebt es in Stralau Fischer Aber das 
i 22. Auguſt. das in dieſen Tagen dort gefeiert wird, erinnert 
; i Berlin, 22, ; igen Bürger und Bierwirthe jedesmal wieder 
Saiſonbegiun. — Im Wintergarten. — Vom Stralauer längſt vergangener Zeiten. 
Fiſchzug. icht ſie thatſächlich in richtigen 
chtigen Netzen zum hiſtoriſchen Fiſchzug 
be eiter argh [Kang die wat 
oran oth⸗ 
\ 1 l | j Fiſche gleich mit auf's Waſſer zu 
mit dem melirten Haar und die jüngeren, die meiſt ga N i i i 
tein ant meg: haben, gelen es un liem Zaje [0 ee mieten Glune „bes. hiesigen 
ihre fciligfte Pflicht, durch ihre Anweſenheit auf 
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Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Deren, Bahniak, Srdien, Bütom Bez. Cöslin, Garthane, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Langfuhr (imię Seitigenbrann), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Renſahrwaſſer, Nenftadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Br, Stargard, Schellmühl, 
Staln und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Meichſelmünde, Zoppot. 


„Im Offizier⸗Kaſino an der Tilſtter Straße in 
Gumbinnen ging es Sonnabend flott her. Luſtige 


ertönten Hochs und Hurrahs. Die Theilnahme der 
Anwohner ſtieg, als in der neunten Abendſtunde eine 
Abtheilung Artillerie — 20 bis 30 Mann — 
zu Pferde in Gala mit Haarbuſch anrückte, einen 


Bahnhof eskortirte und fig von dem Inſaſſen des 
agens mit dreimaligem Hurrah ver⸗ 
abſchiedete. Der Inſaſſe mar aber nicht etwa, wie 


gekröntes Haupt, ſondern — der ſoeben be⸗ 
anadigte Duellant Oberleutnant 


wieje Thatſache erregt hier die Bevölkerung, der 
das Offizierkorps der hieſigen Artillerie ſonſt recht 


Es wurde dann weiter in der Preſſe mitgetheilt, 
daß an dieſer Demonſtration auch die Kommandeure der 


Ha Es wurde kein Lied geſungen. Die ſouſt 
i 
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hat nach Kenntnißnahme von der Thatſache, daß Ober⸗ 
leutnant Hildebrand bei ſeiner Abreiſe nach Verden 
mit großer militäriſcher Eskorte zum Bahnhof 
begleitet wurde, ohne daß ein höherer Befehl hierzu 
vorlag, nicht nur ſeine Mißbilligung des 
Vorfalls ausgeſprochen, ſondern auch eine trenge 
Unterſuchung der Angelegenheit angeordnet. 
Man wird es nur mit Genugthuung begrüßen können, 
wenn die höheren Kommandoſtellen alles aufbieten, um 
die Wiederkehr ſolcher Szenen unmöglich zu machen. 


t 


1 


Tiſchreden und Toaſte. 


In Dover werden künftig Schiffe von den Linien 
der Hamburg⸗Amerika⸗Geſellſchaft anlaufen; die engliſche 
Hafenſtadt verſpricht ſich davon weſentliche Vortheile 
und es ſind deshalb große Hafenbauten unternommen. 
Die ganze Angelegenheit ift durch die perjünliche 
Initiative des deutſchen Kaiſers in Fluß gerathen und 
es iſt natürlich, daß die intereſſirten Kreiſe in England 
dem deutſchen Monarchen dafür Dank wiſſen. Dieſes 
Gefühl hat ſchon verſchiedentlich und auch in öffentlichen 
Reden Ausdruck gefunden, niemals jedoch ſo lebhaft, als 
in dem Toaſt, den der engliſche Baronett und Prdfident 
des Hafenamtes von Dower dieſer Tage gelegentlich der 
Anweſenheit des deutſchen Schulſchiffes „Stein“ auf 
den Kaiſer ausbrachte. 

„Kafſer Wilhelm, der erhabene Herrſcher, werde 
in England faſt ebenſo bewundert wie in Deutſchland. 
Er ſei ein Mann von vielſeitiger Thätigkeit 
und von hervorragender Thatkraft, beſeelt 
von den höchſten Idealen. Sein Loſungswort 
in allem jet Tüchtigkeit. Er ſchone dabei auch 
ſich ſelbſt nicht. Sein lebhaftes Intereſſe für Induſtrie 
und Handel habe er nicht nur zum Beſten der 
deutſchen Arbeiter bewieſen, ſondern auch durch 
die Thatkraft, mit der er bei jeder Gelegenheit den 
deutſchen Handel und deutſches Gewerbe in allen 
Welttheilen auszudehnen beſtrebt fei. Dex Kaiſer 
habe erkannt, daß ein blühender Handel den 
Grundſtein zur Wohlfahrt eines Volkes lege. Er 
habe ſein Heer und ſeine Flotte auf eine hohe Stufe 
der Vollkommenheit gebracht, nicht zu Angriffszwecken, 
ondern zum Schutze des deutſchen Handels. Das. 

eutſche Volk könne ſtolz darauf ſein, daß ein in 
Deutſchland gebautes Schiff den Rekord der Schnellig⸗ 
keit errungen und ihn trotz aller Bemühungen gegenüber 
allen übrigen transatlantiſchen Schiffeu aufrecht er⸗ 
halten hat. Sowohl als General und Admira f; 
wie als Staatsmann habe der Kaiſer ſich unz weifele 
haft als Genie gezeigt.“ 

Soweit der Trinkſpruch, der für britiſche Art und 
Gewohnheit auffallend warm, faſt überſchwänglich lautet. 
Die Erklärung liegt zu einem Theile vielleicht darin, 
daß die Cronberger Gedenkrede auf die Kaiſerin 
Friedrich, worin die Verewigte unter Anderen, aber 
mit ſcharfem Accent, um ihrer britiſchen Abſtammung 
und ihrer Vorliebe für engliches Weſen gefeiert wurde, 
eben von den Londoner Blättern veröffentlicht war. Der 
engliſche Redner zu Dover ſtand unter dieſem Eindrucke 
und hat das ſelber ausgeſprochen. Seine Worte ſind 
demnach aus dem momentanen Dankgefühl einerſeits 
für die deutſcher Seits der Stadt Dover gewährten 
Vortheile, andererſeits für die dem britiſchen Nationalſtolze 
ſchmeichelnden Cronberger Auslaſſungen gefloſſen. 

Wir ſind daher, ſo gerne wir es ſonſt hören, daß auch 
in fremden Zungen die hohe Perſönlichkeit unſeres Kaiſers 
geprieſen wird, der Anſicht, daß der Toaſt von Dover 
aus Augenblicksſtimmungen geboren iſt und mit dem 
Augenblicke wieder erſtirbt. Es wäre ſehr unpolitiſch, 
aus dieſem Trinkſpruche oder aus irgend einer anderen 


engliſchen Gelegenheitsrede ähnlichen Inhaltes den vor⸗ 


einen der Brüder und einen Führer vom Blitz erſchlagen; 
man vermuthet, daß die beiden andern abgeſtürzt find. 
Unweit Bozen ift der feit März vermißte Augenarzt 


Löſchmann aus Allenſtein Oſtpr. gefunden worden. 


Bei der Station Weißenburg am Sand 


ſtieß geſtern der Berliner D-Zug auf einen Güterzug. Der 
Materialſchaden ift nicht unerheblich. Verletzt wurde von den 
Reiſenden niemand; vom Zugperſonal wurde eine Dienſtfrau 
nicht lebensgefährlich verwundet. 

Der langjährige Militärattachs der Türkei in Berlin 
Oberſt Hamdy Bey iſt wahnſinnig geworden. Geſtern wurde 


Terraſſe des Wintergartens den Beweis zu erbringen, Ohrri the i 3 er nach Konſtantinopel transportirt. 


daß fie in der Ther zum Mindeſten noch eine Gali 


Obexſt v. Ziegler, 


Kommandeur der Potsdamer Kriegsſchule, der im vergangenen 
Jahre während der Manöver in Holland bei einem Automobil: 
unfall ſchwer verletzt wurde, iſt an einer Blinddarmentzündung 


ſchöne Freundin des Königs von Belgien ſcheint ſichſg X geſtorben. 


Alter bewahren zu wollen. In früheren Zeiten war 
in Frankreich die dünne Sarah Bernhardt gabe, f 
aber ſelbſt dieſe 1 Künſtlerin hat auf ihre alten 
SU un dk RR 

o de Merode dieſem verlockenden Beiſpiel N l 
folgen wird. Vorläufig muß man dieſer a E . „ 
Moghicjtelt d de al kala gegenüberſtehen. i I 

„ebrigens find die bungen, in denen Cléo dejmant darf ſich i : e Väter ba 
Mbrobe zu dem König von Belgien ſteht aer 1 1 5 haD at das Verdienſt zu⸗ Die Väter dagege 
hat, durchaus nicht gründlich geklärt. Die Matter der 
überſchlanken Tänzerin pflegt ſogar Alles für pute 
Verleumdung zu erklären, und jedenfalls ſcheint Cléo 


d 


Nenes vom Tage. 
x Verguufälle. r) 
Zwei Brüder Fearon aus Hernehill bei Canterbury, 


b ſeitdem vermißt. Gine am Donnerstag früh abgegangene, 
nen Qiztngen ab, fo giebt es aus 80 Mann beftehende Hilfskolonne fand unweit der Spftze 


Die feierliche Einſegnung der Leiche des verſtorbenen 


ſüchſiſchen Kriegsminiſters 
and geſtern Mittag in Dresden ſtatt in Gegenwart des 


Königs und des Kronprinzen. Nach der kirchlichen Feier 
wurde der Sarg von 12 Unteroffizieren auf den achtſpännigen 
Leichenwagen gehoben. Der Zug ſetzte ſich darauf nach dem 
Militär⸗Friedhofe in Bewegung, während Artillerie und 
u. Infanterie Ehrenſalven abgaben. Der König hat ſich nach 


em Abmarſch des Trauerzuges zu Wagen nach dem Militärs 


Friedhofe begeben. Am Grabe ſprach der kommandirende 
General des 19. Armeekorps von Treitſchke⸗Seipzig im 
Namen der Armee. 


Der Verner Profeſſor Vetter 


hat eine Broſchüre erſcheinen laſſen: „Die Schweiz eine deutſche 
Provinz? Meine Nürnberger Rede und ihre Folgen“. Sie 
trügt den Untertitel: Ein Bekenntuiß und eine Abrechnung, 
welche am Dienstag mit zwei Führern von Grindelwald aus und iſt Theodor Mommſen, dem verſtändnißvollen Beurtheiler 
eine Beſteſaung des Wetterhorus unternommen hatten, wurden jüngſter unverſtändlicher und unverſländiger Aeußerungen 

zum ſchweizeriſchen Volksgeſühl in dankbarer Verehrung ger 
widmet. na 
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Sonnabeno Danziger Ftenefte Nachrichten. 23. Augur. f Br. 197. 


eiligen Schluß auf die Bekehrung des britiſchen Volks⸗ zu einer gerechteren Anwendung des Kongregations⸗ 
gefühls zur ehrlichen deutſchen Freundſchaft zu ziehen. i egos Gerbeiliege, 9 BRP 
Heut preift man in England den Kaiſer und morgen) Major de la Laubie vom Generalſtab des 11, Armee- 
Ki wirft man ihn wieder mit Steinen. Heute drückt man korps reichte ein Entlaſſungsgeſuch ein mit der Be- 
| Deutſchland ans Herz und ſchon während der Umarmungſgründung, daß er an dem gegen den Oberſt St. Remy 
| jinnt man auf feine Schädigung. und den Major Leroy⸗Ladurie eingeleiteten Verfahren 
| "3 Daß ber Toaſt, den der Präſident des Hafenamtsinicht theilnehmen wolle. 
in Dover ausgebracht hat, eine Erwiderung fand, warf Die Gehorſamsverweigerung des Majors Leroy- 
| ſelbſtverſtändlich; aber daß fie jo ausgefallen ift, wie es Ladurie, der vor ein Kriegsgericht geſtellt werden fol, 
| leider der Fall war, geht uns denn doch über die Hut⸗ hat, wie der „Temps“ berichtet, unter merkwürdigen 
| 5 F a mati C+ TE a ſtattgefunden. Ar voriger Woche über⸗ 
| London, Kapitän z. S. Coerper, hat es fi l giſbrachte ein Unteroffizier dem Mafor den ſchriftlichen Sprung nach z pi i 
| gehalten, folgenden uns telegraphiſch übermittelten Befehl des Serie Saczój betreffend die Ausführung N ee ia zu Baden NADA 
| Trinkſpruch vom Stapel gu laffen: _ ider Schuldekrete in Douarnenez.” Der Major las den|jind die beiden Pole der Gpurtjatjon von 1902. Nur 
| „Er habe die Ehre gehabt, die Flottenparade bei Befehl und ſagte plötzlich zum Unteroffizier: „Das geht daß in der Rennwoche im Schwarzwald der inter- 
| Spithend vor König Edward zu ſehen und er könneſmich nichts an, ich bin nicht mehr Bataillons⸗Chef.“ nationale Geſichtspunkt viel ſchärfer zum Ausdruck 
nicht beſſer ſeine Empfindungen wiedergeben, als mit Er wiederholte dies nochmals, und als der Unter⸗ kommt, als in der Hanſaſtadt. Hier nahmen nur die 
König Edwards eigenen Worten, daß die Parade ein |offizier fragte, wem der Befehl übergeben werden ſolle, Oeſterreicher mit uns den Tanz auf, dort ſtehen 
| großartiges Schäufpiel in beſter Ordnung geweſen fei.|perjegte der Mojor: „Wem Sie wollen, ſuchtſFranzoſen, Oeſterreicher, und England bereit, uns auf 
Die britiſche Flotte ſei in wunderbarem euch einen anderen Major!“ Der Unter⸗ den Zahn zu fühlen und im friedlichen Wettſtreit des 
3 Zuſtande und beſter Ordnung. Dieſoffizier meldete dies dem Oberſten Barré, welcher die grüſten Raäſens Schlachten zu gewinnen. Mit den 
| deutſchen Offiziere feien volle rſBerhaftung des Majors verfügte. Als der Vorfall Oeſterreichern, die diesmal nicht gerade beſonders 
| Bewunderung jür die britiſche Flotte, bekannt würde, verſammelte ſich eine Volksmenge vor|gerüftet ſind, und mit dem einen engliſchen Pferd, das 
. die britiſchen Offiziere und die britiſchen Blaujacken, der Kaſerne und brach in die Rufe aus: „Es lebe herüber gekommen iſt, werden wir hoffentlich nicht viel 
und Keiner bewundere ſie mehr, als Se. Majeſtät die Freiheit!“ „Es leben die Schweſtern!“ Federleſens machen. Auf einem ganz anderen Niveau 
der Kaiſer und Prinz Heinrich von Preußen. : ſtehen jedoch die franzöſiſchen Pferde, die unter Ordre 
f Er habe wiele engliſche Transporte für für Iffezheim geſtellt ſind. Faſt durchweg repräſentiren 
. Südafrika England verlaſſen ſehen und höchſt Deutſches Reich te die Creme und man hat es ja im vergangenen Jahre 
imponirt habe ihm der Enthufiasmus der Leute, die h 1 vor gerade 12 Monaten mitanfehen müſſen, mie eine 
4 an Bord gingen, als ob fie von London nach Southend) — Der Kaiſer unternahm geſtern mit dem Kron⸗„Semendria“, „Alengon“, „Moni. Amedée“ und 
| zeijen. Dieſer Enthuſiasmus bekundete ſich nicht nurjpringen einen Ausritt nach der Saalburg. Sodann „Ipswich“ goldbeladen die Ruückreife in die franzöſiſche 
bei Beginn des Krieges, ſondern auch nach den Nach⸗ empfing er den ruſſiſchen Korvettenkapllän Paulis zurſheimath antreten konnten. Der Zuzug ift in dieſem 
richten von Berluften und Krankheiten. Jeder Deutſche. Meldung. Zur Frühſtückstafel wurden u. A. Ober- Jahre noch Härter und die Qualität wahrlich nicht 
peg Mata aNG paa und jajne RW Masur 7 und der 17 ges hiſtoriſchenſſchlechter geworden. 
nicht na echt injormirten Zeitungs Muſeum Tornill aus Frankfurt a. zugezogen. i i 
berichten gebildet hat, wifje, daß der britiſche Soldat Sodann beſuchte der Kaiſer in Homburg das Atelier | jej jęk ak jap jak: 1 0 eee 
ein tapferer und h ich ft humaner Kämpfer ſei, des Bildhauers Gerth. * Schon deswegen, weil es am morgenden Sonnkag vor 
der allen Gefahren trotze. Vor einigen Tagen habe — Die Kaiſerin kehrt heute mit den beiden ſich geht und b weil hier fremde Streiter nicht 
er die folonialen und indiſchen Truppen}jüngften Kindern von Homburg nach dem Neuen Palais zu fürchten find, Es war 1901 eine ganz um: 
geſehen und er könne jeine Anſicht nur zuſammenfaſſenſbei Potsdam zurück. : > ſerwartete Ueberraſchung, als in „Slanderer“ gleich ein 
in dem Worte: glänzend. Er ſei ſicher, daß — Der Kronprinz wird auf Einladung des ein deutſches Pferd das 58 000 Mark⸗Rennen zum 
| Lord Roberts und Miſter Brodrik einſgaiſers Franz Joſef vom 10. bis 16. September den Andenken an den Schöpfer der Rennwoche gewinnen 
| königlicher Empfang in Deutſchland bereitet Manövern in Ungarn beiwohnen. sure tonnie. Man ſchöpfte damals Hoffnung, daß die deutjche 
| werde, und daß fie heimkehren würden, ohne irgend — Prinz Albrecht von Preußen, zu deſſen Zucht weiter jo gut ubjdjneiden würde, aber fie wurde, 
f welche Miß ſtimmung gegen England be⸗ Ehren der Senat von Bremen geſtern ein Feſtmahlſwie man weiß, getäuſcht. Das Memorial dürfte 
| ei merkt zu haben. Er hoffe, daß England und Deutſch⸗ veranſtaltet Hatte, reiſte am Abend nach dem Lockſtedter morgen ein gutes Ding für „Irmin“ ſein, dem 
land ſtets fo gute Freunde, wie augenblicklich[Lager bei Hamburg. Herrn Mans kes „Chryſopras“ vielleicht den Weg ver⸗ 
bleiben würden.“ s — Die jetzt durch die Preſſe gehenden Mittheilungen |[egen könnte. | 
3 EM nn, gegen. pae PPL ay doch s AH Bon“ 97 ADA der Ver⸗ Ein ſchärferer Zug weht erft mit den weiteren 
4 ringen zerwahrung einlegen. enn Herr Kapitänſöffentlichung e aiſertelegramms i Sprei ür ijähri 
| zur Gee Coerper in Deutſchland von einer Mißſtimmungſ werden ben der „Münch. Allg. Ztg.“ als N 0 Hez nenen en Mk AG PAYAG 
| gegen England nichts gemerkt hat, jo ift das feine Sache. zeichnet. Amtliche Stellen in Bayern hätten keine 
f aß eine ſolche Mißſtimmung beſteht, ift nichtsdeſto⸗ Kenntniß von der Veröffentlichung des Depeſchenwechſels 
* weniger richtig. Die Bewegung, die Deutſchland be⸗ gehabt. k 
| herrſcht, ſtammt nicht von heute und geftern; fte findet] — Zu dem Interview des Herrn Löhning, 


Sayet der Truppentrausportſchiffe. Transportdampfer namentlich die i 
ken a e e 7 ana CH | ejte taa a PA en Meier 
führer Major Bist. alu Heimreiſe angetreten. Transport Schwimmverein gewählte Kommiſſion bei den Herren 

Ci M. Oberpräſidenten Dr. von Goßler und Oberbürgermeiſter 
Delbrück in Audienz empfangen waren, betonten dieſe 
Herren, daß es vor allen Dingen erforderlich ſei, auch 
die Damen für die Schwimmkunſt zu gewinnen. Daß 
der Verein hierzu auf dem beſten Wege ſei, beweiſe die 
große Theilnahme der Damen. Herr Geppert ſprach 
im Namen aller Feſttheilnehmer der Badeverwaltung, 
insbeſondere auch Herr Brauereidirektor Höcherl den 
Dank für das herrlich gelungene Feſt aus. 

Während nun ein Theil der Feſttheilnehmer ſich zu 
einem gemeinſamen Abendeſſen vereinigte, wurde für 
die übrigen in den oberen Räumen der Strandhalle ein 
Tänzchen arrangirt und erſt in den ſpäteſten Abend⸗ 
ſtunden wurde die Rückfahrt nach Danzig angetreten. 


Sport. 
Die Sportwoche in Iffezheim. 
Von unſerm Sport⸗Berichterſtatter. 
Noch in friſcher Erinnerung ſind die großen Tage 
auf dem Horner Moor in * ) und ſchon iſt der 


Georg Cornicelius +. Geſtern Abend verſtarb 
in dem Sanatorium zu Sülzhayn im Harz der Kaufmanm 
Georg Cornicelius, Eigenthümer der bekannten Firma 
d'Arragon & Cornicelius in der Langga'je. Cin biedere 
rechtſchaffener Charakter und tüchtiger Geſchäftsmann, 
der ſeine Firma in Danzig und nach Außen zu einem 
hohen Anſehen gebracht hat, ift mit ihm dahingegangem. 
Außerdem verliert mit ihm der Ruderſvort in Danzig 
einen eifrigen und erfolgreichen Förbe rer. Er war 
lange Jahre Mitglied des Ruderklubs ,Bictorind, hat 
in Berlin die Farben des Klubs ſiegreich durch das Ziel 


pape 


eines Schriftführers. Als das Bedürfniß nach der 
Bildung einer zweiten Rudervereinigung in unſerer 
Stadt immer ſtärker wurde, gründete Herr Cornicelius 
mit mehreren anderen Herren den „Danziger Ruder⸗ 
Verein“, und übernahm auch hier das Amt eines 
Schriftführers. Im Jahre 1898 wurde er zum erſten 
Vorſitzenden des Rudervereins gewählt und nun nahm der 
Danziger Ruderverein einen glänzenden Aufſchwung, 
ſowohl in ſportlicher Beziehung als auch in dem An⸗ 
wachſen der Mitgliederzahl. Seine Leitung des Vereins 
wird in der Geſchichte des Vereins und der der 
Danziger Ruderer für ſpätere Zeiten noch 
von Bedeutung ſein, denn während der Jahre 
ſeines Vorſitzes wurde der Bau des neuen Bootshauſes 
geplant und ausgeführt. Er erlebte es, daß der höchſte 
Preis der deutſchen Ruderei, die Meiſterſchaft von 
Deutſchland, durch Herrn Sommerfeld für den Danziger 
Ruderverein gewonnen wurde. Das Wachſen des 
tückiſchen Leidens, dem er viel zu früh für ſeine zahl⸗ 
reichen Freunde erlegen iſt, zwang ihn im Herbſt 1900, 
das anſtrengende Amt eines Vorſitzenden niederzulegen. 
Doch ſein Intereſſe für den edlen Ruderſport blieb 
ungemindert und er hatte noch die Freude, zu ſehen, 
daß der Aufſchwung des Danziger Rudervereins, den 
er einſt in die Wege geleitet hatte, auch unter 
ſeinem Nachfolger Herrn Axt anhielt und der 
Verein auf glänzende Erfolge in Königsberg blicken 
konnte. Jetzt iſt er fern von dem grünen Waſſer, 
welches er ſo liebte und auf dem er ſo manchen 
ſportlichen Erfolg errungen hatte, dahingegangen und 
ſtatt des Plätſcherns der Wellen hat das Rauſchen des 
Waldes in fein Sterbezimmer hineingetönt. Sein Ana 
denken wird aber ſeinen Freunden unvergeßlich bleiben 
und vor allem werden die Danziger Ruderer den 
Freund und Förderer ihres Sportes für immer in 


à 


I 
N ihre Nahrung in der Geſchichte des ganzen Jahrhunderts. das der Lokal⸗Anz.“ veröffentlicht hat, bemerkt die 
1 Immer finden wir, wenn Deutſchland in Mühe und Kampf Germ.“, daß Geheimrath Löhnung es Aus: 
2 einen Schritt vorwärts wagte zur Einheit und Madt,jprüdlih abgelehnt hat, dem Interviewer über 
| England auf der Seite feiner Widerſacher. Wenn wirſſeine Affäre Auskunft zu geben, und daß er nur ein 
| zurückgehen bis zum Wiener Kongreß und wenn wirf paar allgemeine Redewendungen dem ihn heſuchenden 
NG des Kampfes um die meerumſchlüngenen Eilande ge- "Tagal gegenüber gethan hat. „Der Bericht iſt, wie das 
denken, ſtets war man vom engliſchen Hofe an bis zur enfationshedürfnig einer gewiſſen Art von Zeitungen 
efe des engliſchen Volkes bemüht, der deutſchen Politikſes verlangt, ſtark aufgetragen und enthält Dinge, welche 
teine in den Weg zu werfen. England iſt ſtets nur garnicht geſprochen find.” Warum aber hat Herr 
inſoweit unſer Freund geweſen, als es uns gebrauchte. Löhning den Interviewer empfangen? 


3 Wenn es uns entbehren zu können glaubte, dann hat es l denen wir allerdings „Slanderer“, „Over Norton“ und dankbarer Erinnerung behalten. 
| feine Sympathieen in den Wollſack geſteckt. Es hat über Ausland. a c „Hulſchachtel“ een haben # Die Pontonierübungen in Dirſchan fanden 
kb die Beſchießung von Paris geweint, wie die Juden — Die Verhandlungen über die Regelung des] Neben dieſen großen Greiguijjen geht Hand in Hand geſtern ihren Abſchluß in einem Parademarſch der 


über die Zerſtörung von Jeruſalem und es hatffranzöſiſch⸗ ſiameſiſchen Streites 
den Franzoſen Kriegs⸗Kontrebande zugeführt, ſoviel nurſwerden in der nächſten Woche in Paris beginnen. Die] anderen Konkurrenzen, deren Gewinn die Reiſe nach 
die Schiffe zu tragen vermochten. Und haben wir fpäter, Mittheilung von der Niederlage ſtameſiſcher Truppen dem Thale der Dos lohnt nicht zu vergeſſen derſſtatt. Am Abend war im Hotel „Zum Kronprinzen“ 
als wir es wagten, beſcheidene Niederlaſſungen inf durch eingeborene Rebellen wird von der ſiameſiſchenſklaſſiſchen Hidernſßrennen, die in der „Alten Badener“ ein Offizierseſſen veranſtaltet, an welchem auch zahlreiche 


des deutſchen Reiches zu ſtellen, uns je der emglijdjen| — Nas Matonen bat ſich geſtern in Marſeille ein⸗ferxeichen. ahrt nach Königsberg. 
Sympathieen erfreut? Von Angra equena bis zu geſchifft. Er hat erklärt, daß Kaiſer enelik im > „n kus dem Burgau bes Woilhel 

è Lüderitland und Samoa reicht die Kette der Feindſelig⸗ nächſten Jahre ſicher nach Frankreich kommen werde. knle morgen, Sonntag, Na ch met ag, ber die DIN 
keiten, die uns England erwies. Will man uns anf — Der Schah von Perſien wohnte geſtern Q 5, Jeine Familien-, Schüler: und Kinder⸗Vor⸗ 


ſtellung angeſetzt bei halben Kaſſenpreiſen mit der 
Berechtigung, daß jeder Erwachſene ein Kind mitbringen 
darf. Für die Vorſtellung iſt ein entſprechendes Pro⸗ 
gramm aufgeſtellt. Es dürfte die liebe Jugend be⸗ 
ſonders intereſſiren, daß Harry Rochez mit feinen drei 
Liliputpferdchen und ſeiner Huündemente auftritt und 
auch das Schlachtenpotpourri mit feinen 80 Koloſſal⸗ 
Kriegsgemälden in dem Programm enthalten iſt. — Am 
Abend findet dann die Hauptvorſtellung ſtatt mit reich⸗ 
haltigem Programm. Nachher ift noch in üblicher Weiſe 
Freikonzert der Theaterkapelle im trefflich renos 
birten Theaterreſtaurant. n 

* Saiſoutheater im ure een Die 
Saiſon neigt ſich ihrem Ende zu. Morgen, Sonntag, 
geht auf Wunſch vieler Bewohner der Plehnendorfer 
Gegend nochmals das zugkräſtige „Danig in Nems 
Hork“ in Scene. Am Montag wird zum Benefiz 
für Herrn Nowakowsky, der übrigens in Danzig 
geboren iſt, „Robert und Bertram“ gegeben, eine 
Geſangspoſſe, die, wie kaum eine zweite, durch lange 
Jahrzehnte unverwüſtlich geblieben iſt. In der Sonn⸗ 
kagsgufführung von „Danzig in New Yori” wird übrigens 


Schwimmfeſt in Bröfen. 


iS ehabt, ihr Urteil über die Mongentrations - geſuchs zur Dispoſition geſtellt worden. 

I ager, über die Verbrennung der Farmen, „ 

| über die Beſchießung von Lazarethen, über das Hin: Admiral v. Diederichs, Chef des Admiralſtabes der 

morden von Verwundeten, das Aufhängen von Kriegs⸗ Marine, iſt unter Stellung A la suite des Seeofftzierkorps zur 

, Qt pren an, Uiertieeneviennie, im er żeś Stomil 
I Zeugniſſe auch von engliſcher Seite vorliegen, ſtabes der Marine ernannt, uda 

NG irgendwie zu korrigiren. Daran werden auch die freund⸗ Schiſfs bewegungen. S. M. S. „Tiger“ iſt am 21. Auguft 

M lichſten Vorſtellungen und die ſchönſten Toaſte des Herrnſin Tſchifu eingetroffen. „Falte, it am 21. Auguft bon 

4 Coerper nichts ändern. Porto Cabelo (Wenezuela) nach der Inſel Euragab in See 

a gegangen. „Fürſt Bismavi” mit dem Chef des Kreuzer⸗ 

i ſchwaders, Wigendmiral Gelßler, an Bord und S. M. Tpdbt. 

„S 90% find am 22. Auguſt in Kobe eingetroffen und gehen hatte, 


ee st von Sic moe pag DAG amelie Sonnen may ein B a Sonim men 


u i i gegangen. nyt eka? iit am 21. Auguſt nach Kiel zurückgekehrt. 
3 Der Kulturkampf in Frankreich. Der „Figare“ Poſſtation für S M. S „Rhein“ ift bis zum 28, August 


„AB behauptet, daß infolge der Schließung der Kongre⸗ Kiel, vom 24. 6 i ü Auguft abe : 3 

r . Samicy Bie Berish M. mu Lim igei Sinne, die nla Grit 

if zu Beginn des kommenden Schuljahres den Unterricht Wilhelmshaven, vom 14, bis 17, September Brunsbüttel, vom re Ai zyć "a u aber werſchwanmenz eͤhlelten alß 
würden entbehren müſſen, wenn die Regierung fih nicht 18. September bis auf Weiteres Kiel. U w Diplom. : 


> Der König von Italien Feſtgenommen. 

wird in Berlin von einer Anzahl von ereestmghanem 

einpfangen werden. Im Gefolge des Königs befindet ſich feine] Leipzig, der nach Unterſchlagung von 250 006 Mk. flüchtig ge 

hundert Mann ſtarke Leibgarde, darunter zwei Unteroffiziere worden war, ift in Auſſig verhaftet worden. ` 

von rieſigen Körperdimenſionen. Die Uniform dieſer Auser⸗ 

wühlten tit äußerſt prunkvoll. Ihr Kopfſchmuck beſteht aus 

R blitzenden Helmen mit lang herabwallendem Roßſchweif. Das 

i Prachtmahl zu Ehren Viktor Emanuels wird in den Prunk⸗ 
zliumen des Königlichen Schloſſes in Berlin ſtattfinden. 


Ermordete Dejertente. 


ihre Mitwirkung freundlichſt zugeſagt haben. Fräulein 
Johanna Richter, melche gegenwärtig zum Beſuche hier 
begann das Tellerta nchen, an dem fiğ 7 Herren be. weilt, fteht beim hiefigen Publikum von ihrer früheren 
tgeiligten Sieger wurbe dovfehige, der die größte Anzahl verdienſtvollen künſtleriſchen Wirkſamkei. als ans 
gezeichnete Koloraturſängerin am Danziger Stadtthegter, 
zu deſſen beliebteſten Mitgliedern fie . noch im 
beſten Andenken und dürfte daher ihr Auftreten in 


lang und 300 Fuß breit, feine Tiefe ift unbekannt. Die Ein⸗ 
wohner der Stadt ſind von Panik ergriffen. 
Keſſelexploſion. 
Als geſtern der Kreuzer „Dupleix“ vonRochelle zu Uebungen 


4 In Aln⸗Seſra in Süd-Algerien find vier Soldaten derjabdampfen wollte, kam ein Keſſel zu Schaden. Sechs Mehun der 21 Teller aus dem Wafer hervorholte. Den erſten Brels ö Konzerte gewiß großes Inereſſe erregen. Herr 
EB i e erlitten hierdurch Brandwunden, zwei von ihnen erhebliche. mit 20 Tellern erhielt Herr Krauſe und den zweiten Preis wa 5 ben e als treffli a 
Bt Frembenlegion, welche vor 14 Tagen aus dem Lager bei 5 ine Gt ume und ein Diplom mit ee 1 Tebern Beck Une , Par: An Felix Dahn, welcher ſich bisher refflicher Lieder 


fänger erwieſen hat, eń auch diesmal wieder ſeine 
uhörer zu erfreuen wiſſen. 
$ 2 atb niemento Konzerte auf der Weſterplatte. 
Es wurde bereits mitgetheilt, daß Herr Reißmann jetzt 
chen der Abweſenheit unſerer Militärkapellen 
im Maguer eine Eiviltapelle engagirt hat. Dieſe, die 
ſtädtiſche Kapelle aus Lauenburg i. P., er- 
freut ſich in muſitaliſchen Kreiſen guten Anſehens, ihr 


N Figig deſertirten, von Marokkanerm getödtet worden. Die 

ý Leichen wurden in einen Brunnen geworfen. X: 
Die bei der Herzogin Margaretha Sophig 

l j von Württemberg 

4 beobachteten Erſcheinungen des Wachsthums einer Blut: 

Cg geſchwulſt machten die operative Entfernung derſelben noth⸗ 

AJ wendig, die geſtern Vormittag mit vollkommen befriedigendem 

Erfolge vollzogen wurde. Das Befinden der Herzogin tft den 
Verhältniſſen entſprechend gut. Man hält die Kranke fur 


erettet. 
ng ANDI Friedrich Auguſt Clemens Müller,: 


ging nach einem Telegramm aus Salzburg zwiſchen Naßfeld 

und Pöggſtein nieder und verſchüttete zwei Wagen, dle gerade 

die Straße paſſirten. Ein junger Mann wurde dadurch 
tödtet, eine Dame aus Gaſtein ſchwer verwundet. 

Grubenunfall. - \ und fanden oft den lebhafteſten Beifall der vielen Zuſchauer. 

Auf der Zeche Shamrock bei Recklinghauſen löſte ſich ein Deu erſten Preis beim Waſſerſpringen erhielt Her Röhr, 


Sprengſchuß zu früh. Der Betriebsführer wurde in Stücke e n und ein Diplom Herr Ingenieur Dirigent, Herr Kapellmeiſter Hans Gath, ſteht in dem 
geriſſen; andere Arbeiter wurden ſchwer verletzt. 


) i ine überaus große enmenge jah vom Stege] 
j Todesſturz. Í se emzel den sk und bungen zu, 
Beim Manöver weſtlich von Metz ſtürzte der Leutnant mährend eine Kapelle unter Leitung des Herren Bartel sari í Ar 51 i 
"NZ 3 Nähmaſchinen⸗Induſtrie, tft am der Reſerve im 14. Ulanen⸗ Regiment Referendar Wottmann auf dem Stege recht gute Muſik machte. Als Preis! gefunden, und das wird wohl auch für die Folge der 
H der Begründer der deutſchen i aus Burgfteinfurt fo unglücklich mit dem Pferde, daß er das richter bei dem Wettſchwimmen fungirten die Herren 
fa Mittwoch in Dresden geſtorben. Martiniaue Genick brach und verſtarb. Brauereibeſitzer Dö Gert. Oliva, Amtsvorſteher Witt: 
Ń Für die Verunglückten auf Marlinjane, Die Verhandlung gegen Graf Pückler Saspe und M. Geppert, der Vorſitzende des Danziger 
| Die auf Beranlaffung der BL +5 an iay wegen Herausforderung des Sanitätsrarhs Dr. Neumann] Schwimmuereins. Das Schwimmen hatte längere 5 
la F m Rothe zum i | r 
. ß ), 
1 4 Martinique Geſchädigten hat einen Betrag von 71 340 Franks ' ( l Ein Liebesdrama 1 
dB ergeben, welcher der frangófijchen Regierung übermittelt hat ſich in Hildesheim abgeſpielt. Der Referendar Ritter aus 


s i em neu gegründeten Schwimmverein mi S | 
NAGP 11 erſchoß ſeine Geliebte und gab ſich dann ſelbſt ka” Se henengebtone werde. ba Daſſelbe Ausfüllung ausgegeben werden und zwar für die eine 


"NG 5 Erſtochen 3 werde ſich gewiß noch ſteigern, wenn die Hälfte der Betriebe an die Arbeitgeber, für die 
' MN wurde Donnerstag Nacht gleich nach 4 Uhr der Hausdiener 

* des Hotels St. Pauli⸗Hof in der Gckernförderſtraße zu Hamburg, das „gehetzte Edelwild“, weilt gegenwärtig zur Kur in Bad i i | 

| en eee, udka Hotels aufgefunden. ta w 5 Kurliſte ausweiſt, „mit Frau Geeſſtrebungen des Vereins überall anerkannt werden, das] Weiſe erfolgen, daß die Firmen in en een 
al Der Thüter ift der dort wohnhafte angebliche Waffenſchmied mahlin.“ Demnach ſcheint ſich Friedmann mit feiner Fraufbeweiſen die geſtiſteten. Bere Ehrenpreiſe. Herr folge gebracht und darauf der erſten Hälfte dieſer eihe 
43 Sieg aus Mannheim. Als er verhaftet werden folte, erſchoß wieder vertragen zu haben, die er beranntlich . St. vet ſeiner[Bierſtädt, der zweite Vorſttzende des Schwimm- die d l a eb In Betrieb it 
| REN Ze AAbreiſe in großer Armuth in Berlin zurücklies. vereins, gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß! Arbeitnehmer zugewieſen werden. In Betrieben m 


Dr. Fritz Friedmann, 


wia 


gebracht und bekleidete ſchließlich das wichtige Amt 


Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 23. Auguſt. 3 


Frankfurt a/ O., 28. Aug. (W. T.B.) Gegenüberfhielten Faber (Natl.) 6633 und Zöller (Zentr.) 
einer in auswärtigen Blättern verbreiteten Meldung 3211 Stimmen. . 


daß der Nittergutsbeſitzer Schulz aus Roſengarten 
ſeine im Wreſchener Kreiſe belegenen Güter Stola⸗ Rücktritt des Fürſten Eulenburg? 
Wien, 23. Aug. Der deutſche Botſchafter in Wien, 
Fürſt Eulenburg, wird einer angeblich aus Berlin 
ſtammenden Meldung der Wiener deutſchnationalen 
Korreſpondenz zufolge wegen ſeiner andauernden Un⸗ 
püßlichkeit im Herbſt von feinem Botſchafterpoſten zurück⸗ 
treten. Von derſelben Seite wird als ſein Nachfolger 
der Vortragende Rath Fürſt Lichnowski, früher 
erſter Botſchaftsrath in Wien und Graf Monts, gegen- 
wärtig Geſandter in München, genannt. 


Wilhelm II. und Vietor Emanuel. 

London, 23. Aug. (Privat⸗Tel.) Aus Rom wird 
dem „Daily Telegraph“ mitgetheilt: Diejenigen, welche 
hartnäckig erklärten, der Dreibund habe praktiſch zu 
beſtehen aufgehört, ſind jetzt bei dem bevorſtehenden 
Beſuch des Königs Victor Emanuel in Berlin in einiger 
Verlegenheit. Thatſächlich trägt der Verkehr zwiſchen 
dem italieniſchen und dem deutſchen Auswärtigen Amte 
den herzlichſten Charakter. Die zwiſchen den beiden 
Herrſchern gewechſelten Briefe beweiſen, daß die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den beiden Ländern beſſer als je 


Weiſe eine Spaltung der weſtpreußiſchen Brenner 
vermieden werden. 

Zu den Kriegsſchiffen auf der Rhede veran⸗ 
ſtaltet die Geſellſchaft „Weichſel“ morgen eine Reihe 
von Fahrten. Die „Vineta“ fährt mit Anlegen in 
Weſterplatte und Zoppot Morgens 8 Uhr und Jad. 
mittags 3 Uhr. Vom Zoppoter Steg aus fährt gleich⸗ 
falls ein Dampfer, und zwar von 3 Uhr ab ununter⸗ 
brochen. : 

* Unglücksfall und Selbſtmord. Geitern Nachmittag 
hatten zwei Unteroffiziere der 2. Schwadron des 2.Leibhuſ.⸗ 
Regts. einen Ausflug mit einem dem Regiment gehörigen 
Wagen und zwei Remontepferden nach dem Nehrungs⸗ 
gelände unternommen. Als ſie am Abend zurückkehrten, 
ſcheuten die Pferde beim Ueberſetzen über die 
Weichſel bei Bohnſack vor einem vorübergehenden 


mehreren Arbeitnehmern haben ſich Letztere darüber zu 
einigen, wer von ihnen die Fragebogen behufs Beant⸗ 
wortung in Empfang nehmen fol, andernfalls werden 
die Fragebogen dem am längſten im Betriebe thätigen 
Arbeitnehmer ausgehändigt werden. Die Abholung der 
Bogen erfolgt nach Ablauf von 7 Tagen nach ihrer 
Aushändigung. 

* Militäriſche Perſonalien. Heute theilt nun auch 
das Militär⸗Wochenblatt in der amtlichen Liſte mit, daß 

err v. der Schulenburg, Oberſt und Kommandeur 

des 2. Leib⸗Huſ.⸗Rgts. Königin Viktoria von Preußen 
Nr. 2, zur Vertretung des erkrankten Kommandeurs der 
6. Kavallerie Brigade nach Brandenburg a. H. 
kommandirt iſt. j i 

Gr. v. Picila. Klein⸗Gllauth, Major beim Stabe 
des Huf.⸗Regts. Nr. 4, RADOSC Mao zt f 

r. 2 verſetzt. Befördert fin reun ice- ; * ähre und er: 
FVUVVVVV Sf ore See roje 
s bi = » . o + bil a 2 z 4 t t W , 

a NG m Mate Vizefeldw. des Jäger⸗Bats. Nr. 2, Kirſchke, hat ſich heute früh aus Sł Spr. Stroje 
zum St. d. Rej, Reblin (IV Berlin), Bigefeldw. des Pion: erſchoſſen. ee olf et Präſtdenk vrt 
Bats. Nr. 17, zum Lt. d. Rei, Der Abſchied bewilligt Heil Erloſchene Seuche, Der gerr BOL 27 f i % ringt 
mann, Hauptmann der Laudw. Inf. 1 Müfgebots Danzig, im amtlichen „Danz. Intel Platt dez Ai 25 1 
v. Schack, Hauptmann der Landw. Feldart. 2. Aufgebots daß unter den Schweinebeſtänden lo 110 3. des Peit pa Ng 
(Marienburg), dieſem mit der Erlaubniß zum Tragen der Dt, Krone, 2. des Gutes Gierfoma und 3. f en Feldt 
Armee⸗Unifarm, Gortſchewört, Oberlt. der Landw. Inf. in Penſau Kr. Thorn Die cee Dr 
2. Aufgebots (Reuftadi). # Geſtohlenes Boot: Wie nao „ 1 Dna l. gi gen; en 

* Die Herbſtübungsflotte ging geſtern Abend injiit ſeit dem 11. Auguſt ein Segen „welcher in derſ a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerthe 60—65; b. mäßig 
langer, imposanter Front auf der Rhede zwiſchen Neu⸗ Parnitz in der Nähe des Dat genährte jüngere und gut genährte ältere 55-59; e. gering: 

Bet b Zopodt Anker; die Torpedob ſtohlen worden. Derſelbe iſt genährte 53—54. Karen und Kühe: a. vollfleiſchlge 
"kbang mpag Wee Theil vor Neufahrwaffer, hat gedeckte Kajiite, aus gemäftete Färſen böchſten Schlachtwertgs 00-00 ; b. voll 

+0 ji 


A! ; b- ift der Name „Louif fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
die größte Anzahl vor Weichſelmünde und 4 Hochſee⸗ muthlich irgendwo an 7 Jahren 55—57; c. ältere gusgemäſtete Kühe und weniger 


Konte vor der Werft. Heute früh machte die ge: der Zwang gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 68-54; d. mäßig i ; 5 ; p 
ſammte, mehr als 20 große Schiffe umfaſſende Flotte genührte Kühe und Färſen 51—53; e. gering genührte und = Nene e e apa iba ZUNE 
außer den Torpebnbonten Dampf auf und verließ die 3 1 1 von der innigſten " helm habe die 
Rhede in öftlicher Richtung. Offenbar fanden auf hohey| Marken Ea AN Abſicht verlauten laſſen, binnen kurzem bei der Ent⸗ 
is m OCH pasa Ok an welche dy Lande aus | UE ; hüllung der von ihm der Stadt Rom gejdjentten Statue 
Manz n e anje iu eis der Gaſt des Quirinals zu fein. 

Manöver ſtatt. Die Torpedoboote blieben auf der ie, ider chafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel pads f 0 f 


zellirungsgeſellſchaft zu verkaufen be⸗ 
abſichtige, iſt die „Frankfurter Oderzeitung“ ermächtigt 
zu erklären, daß dieſe Nachricht in dieſer Form unzu⸗ 
treffend iſt. Schulz beabſichtige zwar, die genannten 
Güter zu verkaufen, doch habe er als erſte Bedingung 
feſtgeſetzt, daß fie nur in die Hände von deutſchen 
Käufern kommen dürfen. 


Letzte Handelsnachrichten. 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 23. Aug. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 3407 Rinder, 
1084 Kälber, 14085 Schafe, 5872 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 60--71; b. junge 
Heifchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 6165 
c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
59-60; d. gering genährte jeden Alters 53—58 Bullen: 


Raubmord. 

Potsdam, 23. Aug. (W. TB.) Heute Vormittag 
wurde die verwittwete Frau Juſtizrath Anna 
Ißmer in ihrer hieſigen Villa ermordet aufge⸗ 
funden. Es wird angenommen, daß Raubmord vor⸗ 
liegt und daß derſelbe bereits am Donnerstag aug: 
geführt ſei. Von dem Thäter fehlt jede Spur. 


Der öſterreich⸗ungariſche Ausgleich. o | 
Budapeft, 23. Aug. Es deuten nunmehr alle Ans } 
zeichen darauf hin, daß mit der vorgeſtern begonnenen 
Miniſterkonferenz in Wien die Ausgleichsverhandlungen 
in ihr letztes Stadium getreten find. Die Haupt: 
ſchwierigkeit liegt gegenwärtig im autonomen Zolltarif, 


e: 
Weichſel liegen. — Heute Vormittag gegen ½10 Uhr iſt Lichtſpiegel abſch 70—73; b. ältere Maſthammel 65—67; e. mäßig genährie 
N C : , der Kuhbrücke ift jomeitj Niederungs bend 28 —38 
mole vor Anker gegangen. ich 11 r a| Kuhbrücke. Der Bau i t fo ugsſchafe (Lebendgewicht i 
Denejehenboot yS 7 in den Saen eh a en A ſortgeſchritten, das vorausſichtlich von nüchſten Mitt» weine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
ö | s: b. Käſer 00—00; e. fleiſchi —60; d. geri 
Gegen 1 Uhr kam die Flotte der Hafeneinfahrt bon Brücke wieder wird geſtattet werden können. da Ra A 64-65: d. gering entwickelte 
Neufahrwaſſer wieder näher und nahm ihren Liegeplatz Provinz Das Rind | 
s 1 a inder geichäft wickelte ſich ſehr ruhig ab, es 
Der kleine Kreuzer „Niobe“ lief, nachdem er einen w Pe ee, ücberftand. „ła ae 
Lootſen an Bord genommen hatte, um 1¼ Uhr in den beim Kaſernenbau a find, entſtand geſtern eine Mittwoch. 
folgte kurze Zeit ſpäter der kleine Kreuzer „Hela“ in große Schlägerei, bei welcher der Zimmer: Bei den Schafen war der Geſchäſtsgang bei Schacht, 
den Hafen. de. Er ſchleppte ſich in ein Kornfeld und wurde bang ausverkauft, 
| erſt heute faſt v Br le HN Der Schwein emarkt verlief ruhig und wird geräumt. 
Kreuz. Die unter dem Vorſitze des Herrn General W. Marienburg, 22 Ang. gn der Konkursſache 
Arzt a. D. Dr. Boretius am 29. Juni neu b des bisherigen Bahnhofswirth König wurde in der 


die „Grille“ in den Hafen eingelaufen und an der Dft verletzt. Hammel und Schafe (Merzſchafe) 58-63: d. Holſteiner 
Kaiserlichen Werft lap ab Schiffsgefüßen die Durchfahrt durch die deren Kreuzungen im Alter bis zu Phu Jahren 66; 
he Verlauf und Tendenz des Marktes: 
auf der Rhede gegenüber dem Kaiſerſtege wieder ein. i 8 
+ Marienburg, 22. Auguſt. Unter Arbeitern, welche Der Kälber handel geſtaltete ſich etwas lebhafter als 
Hafen ein und ging an der Oſtmole vor Anker, ihr 
geſelle Kr auſe aus Danzig niedergeſtochenſwaare langſam es bleibt Ueberſtand. Magervieh wurde kaum 
zg. Freiwillige Sanitäts⸗Kolounne vom Rothen 
gründete Sanitäts⸗Kolonne hat nunmehr nach erfolgter ſerſten Gläubigerverſammlung e daß die 


Berliner Börſen⸗Depeſchen. 
22, 23. r 228% 
Weizen per Geyt.|169.75]159.25 Hafer per Sept. |141.25|141.25 


uſtimmung des Provinzial⸗Vorſitzenden DON Rotheni Aktiva 4000 Mark, die Paſſiva 41000 Mark betragen. „ Skt. 156.75 156.25 Deebr.(135.— —— i 

reuz für Weſtpreußen Herrn Oberpräfibent Du | Voraus fichtlic werden zur Vertheilung an die Gläubiger „ „ Ses 185.7818550 Mais per Sept. 124.00 124.— boch dürfte bald ein Kompromiß zu Stande kommen in 

v. Goßler die beantragte Genehmigen 5 bis 6 Prozent gelangen. Nokgen per Sept. 143.75 144. „ „ Deebr. 115.25 —.— der Richtung, daß als Konzeſſion für die Ungarn ges 
* Elbing, 22. Aug. Der Elbinger DeiHuerband ~ „ Skt. 1189.--1189,— Rüböl per Oftbr.| 52.10) 51.80] währte Erhöhung der Agrar und Rohſtoffzölle in 


# w Dec. |186.75|136.75 ” „ Detbr.| 50.30 50.80 


Spirit, 70er Loto t - 
20: 5 23. willigt wird, ſodaß der neue Zolltarif ſich voll 
I Rch.-A. 19051402.601102.70 | Oftpr. Südb.-Art.] 75.50 75.40 ftändig im ſchutzzöllneriſchen Fahrwaſſer 


hat Herrn Gutsbeſitzer Guſtav Funk⸗Pr. Rojengart 

heute einſtimmig zum Deichhauptmann gewählt. 
i ſcheidung von der bereits beſtehenden i er 22. Auguſt. Während der Unterſuchung 

Danzig (zur Unterſchei ai A Alten Danzige tenor. | eines Mädchens hatte der Arzt D r. Kalenſcherſgi ý: 102.60|102.79 | Anat. II. Obl. Er⸗ 

Krieger⸗Sanitäts⸗Kolonne 105 ihre erſte G aus Biſchofswerder daſſelbe thätlich beleidigt. Er 3% * 92.70 92.75 gänzungsnetz 101.50 101.60 bewegt. 

Vereins). Die Kolonne wir ten Freitag im unteren wurde dafür in nicht öffentlicher Sitzung zu 4 Monatenſ3½ (Br. Ens. 190510.60 108.70 Bri. Ondlsg.⸗Ant. 156.9015725 

Berfammlung hau nächſte Gefängniß verurtheilt. lo „ » 102.60 108.70 Davmitiidt.c Bant|135.75|135.90] Das Befinden der engliſchen Königin. 

London, 23. Aug. (W. T. ⸗ B.) „Daily News“ 


Oeſterrreich eine Erhöhung gewiſſer Induſtriezölle be⸗ 


auſes Abends 8 Uhr halten, wozu i R YO die 90 92.50 92 viv. = dż 

ale Gónm der patio Beftcetungon und die ais einten berddew ah Mug stalt ihr Jahresſeſt im Bibo Fonte 9080| 9080 | Dentia. Van Af 20815020860 

alle nen ausgebildeten Damen willkommen Kleinkinderbewahranſtalt ihr Jahresfeſt im 37% Wyr⸗Pfdbr. 99.20 99.25 | Disc. Com.⸗Anth. 184.80 184.80 ; 5 : | 

a em Vortrage des Herrn General⸗Arzt a. D.] Schitzengarten. Die Kleinen wurden mit Kaffee und 31% „„ | | Dresd, Bank- At 144.—144.— melden, daß ber Geſundheitezufſand der 

Br. goretiu8 werden die vom Kolonnenführer Herrn Kuchen bewirthet und durch die leitende Diakoniſſin, nenlaudſch. . . 99.10! 99.20] Nrd. Erd. Anſt.⸗A. 100.—.100.— Königin gegenwärtig zu wünſchen übrig laſſe. Ihre 

Herrmann Raß muß neu konſtruirte Trage und Schweſter Ida Trie ben ee, mit Spielen aller Art 3) Wyr. Pfandbr. de Oeſt.Erd.⸗Anſt.ult 215.25½215.10 Nerven feien durch die letzten aufregenden Ereigniſſe f 

Hebevorrichtung, ſowie die vom ftellvertr. Schriftführer unterhalten. Herr Pfarrer Polenske eritattete) rittericnfti. T 89.50 89.50 | DOftbeutiche Mank. 90. — 98.50 | angegriffen. | 
den Jahresbericht, aus welchem hervorging, daß eine ah „Chin. A. 1898 91.90 91.90 Allgem. Elek.⸗Geſ. 169. —|171.25 


Herrn Max Pothig konſtruirte Krankentrage rejp. 


) N eſp.J Diakoni je Lei 4% Stat. Rente 103.25 103.30 Danzig. Oelmühle | 
Fahrgeſtelle vorgezeigt werden. — Diakoniſſin nur noch ſchwer die Leitung der Anſtalt 5,0 O! 2 SAN : Di. 
, teil Bie Bahl Der Rinder bereits auf 0 egen d 10 25 0 20 5 > Si-Brior.| 89.25 80— Ein neuer Ausbruch des Mont Pelée. 
etwa 12 Mitgliedern einer Kolonne aus Oliva tritt, bief mehr als 100 angewachſen ist. Dazu find die Beiträge4% Defter, Gotór.|108.75|108.70 | Gr, Bert. Pferdeb. 20.0200 NetwYort, 23. Aug. (W. T. 3) Der Dampfer 

fih dem größeren Verbande Danzig anzugliedern wünſcht. der Gemeinde zum Unterhalt der Anſtalt in Folge dery, Rum Goldr. "| Gelfenttrgen. . .|168.901169.60], Dahome“ ift von Port Caſtris hier eingetroffen und 


— Den Ehrenvorſitz haben übernommen: err traurigen lwirthſchaftlichen Verhältniſſe derartig zurück⸗ 
Polizei ⸗Präſtdent W ef fel, Danzig, und Herr SE daß A my A egna TEA 
Behrens, Berlin, Borfigender der Kreimilligen Sanitäts⸗“ vorhanden war, welches aus 


nne vom Rothen Kreuz, Berlin. Ehren⸗Mit⸗ 8 zum Bau eines Gemeindehauſes entlehnt 
M der find‘ die Herren: Oberbürgermeiſter Trotzdem der Herr Oberpräſident den bis⸗ 


59% Erk. Adm.-Anif100.70 momo f Wein. Lond. kurz 20.47 120,47 
g 1 ; Gtaatsbeittag von 300 Mk. auf Can 135 BIP R 
eral⸗ und Korps⸗Arzt des 17. Armee⸗ a u | Gan. Gifeitb. = Art. |130.— 135.50 Wechſ. a. Petersb. 
5 e15 7555 uch Spaniſcher Konful Meyer, bleiben immer noch jährlich 400 bis Dorim. - Gronau * „ 
Korp , 15 Dafie, Landgerichtsdirettor Haupt eren Aufbringung früher ohne große] Eiſenb. Akt. 184.—184.— PI le) 
Stadtrath 9 A des Krieger⸗V letzter Zeit aber ins Stocken] Martenb.⸗Mlwk⸗⸗ , Wechſ. a. Warſchauſ —. 
d. L. Schultz (Vorſitzender des Krieger⸗Vereins 7 
mann d. L. D. Wulff gerat f f Eiſenbahn⸗Akt.] 73.50) 78,50 | Deftevreich.Noten| 85.45 
Boruſſia /), Amtsanwalt Hauptmann g. D. u * 22. 4 Der i N di b Marienb.⸗Mlwꝛk.⸗ Ruſſiſche Noten 216.2021630 
(Vorſitzender des Schidlitzer Krieger » Vereins), 4 ou a3 > yi Re pe ARE enenbe| ” Eiien. -St. Pr —.— . | Brivatbistont . 1 %% 15707, Ausführung beauftragt. Aus finanziellen Rückſichten 
Haben do c Renier ping ma a ban einem DEANT a Bi UG im eae o eais ago gad hatte die Stadt die ſchon länger geplante Errichtung des 
* 2 in o , ; R fi " f id a i 
Arzt bet RA: bie nn neuer , Mitglieder B ru it beigebracht. Die Verletzung ift lebensgefährlich.“ Akt. ultimo . > Denkmals bisher aufgeſchoben. N 
Aa Meldung bei dem Kolonnenführer Herrn Untreue ſeiner Braut jod den jungen Mann zu dieſem Tendenz. Berlin, 23. Aug. Einer Petersburger Correſpon⸗ 
Raßmuß, ſpäterhin bei dieſem in feiner eee Bain: Schritte geführt haben. si denz des „B. T.“ zufolge ſteht der Rücktritt des Unter⸗ 
gartſchegaſſe 3/4 ee ane eder krasi Boe p ben Paya ee richtsminiſters Sänger bevor. Der Zeitpunkt ift noch | 
intifeh geſinn nn, in Da 3 J 3 9 i i ü 
Ka gel ſich zur genauen Beachtung der in den Marineſteuermanns Granzow vom Küſtenbezirksamtſinſofern. nicht berannt. Ebenſo fol Pobjedonnonzen W | 
Satzungen kundge in Neufahrwaſſer Reiſen in das friſche Haff, um dielim allgemeinen äußerst, zurückhaltend  werblelt. Go wollen. , i 
+ Berfonalien lora des Friſchen pang zu erforſchen. Letztere en Mar matang ee e und z in 
ik RT er Urſenſtunde egen t z 
agent Tampo 8 rbeiten werden von einem Botaniker aus Königsberg verändert blieben. Erſt zu e wee Börsen dne 
wurden einzelne Banken und Montanwerthe beſſer bezahlt. 
Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
d F Berlin, 23. Auguſt. 
Ermattung in Nordamerika und relativ gutes Wetter h 


von 1894 .. 84.75 84.75 Horpener ... .|165.75|162.75 à 5 i 
497,911.1880ex8111,100.60| —.— | Hibernia. . 140 : berichtet, daß am Donnerſtag ein neuer heftiger Aus⸗ 
4% Muff. inn. Aul. Laurahlitte . 185.90 ,196.75 bruch des Mont Pelée ſtattgefunden habe. Der Dampfer 

| Won 1894.96.90 96.90] Vara. Papierfabr. 186,50 186,50 mußte feinen Kurs ändern, um dem Aſchenregen zu 
4% Ungar. Goldr. 109.20 —.— lang 20.385 20.335 entrinnen, welcher in großen Maſſen auf Deck fiel. 


—.— 


Berlin, 23. Aug. Der Kaiſer hat der Stadt Homburg 
ein Denkmal des letzten Homburger Landgrafen als 1 
Gejchent überwieſen und den Bildhauer Gerth mit der h l. 


bauer in Großwa 
in Malken ſind zu 
der Poſtverwalter L 
Poſtaſſiſtenten Ki 
von Oſche nach Neuenburg, Kuhnke 


Staatsmedaillen geſtiftet. Die Meldung, daß die | 
Kaiſerin ihren Beſuch in Düſſeldorf für die erſten i 
at] Tage des September in Ausſicht geſtellt habe, erklärt } 


Danzig, Freun dt von Gontſchno (Kr. Schwetz anfänglich eine ziemlich fane Stimmung hier erzeugt, die denn di i als nicht zutreffend. i - 
Did Jon Zoppot nach Danzig, Weit ke von Vordz ee nag auch den geſtern zum Börſenſchluß eingetretenen Auſſchwung die eee BE" p 8 A ay Bisher 
Danzig, Smend von Neuenburg nach Danzig. Die ri und mehr noch verdrängte. Die Haltung beſſerte ſich ſpäter ſei wenigſtens keine diesbezügliche uung vom 

agenten Baranow3ti in Sawdin, Dam in Großwaplitz, allerdings, aber Weizen blieb etwas billiger als geſtern.]Hofmarſchallamt eingetroffen. i 


Fräulein Keſſin in Mallen find freiwillig an? e der 


8 
* Zuckerfabrik Neuteich. Dem Geſchäfts 
Fabrik für 1901 ee ah Folgendes 


Roggen erholte ſich vollſtändiger. afer fand im ganzen . - 
wenig Beachtung. Rüböl war Aden ſtill. Spiritus Budapeſt, 23. Aug. Großes Huffehen erregt es in 


In d 281 ena e e a en e Doe ala Eh den Kreiſen der Nationalitäten, daß jüngſt eine B.. 

n der verfloſſenen Campagne find in G 2 rüßungsdepeſche des oberungariſchen⸗flovakiſchen o 

1286180 Btr. Rüben verarbeitet worden. +: ; Roh ucker⸗Bericht bo i i i 

mit einem Brutto⸗Ueberſchuß von 71 867,50 ME ange p i Ay ps ah + RAA i a an den Biſchof Stroßmeyer konfiszirt 
wurde. : 


Die Divektion fchlägt var, aus dem MeberidNB NG Sa . age 

Abfehreibungen) 12000 ME des Aftienkaptial® zur Hanglich Magdeburg. Tendenz r matt: Termine; Naguft TIL 6,16 i e 
einer Dividend 2 Proz. tuehmen, jo dab zuzüglich September Mk. 6,15, Oktober be | MB lodów 28 Aug. (Br Bat . 
e von 2 Proz, zu entueh p. für das auß Oktober Mk. 6,45, November⸗Dezbr. „Pennſylvania“ mit einem iar bie. dent 
Regierung beſtimmten Unterſeeboot des 


der im Jahre 1900/01 urückgeſtellten 18 000 30 000 Mk. Mk. 6,55, Januar⸗März Mk. 6,70, April Mat Mk. 6,874, 
Holland⸗Typ an Bord iſt heute hier eingetroffen. 


s 


ę 


GE 


4 


CEA 


sA 


Im 
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Chefredakteur; Guſtav Fuchs. 
Berantwortli für Politik und Feuilleton: Kurd Hertel; für 
den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Q oyo 
für Provinzilelles: Walter Kranki, für den Inſeratentheil: 


: , Druck und Berin N i i 
Albin Micha Se reden Rawie ©: < Danziger Neueſte 


TER 


9504 


abgelauje schäftsjahr eine Dividende von Gemahl. Melis I Mk. 27,20, 
gleich 1 ae pal * seutbelit werden kann. * Gumbinnen, 22. Aug. Zwei Unteroffiziere Hamburg. Tendenz: matt. Termine: Auguft ME. 6,171 
; 3 lung ange? | find ie in ber : 8 h GADAP BA. E 
Dieſer Vorſchlag wurde von der Generalverſamm ung hier in Unterſuchung genommen, da fie in der September Mk. 6,17½, Oktober Mk. 6,50, November Mk. 6,52 ½, 
nommen und die Dividende auf 5 Proz. ſeſtgeſetzt, R REES einen KG WE: E erſt geſchlag PTE Dezember Mk. 6,55, Mat ME, 6,92%, Juli 7,10. Petersburg, 23. Aug. (W. T.⸗B.) Der König von 
w aota AA erman om zweiten Stock aus dem Fenſter i f i F 
en, ię da Ae Jahren, ſoſge worfen haben folen. Der Kanonier ift bereits an Bericht en pee annii Griechenland ift geſtern Abend hier eingetroffen. 
auch dieſes Jahr einen Ausflug mit ihrem Perſonal[den Folgen dieſer unglaublichen Behandlung geſtorben. Wetter: Unbeſtändig. Temperat.: Plus 140 R. Winde W. Waſhington, 23. Aug. (Privat⸗Tel.) Mr. Holls, 
und zwar wird die „Fram“ die Feſttheilnehmer morgen Schneidemühl, 22. Aug. Der Ortskrankenkaſſen⸗ Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländſſcher weiß der die Vereinigten Staaten bei der Friedenskonferenz 
. . 768 Gr. ME 128, an Haag vertrat, wurde von mehreren Seiten als Nahe 
í b | " zu ahr dnani un w LO, r. Mk. 131, bezogen r. 1 mit s ' Fej 
w morgen geſchloſſen. : TRAN 3 Jahren Ehrverluſt e Ar ba Bra. Senn io AHAB (Or, a 120 per Tonne. 2 folger des im Herbſt dieſes Jahres aus ſeinem Amte 
tede Selzer; ede Aae ellen * Lauenburg, 20. Auguſt. In Sierakowitz hatten Mk. 108, 655 Gr. ME, 115 669 Gr. Ar. 128, ger ap ſcheidenden amerikaniſchen Botfhafters in Berlin, White, 
5 1 MORE b e r g von fee 18 Max 3 Händler, die zum Aufkauf von Vieh dort eingetroffen] Tranſit 768 Gr. Mk. 103, 729, 732, 741, 756, 765 und 768 Gr. bezeichnet. Er bezeichnet diefe Meldung als unrichtig. 
ahre verſtorbenen Profefo!? - Lal pani Ar A $ : GER 5 0 quar 4 a Ne 105 le en der A Ay kg F erklärte, er ſei nicht Kandidat für den Berliner 
A i ermaten, bemet ' Gerit ä Ky ruſſi Poſten und fei es niemals geweſen. Er werde dieſe 
zu ihrem nicht geringen Schrecken ihnen von der erſte unverändert, Gehandelt iſt ruſſiſche zum Tranſtt 2 
Weſte pe RZE adasia und PROCH geveer AE goe Gr. und 609 Gr. Mk. 100, 632 Gr. Mk. 103 per Stellung, falls fie ia angeboten werden follte, aus 
war und die auf der Bruſt verwahrte Baarſchaft Hafer ſehr feſt. privaten Gründen nicht annehmen. 
a ob le denn denen 00 ee an ben denten 265 yer Tanto BA i ruſſiſcher zum Tranſit]! Kapſtadt, 23. Aug. (W. TB.) In der geſetz⸗ 
! ark un o nifi | i bi NB KG 
Paa AA Dn a GMA Wg ada Sw in ern ge 
+ Rummelsburg, 20. Auguft, In der hieſigen bezahlt. ruſſiſcher zum Tronſit Gommer- Mk. 193 per Tonne , 
Königlichen Präparanden-Anftalt fand heute unter Vor Ra l SSR „KI aufgehoben werde. 
fig des Seminardirektors 5 in h np: Dramburg Die|178, 180, ted, "185 Adee I e AWD NG Bab 
Keendigung. bet Aug en pra lung {iatt Mon L38 sni 5, 187, 190, 192, 198, 195, feinſter Mk. 197 und 
a 1 e 19 die Berechtigung zum Eintritt 5 Alte re Mk. 4,621/, und 4,65, beſetzt Mk. 4,50 per 
in Lehr ar. . 


ET MAA E 


ab 


5 
agane Gesc e 3 fit Dvahtuadridten. 


Die Reihstagsitihwahl in Forchheim: 
Kulmbach. 

Forchheim, 23. Aug. (W. EB.) Nunmehr liegen 
Ergebniſſe aus 97 von 185 Bezirken vor. Danach er⸗ 


Grund der heute 
verſchiedenen Jutereſſe è Schülern 27 auf⸗ 


Sonnabend Danziger 
Ostseebad Zoppot. 


Montag, 25. Auguf: Doppel⸗ Konzert, TE P o Daufseller Nlotien-Verei, 


ausgeführt von der Kapelle des Pommerſchen Jager 84456 rE — Sonntag, den 24. Auguſt 1902: 
0 55 wz A ATE gó y 


Nr. 2 und der Kurkapelle. Dampferfahrt 


Anfang 5 Uhr. Tageskarten 50 I. 
der Mitglieder des Vereins und deren 


* AAA 8 ö Dad STY 


Die Bade-Direktion. 


)stseebad Zoppot 


Sonntag, den 24. Auguſt: 


Grosses Doppel-Konzert, 


AS 


re 


i D s 


tag, den 24. August 1902. 
Nachmittags: 4 Uhr. Kaffenöffnung: 3½ Uhr. 


| familiene, Schüler- u. Kinder⸗Vorſtellung. 


platte 3,35, Zoppot 4,10 Uhr. 


1 Halbe Kassenpreise! Jeder Erwachsene 1 Kind frei! s der 1,00 Mk. — 3 f 
i Brillant gewähltes Programm. ausgeführt von der Kapelle des 1. Geſchwaders unter Fahrpreis 1,50 Mk., an j Reſtauration an Bord. 
Harry Rochez Schlachtenpotpourriſperſönlicher Leitung des Stabshoboiſten Herrn Strobel Nachmittags von 3 Uhr ab 
Bühnen- Sporti-Act, 1870/41 und der Kurkapelle. 


71. 
8 Lillipnipferdchen 6 Hunde. 80 Kolossal - Kriegsgemälfle. 
Abends 7½ Uhr, Hauptvorstellung 3 


Anfang 5 Uhr. Tageskarten 50 Pig. 
11957) Die Badedirektion. 


in Zoppot 


— — KA ae ne — 


Renefte Nachrichten- 22. Angis ak Rt. 197, . 


: Abfahrt Danzig e 8, Weſter⸗ 


führt ein Dampfer ununterbrochen ag vom Stege 


Sensations-Gastspiel. NG nach den auf der Rhede 
8 Ha Roland Zoppot, Kurhaussaal. Danzigerſtraße 42 ankernden Kriegsſchiffen. 
R wo + 
ig Feuer- und Flammentiinzerin. "ZMR it h, den 27. August 1902 k 3 g Fahrpreis 1 Mk., Kinder 50 Pfg. 
1 Freres Kueper Hilgert u. Hoch Company BMIEEIEOCT SEN AE: BUS » 8 Uhr Abends: Heute Sonnabend, den 23. August u. folgende Tage Falls Erlaubniß ertheilt wird, erfolgt bei allen Fahrten 
N Muſik⸗Phantaſten. Acrobatic⸗Equilibriſtie⸗Scene. Konzert bis 1. September d. Js.; Beſteigung und Beſichtigung eines Kriegsſchiffes. i 
cy und das übrige konkurrenzloſe Enſemble. Gg r ł 


. Kaſſenöffnung 6½, Anfang d. Konzerts 7, der Vorſtellung 7½ Uhr. 
NG Nach beendeter Vorſtellung: Großes Frei⸗Konzert. 
18 Montag: Gr. Extra-Vorstellung. -Q0 

» 00000860068268Q00 © EEEF9E9LE9998988 


Wintergarten. 


Olivaerthor 10. Direktion G. J. Prinz. 


Sensations-Programm! 
Lilly Lajoie. Olly Jonny. 


Franz. Kostiim-Sonbrette. Gesang- n. Tanz-Sonhrette. 


Awida Svensson 


Konzert- und Verwandlunys-Operetten-SAnyorlu. 


Werner Goldimann 


der ganz famose Original-Rumerist. 


=== (Granjeau & May == 
Pepila als Schülerin anf dem elastischen Kabel, 


Die 3 Borisoffs 


ungarisch nud russisches Gosang- und Tanz-Terzelt, 


veranſtaltet vom Kapellmeiſter Heinrich Kiehaupt, 
unter gütiger Mitwirkung der Koloraturſängerin Fräulein 
Johanna Richter und des Opernſängers Herrn 

Felix Dahn. (11993 
Numerirte Sitzplätze a 2 Mk. u. Stehplätze a 1 Mk. 
find zu haben bei Herrn Weherstaeit, Zoppot, Seeſtraße, und 
Abends an der Kaſſe. 


Albrechts Hotel, Heubude. 


Zu dem am Montag, den 25. d- Mts., fomie dann 
jeden darauf folgenden Mittwoch und Sonntag ſtattfindenden 


grossen Frei-Konzert 


ausgeführt von der 


Tyroler-Truppe d' Etschthaler 


erlaubt ſich ganz ergebenſt einzuladen 


a la Danziger Dominik. Dampfer mie folgt: 


Daſelbſt befinden ſich mehrere elegante Karussels, Schiess- 

Salon, amerikanische Luftschaukeln, Rudersport, Herkulesse, 

sowie verschiedene IE O” und Schank- 
zelte etc. 


Täglich geöffnet von Nachmittags 4 bis Abends 10 Uhr. 


I. J. Neuboysor's ahlissomoni, 


5 Nehrungerweg 3. 
Sonntag, den 24. Auguſt er.: 


Gross. Tanzkranzchen mant 


Anfang 4 Uhr. 


Zur Oſtbahn, Obra. 


Eines y sy (11992 
Marine-Kr3nzchens 


wegen bleiben meine ſämmtlichen Lokalitäten 


und Seebad -Actien- Gesellschaft. 


85. August cr. aus. 


Hochachtungsvoll 
Heinrich Albrecht. 


SEIEISIESESAEIE3 ESEESEEABSELTIHKRLSESE 


Hotel zur Hoffnung] 


SS, Hiro take Mob po tahtentetle, ate Nerhengo.) i 711 559 
P > mpfehle meine Lokalitäten den geehrten Herrſchaften, 
Sonntag, den 24. Augus Vereinen, ſowie größeren Geſellſchaften zur 18 Beachtung. 
2 grosse Vorstellungen . Großer terafjenartiger Park mit Veranda und Orcheſter, 
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr [Spielplatz, Schwanenteiche, Promenaden, Ausſichtsthurm, 
Nachmittugs a goa : W ed mitten im Walde. — Großer Saal mit Bühne und 
Nachmittag 1 Kinder unter 10 Jahren in Begleitun nitigen Nebenräumen, Reſtaurations⸗ und Billardzimmer, 
Erwachsener an ‚allen, ba ee Sara ſowie Zimmer für geſchloſſene Geſellſchaften. — Außerdem 
Das Programm der Nachmittags ⸗Vorſtellung ift ebenfo Kegelbahn und Scheibenſtand (120 Mtr. lang). A. Glannert. 


reichhaltig und gewählt, das d f — 4 ET 
reichhaltig und gewählt, wie das der Abendvorſtellung = Cafe Sedan. = 


e Nachmittags und Abends: . : 
Julius Seeth mit seinen 25 Löwen 10 Minuten vom Legethor 
empfiehlt feinen am Waſſer gelegenen td 


Les Hernandez,die phänomenalen Luftvoltigenre. ; 
ka 8 X zur gefälligen Benutzung. 
Charivari von — Mitgebrachter Kaffee ią zubereitet. — 


. 100 männlichen und weiblichen Clowns ꝛc. öte zur Verfügung. 


B 
; ; ö 3 Auch für Guttempl 
Pi Programm enthält 14 Nummern. Y pe uch für e Böhlau. 
Café „Zur Erholung“ 
Ohra au der Mottlau 10. 


Bringe meine Lokalitäten nebſt Garten in freundlicheſß 
Erinnerung. Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 


Anfang Wochentags 8 Uhr. Sonntags 4½ Uhr. 
- 00600000000000009 © 0008009690000506 
— nia ika mimbar frairi P ̃—. AM 


Saisontheater. 


N Heute Sonnabend geschlossen. 
N 7 Sonntag, den 24. Auguſt, 8½ Uhr. 
| 

| 


080882808688008988606 926299630969999 sse 


für einige Tage zu vergeben. 


Cafè Link, 


Am Olunerthor 8. 


Unbedingt letzte Aufführung von ag 


m ra 

| Danzig in New-York. 
Großes Volksſtück mit Mufit, Tanz, Geſang und Ausſtattung 
. in 5 Akten von Emil Richard. Muſik von Sufa. 
f Montag, den 25. Auguſt, 8½ Uhr. 

Benefiz für Herrn Nowakowsky. “CHR 

„ Robert und Bertram. 
w. Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Räder. 


| 

| 

| Heute, sowie täglich: N 

| A | 6 Uhr in den Cigarvengeſchäften des Herrn Friedr. Haeser, Pi 
lg Großes Park Konzert. i Danzig, Kohlenmarkt 2, und Zoppot, Seeſtraße. 11993 ka 
| F Entree 15 Pfg. A Perſon. Anfang 7 Uhr. N WIE KEN n wron 

NG Morgen Sonntag, den 24. Anguſt: 


Grosses Konzert. 


* Entree 20 Pfg. Anfang 5 Uhr. 
11965) A 2 Ott 


Jüſchkenthal. 


Anfang 5 Uhr. Entree 20 A. 


[I 
5 Uhr Abends. 


ie Getränke. -en fährt nicht mehr 
Be ontag, 25. Auguſt, Abends 8 Uhr: y ? 
[Grosse Elite-Vorstelſung. nach Krampitz. 
ia Täglich wechſelndes Programm. ng } i 
Alles Nähere die Plakate. p : p 
Der Vorverkauf zu Kaſſenpreiſen befindet ſich bis Abends Fi 


Kirchensteig No. 18 


träge und Aufnahme 


AKU 


Grummer Ellbogen, Slik, 


Grosses Extra-Frei-Konzert 


(Walzer-Abend.) 
BT Anfang 4½ Uh. BE 


7 A pa A 
; Beyer s Konzertsaal; 
~ Giglidj Konzert Des öflerreidifdjen Damet 
È Orcheſters „Juliana“ 


A Anfang Wochentags 6 Uhr. Sonntags 5 Uhr. Entree frei. 
. Morgen Sonntag Matinée von 11½—2 Uhr. 
11978) . Oskar Beyer. 


Willy Einhaus. 


Apollo. 


Heute musikalischer Familien- Abend. 
Sonntag bon 4 Uhr: 


Grosses Konzert. 


Gratis⸗Vertheilen von Präſenten. 


o Zerbe. 


| 
p- Danziger Aktien⸗Bier⸗Brauerei. 
Kir Sonntag, den 24. August, Nachmittags 4 Uhr: 


| GrossesPark-Konzert 
Direktion: Herr Konzertmeiſter Bartel. 
Aufsteigen von Riesen=Luftballons. 
Fiackelpolonaise bei bengalischer Beleuchtung. 
Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 
Konditorei, Caroussei, Schiess- und andere 

= : Buden im Park, 

Entree 15 Pfg. Kinder, in Begleitung Erwachſener, frei. 
11948) Die Parkverwaltung. 


Langfuhr, vis-a-vis der rothen Mauer. 
n den 24. d. M. findet bei mir wieder das 
ebte 3 


Neger «Konzert 
ſtatt, wozu Freunde u. Bekannte ergebenſt einladet. 
i F. Müller. 


Café Weinberg, Schidlitz. 


Rothen Krem, Danzig. 


heli 


une Z ‘usw 


Sanitäts⸗Kolonne 
im unteren Saale des Gewerbehauſes 


Danziger 
Kegelbahn = er een 
Sommerfest 


(Stiftungsfeſt.) 
Sonntag, 24. Auguſt 02 :] Etabliſſement Schroeder- 


Am 29. ds. Mts., Abends 8 Uhr 


findet die erſte Generalverſammlung der neu gegründeten 


Grosse Volksbelustigung Courfahrt Weferplatte-Bröfen-Zoppot, 


Von Montag, den 25. August cr. ab fährt der 
1 


Seekad Westerplatte. 


Wegen dex Seeschiessübungen aus den Batterien 
von Weſterplatte, Neufahrwaſſer und Bröſen bleibt das 


Herreubad auf Weſterplatte 


heute Sonnabend, den 23. Auguſt, von 6 uhr und 
Feenhaft! Feenhaft! morgen Sonntag, den 24. „ „ 2 am 25. Auguft von 7—10 Uhr Vormittags geschlossen. 
e e we Se Danziger Darmpfsghitannt 
© "REA dy AEC > Gtabliffenent Dreild) weinsköpfe. i 


Gr. Konzert, AGounabend, 30. Auguſt er., 
7 Uhr Abends. 

Billets nur bei Herrung ant, 

önen Garten. Piano Langga Fa 


Dampfer „Młylittaś| Korumeſſer⸗Gehülfen 
Sterbe⸗Kaſſe. 
Sonntag, d. 24. Aug er., 
Nachmittags 3 Uhr, Sitzung 
G. Epp. lim Kaſſenlokal St. Katharinen- 


Zur Empfaugnahme der Bei 

i i u neuer 
Mitglieder v. 25 A p. Perſon an, 
9 Die Kaſſe zahlt 135 Mk. Ber 

Hochachtungsvoll 5 räbnißgeld. Der Vorstand. 


General-Versammlung 
Cafes Maler, |Sewiligen Sanitils-Kolomme vow 


Heil. Geiſtgaſſe 82, Eingang Zwirngaſſe, ſtatt. Eröffnung der 


(11983 
Abfahrt Weſterplatte um 2.15, 4.15, 7.15 Uhr Nachmittags. 
Sonntags noch extra um 9.15 und 12 Uhr Vormittags. 
Abfahrt Zoppot um 3, 5, 8 Uhr Nachmittags. Sonntags 
noch extra um 10 Uhr Vorm. und 12.45 Uhr Nachmittags. 


„Weichsel“ Danziger Dampfschifffahrt 


Der Friihdampfer um 7.30 Uhr non Danzig nach 
Hela fällt wegen der Seesehiessiibungen am 


E ij y Ty Verſammlung durch den Ehren⸗Vorſitzenden Herrn Königl. 

| > Polizei-Prüfidenten Wessel. Darauf Vortrag des Vorſitzenden 

| i * . er — — Sonntag, den 24. Auguſt: der Kolonne Herrn Generalarzt a. D. Dr. Boretins über: 

ia j i F Di eden der Sauitäts⸗Kolonnen, 
Am Olivaer Thor 7. Erstes Neu! „„Weſen und Bedeutung Sa * 


Pflichten und Rechte ihrer Mitglieder“. 


Großer Militär-Tanz 


mit grosser Militär- Musik.. 
R. Schwinkowski. 


Geſelſſchaffshans Alſchokkland 19 


Paa Morgen Paa 


Grosses Tanzkränzchen 


Heute Sonnabend jowie jeden Montag u. Donnerstag: 
Großer Geſellſchafts⸗Abend. 


Wilhelm Schulz. 


Sonntag, den 24. Auguſt: 


Großes Familien⸗Kränzchen. 


j Anfang 6 Uhr. (11970 
| - Wozu ergebenft einladet H. M. Behrs, 


Café Behrs 


Am Olivaer Thor Nr. 7. 
Dienstag, den 26. August: 


; Großes Extra⸗Militär⸗Konzert 


Vereins iſt erwünſcht. 
aktive ſowie unterſtützende Mitglieder 


Gr. lede eree 


i i 
im Danzig 


Am brauſenden Wafer Ar. 11 


Dr. Boretius, Geueral⸗Arzt a. D. 


Gesellschaitshang, Heil. Geistuasse 107. 


NB. Alle ehemaligen Jäger und Schützen, b Täglich 
Mitglieder des Vereins, ſind auf Beranlaffınn des Vorſtandes NB, Erlaube mir, die Herren Kollegen beſonders hierauf EMU: 


ganz beſonders eingeladen, 11971 aufmerkſam zu machen. Anſchaffungspr. mäßig, a. Theilzahl. Grosses Militärkonzert ‚lhnersugpp odak Bouillon, 
ahnenfilet - 


; 122 ( 

e Mach Schluß des Konzerts gemüthliches Tänzchen. iR 722 7 
S e ee eee Kaffeehaus Bürgergarten, Schidlitz. im Abonnement. 

im Fre The ae en or re reinen Bette Sonnabend: m jka Extra-Vorstellung Anfang 4½ Uhr. 


(i6 Grabow vorm, Noldenhaner, p) aa aw S e 


ſtützungskaſſe „Vietoria⸗ 


oder Leipziger Allerlei 


b : mit Sausichen 
Entree 15 J. Kinder 5 K. Gänsebraten, Lokale des Herrn Gomall, 


U. A.: Eine Stunde im Reiche der modernen Zauberwelt, Sonntags 4 Uhr. 


Anfang 4½ Uhr. Entree 20 3 (10535 
AWYWWYWWIWUYWAPWW UW WUW 


| Kaffeehaus Bürgergarten, Schidlitz, 


Sonntag, den 24. August er: 


I. Stennnhn, M. Goitschaly, Experimental⸗Phyſiker. 


oth’s Gtablifement Heiligenbrunn 


Jeden Sonntag: 


Grosses Tanzkränzchen.- 


Es ladet et , oba 5 . 
Ca 6 Bir 1 Auberge Rinderfleck. 
erwiesen u isbein mit Sauerkohl. un PO PAL 
Jeden Sonntag: Großes Tamilien⸗ pa Vereinslokal für Geſang] Auſtich helles u. dunkel. Bier, Strandhalle Brösen. 
. Milien⸗Kräuzchen. ſehr geeignet, noch einige Tage ho Lit. 10 J. Elektr. Klavier.] 11951) 
À Anfang 4 uhr. Ende 2 uhr. frei. Wiekbolder-Erän J. Reimann. ER 
Kaffee wird zubereitet. Familien freier Eintritt in Pia Garten, | Hundegaſſe 121. (54066 j A 
A | Niclas. e D NI 


Biſchofsberg. e Hochzeiten, ge⸗ 


| p ma p ab an 
| Tanzkränzchen 
im großen, mit Parguet Fußboden verſehenen Saale. 9m 

| u „Garten genügend bekannt. 35 

UN Kinder-Ernie-Fest ; 
| mit großem Kinder-Ernte-Umzug, Wagen etc., Harken un 
Baen find zu haben reſp. als Prämien an die Schützen un 
| Ballſpieler gratis vextheitt, Es wird höflichſt gebeten, die 
Kinder im Ernteſeſt⸗Anzuge erſcheinen zu laſſen. e5 
ING. Uebrige genügend bekannt. Reklame nicht nöthig. 
„EG J. Steppuhn. 


Gross Tabrónzehn, ooo grze 


e 
Anfang 4 Uhr. Heute Abe 


d 
& 


| Fortſetzung auf Seite 8. 


* de — K* ll. 5 8 É 7 5 a j x į d s N i 3 a .. i r. 
J Kurhaus [Zum Gednikum| ANüchſte Berſaumlung 
y Bei ungiinitiger Witterung im Saal. Sieger erhält eine Prämie. Westerplatte Hundegaſſe 112, 111963] am Dienstag, den 26. Anguit, Abends 8 Uhr, 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pfg. Es ladet ergebenſt ein Bruno Zielke. I Sonntag, 24. Auguſt 1902: k is ASS 


jedem Sonntag in Bröſen ſtatt. 
Sammelpunkt 4 Ahr Nachmittags 


Freunde und Gönner des Rothen Kreuzes ſind freundlichſt 
eingeladen. Die Theilnahme der Freiwilligen Krauken⸗ 
Pflegerinnen und ⸗ Helferinnen des Vaterländiſchen Frauen⸗ 


Nach dem Vortrag Anuahme von Anmelsungef ols 
( 


Der Vorſitzende der Sanitätd = Kolonne, 


(11898 
Kranken⸗ und Sterbegeld⸗Unter⸗ 
(E. H.) 


tag, den 24. Auguſt. Nachmittags 3 Uhr, im 
Sonntag, „ Piefferiiadt 70, Kassentag.. 
Kompott, Speise, Grtgeg von Beiträgen, Anfnahme neuer Mitglieder 


p a Entree 30 J, Kinder 10 J. ań 1 Lebensjahre. Ferner finden auch täglich die 

d Sonntag, den 24, Auguft: Der Burenkrieg 8582) M. Reissmann. wa ouen Ab, | Aust Er iS Ka 1 tn 

"AA NAKIT "A=" gewührt bei freiem } 

Bi Grosses e S , aw Sega an, CU WIE Ro un 
BU." 8 Bet ungünftiger A a das Konzert im Cafe Ne e nano. Begräbnißgeld von 90 ME. nee bea 


„Sonntag, den 24. Auguſt: = Pere Gefellſchalten. | Die allwöchentlichen Schwimmfahrten finden von jetzt 


Der Vorſtand. 


Danziger Schwimmverein 


Nr. 197. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Sonnabend, 23. Nr. 197. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten. Soungbend, 23. Anguft 1902 


beeren giebt es ebenfalls noch in großer Maffe, 15 Pfg. Friedrich, an Lublinski nach dk D. „Weichſel“, K ß e . Mein KNA Beim 2156. 228 Bult, Ubends 6 Mhr. (Prinat⸗ Tel.“ 


wurden für das Liter gezahlt. Etwas billiger ift jetzt Ulm, an Rud. Aſch nach Thorn, D. „Friſch“, Rapt. Bellmann, Can. Paciſte⸗Actienl 1381 17 s 21,8. 22/8 
das emile geworden; "Gefontevg Blumenkohl ift 9 Gn ka AGE? nach Elbing; fämmilſch von Danzig mit diu. North. Pacifcolctien| tasla 24% | oh ugut. | as 6.85 


wę 9 Der nachſtehende Holztransport hat am 22. Auguſt Petroleum En 720 AD 2 ak NG pa om 
“ Pafferitanbabcridjt vom 25. Aug. PU” "die Ginlager Schleufe vaſſirt: 1 Traft tief. Rundholz von do. ſtandart white. .| 850 | 8.50 | Weizen 

Fordon -|- 0,86, Culm +- 0,70, Graudenz F 1,14, Kurze⸗ do. Cred. Bal. at Dil- per Auguft 

brad + 1,44, Pieckel ＋ 1 82, Dirſchau + 1,48, Einlage 

2,46, Schiewenhorſt + 2,64, Marienburg ＋ 0,90, 

olfsdorf ＋ 0,80 Meter. 
a Grundbeſitz⸗ Veränderungen. A. Durch Verkauf: 

Zigankenberg Blatt 163 von den Rentler Wieczorek'ſchen 

S in Oliva an die Königl. Eiſenbahnſekretär 

Schmidt'ſchen Eheleute für 26300 Mk. Große Hoſennäher⸗ 


gaffe 1 von der Frau Hoge geb. Falk in Ohra an die Fran 
Se Merner Sn Albert für 17000 MG Große Gaſſe 7 Der Bootsmannsmaat Adam Stager von 


er geb. Albert an die Frau S. M. S. „Hagen“ hatte am 10. Juni d. Is, als das 

te E len Bale in Ohra für 24 OŚ 805 Schiff ſich in Kiel befand, die Morgenwache. Zu einer 
B. Durch Erbgang: Ein Antheil an Brodbänkengaſſe 15 beſtimmten Stunde ſollte der Kutter des Panzers zum 
nach dem Tode des Fräulein Johanna Emilie Hein auf deren Abfahren bereit ſein und Stager gab einem Matroſen 
Schweſter en Johanna Marie Hein übergegangen. u 7 den zweiten M zu egoi DaB ii 
Werth 18500 ertig machen ſollten. Der Matroſe hatte aber 
Mia a 5 Deere ee ujoebbrt, daß der wachehabende Fähnrich am vorher- 
ſchon mehrfach vorbeſtrafte gehenden Abend die erſten Kuttergäſte zum Pullen 


Tiſchlergaſſe. Er fing fofort nach 
In Anerkennung ſeiner Verdienſte für dieſe Thätigkeit 1 e en e e Streit an, verſetzte einem ta > hatte und er befolgte den Befehl des Maaten 
nicht. Dieſer war darüber jo aufgebracht, daß er dem 


wurde ihm nach Bewilligung des zweiten Flottengeſetzes inen Schlag in das Geſicht und riß ihm die 

der Rothe Adlerorden mit der Krone verliehen. Kor⸗ kelan oer ken) die er auf einem AŚ zerſchlug. Als Untergebenen 2 Ohrfeigen verſetzte. Das Gericht 

vettenkapitän Gaedeke gilt in Marinekreiſen als ein ſchließlich der wüthende Meuſch aus dem Lokale entfernt verurtheilte ihn heute dafür zu 10 Tagen Mittelarreſt. 
7 ã d d ER En TE EEE 


war, zerſchlug er von außen mehrere Fenſterſcheiben. 
Standesamt vom 23. Anguſt. 


aftet. 
Polzelberiche vom 23. Auguſt. Verhaftet: 

Geburten. Kaſſenbote Franz Klotzkt, bag — Arbeiter 

Emil Dominte, T. — Arbeiter Guſtav Kirſtein, Z. — 


Tokales. 


In ben höheren Stellen unſerer Kaiſerlichen 
Werftverwaltung ift ein bemerkenswerther Perſonen⸗ 
wechſel zu verzeichnen: Herr Korvettenkapitän Hecht, 
der die Stelkung des Ausrüſtnngs⸗Direktors 
ſeit etwa zwei Jahren inne hatte, iſt von dieſer Dienſt⸗ 
funktion enthoben und tritt zur Verfügung des Chefs 
der Marineſtation der Oſtſee; zu feinem Nachfolger ift 
Herr Korvettenkapitän Gaedefe ernannt, der vor 
nicht langer Zeit erſt aus Oſtaſien heimgekehrt ift, indem © 
er im Kreuzergeſchwader an Bord der „Hertha“ die 
Stellung des erſten Offiziers zuletzt inne hatte. Korvetten⸗ 
kapitän Gaedeke iſt zweifellos der jüngſte Aus⸗ 
rüſtungs⸗Direktor, der ſich je bei unſerer Werft befunden 
hat. Er trat erſt im Frühjahre 1882 als Kadett in die 
Flotte und wurde am 13. September v. J. zum Stabs⸗ 
offizier ernanut und ift jetzt erft 36 Jahre alt. Zur 
Zeit der Ausarbeitung der Flottengeſetze war er ins 
Reichsmariueamt berufen, da er in die Preßpolemik 
durch ſeine überaus gewandte Feder einzugreifen hatte. 


G. Eynoman⸗Wiſchkop durch T. Paczkowski an Baffy, Poſe u. 
Adrian, Krakauer Kämpe. 


Ci 
Zucker Muscovad.] 216/15 | 215/15 per December. .| 73 
Shicag (wi sr Abends 6 Uhr. (Brivat: Telegr.) 


, 21,8. 2./8. 
INE 1 22./8 


tier 1,30 | 1.80 per September GA Tolg 
74 


Weizen 
per Auguſt 
per September. 
per December. . 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Kommandanturgericht vom 28. Auguſt. 
Miſthandlung eines Untergebenen. 


per September. 
per Oktober. 
Pork ver Septbr. 


1957 
9.77 
16.25 


10.77 


71 


615 
67515 


633 


9.70 
16.65 


p O 
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 23. Auguft. 
(Orig.⸗Telegr. der Dong Meucfte Nachrichten. 
— h — ä — 
Bat. 
Mill. 


Wind⸗ 


Stationen. ſtärke 


Wind 


i 


+ 
Wetter Ten. 
Te 


Sloruoway 752,7 [SW 
Blackſod 755,7 SW 
Shields 757,1 SSW 
Scilly 761, 0 SOW 
Isle d' Aix — — 
Paris — — 


Bliſſingen 765.3 SSW jiġma] Dunſt 
Helder 7654 SSW If. leicht heiter 
Chriſtianſund 760,3 SO mäßig | Heiter 
Skudesnaes 761,8 [SO ſtark bedeckt 
Skagen 766,1 SW leicht wolkig 


mäßig bedeckt 
friſchhalbbedeckt 
ſchwachſ Regen 
friig Dunft 


überaus befähigter Seeoffizier, ſo daß unſer Ausrüftungs- worden 
reſſort in den beſten Händen liegen wird, was bei ſeiner Nun wi 
ſtändigen Vergrößerung von wichtiger Bedeutung ift. 9 Perſonen, darunter: 2 wegen Dlebſtahls 1 wegen Hehlerei, 
Korvettenkapitän Gaedeke ift bei der Strandung des g wege Bedrohung bezw. Widerſtand, 2 wegen Trunkenheit, 


Kopenhagen 768,6 W leicht | halbbedeckt 


Adler“ auf den Riffen von Samoa bei Apia ing. Obdachlos: 2. Fiſchlergeſelle Richard Tledemann, T. — Schiffseigner Kariftad 766,8 leicht wolkenlos 10,2 
ber ię Seeoffizier ow der aus der nn > NOH ho Am 19.7. 1 Sack mit 2 Kopfkiſſen, am 23, 7, NG gg Czeranneck, T. — Arbeiter Paul Loth, T. — Stockholm 765.3 Ws leicht] wolkenlos 
ſtrophe mit dem Leben davon gekommen iſt. Er wurde eleines Portemonnaie 5 11 n e pea [gala Na ping 1 Ha PARY NOW 5 mer, Wisbe 766,1 |: leicht wolkenlos 
damals in bewußtloſem Zuſtande von einer See auf ein S., im M Ae DE een 3 A Dldtar bel der ee re Haren 7055 Luci eee 
Korallenriff geſchleudert, was feine Rettung war. ost M Abzuholen aus dem Fundbureau der König⸗ burg, T. — FAO Theodor Zander, S. — 51 un 766,8 a 8015850 d 7 

* Die Hundstage erreichen mit dem heutigen Sonn⸗ Dam Pollzel⸗Olrektion. Am 1, 7. goldener Ring mit 3 rothen Carl Pa T. — Arbeſter Auguſt Nötzel, T. bert r z IE aba 7 
abend ihr Ende. Ihrem Rufe, der ihnen Hitze und 1 abzuholen vom Schüler Kurt Boehm, Neufahrwaſſer, Arbeiter gaga maten! T. — Arbeiter Frtedrich Arndt, Seinen nde 768,6 Heiter ji 4 
Sonne nachſagt, haben fie in dieſem Jahre wenig Ehre Weichſelſtraße 7 m. Am 10, 7 goldener Siegelring mit rorkem ue, 400 as Burean⸗ſſſßent Johannes Ulrich, T. — Rügenwaldermünde | 768,2 heiter 13 7 
gemacht, vielmehr ſetzten fie alles daran, um die ver⸗ Stein, abzuholen vom Badewärter Friedrich Krobjindti, Städt. Mebel: Neufahrwaſſer 767,4 W halbbedeckt 125 
blüfften Menſchen davon zu überzeugen daß es eigentlich Badeanſtalk Braunrob. Am 7. 7. goldene Nroſche aögubolen g Mitgevote: te: olo DILIG STS puolena 766,1 Na Iſchwach heiter 15,0 
Herbſt ſei. Immerhin bleibt für uns noch eine Hoffnun vom Schuhmacher Herrn Karl Julius Lindtner, Nonnenhof 2, RA Maria Auguſte Helene Hedwig Blah. — Kunſt⸗ Simier ZSO: 1707: MRS Ti. Leicht woftentoć A 707,1 RS PIGA molte II. 
übrig, nämlich die: L fcht kanns nicht k 0 Thüre 6. Lie * . e een e dne Hannover p 768,3 SO tado balbbed ed = 

Br ie: viel ſchlimmer ommen. Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ e geb. Doran. — Schloſſer Franz Xaver W a l- t © albbedeckt 12,0 
Vielleicht find die böſen Tage nun endlich zu Ende felt zur Geltaudmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der tomia und Gertrude Helene Big e ſchk. — Geprüfter] Berlin 169,6 WSW leicht wolkenlos 12,8 
und bie ſchönen Tage von Aranjuez können beginnen. Königlichen poligeidirefttom zu melden. Hetzer Franz Hugo Sabiegti und Ida Johanna Strauß. Chemniy 5 ſ. leicht wolkenlos | 8.5 
Der morgige Sonntag wird nach den Wettervoraus⸗ Verloren: Braunes Portemonnaie mit ca. 22 Mt., — Maurer Emil Paul Hering und Margarethe Franziska nin idl 52,2 NW leicht bedeckt 10,2 
jagen damit ſchonz den Anfang machen, denn von ihmſam 15. 7- mattgoldene Broche mit 7 Diamanten, am 16. 7.][Schlos nis ki. Sümmtlich hier. Metz 7674 [NNO leicht heiter 10,4 
wird behauptet, daß er 1 n Pasa ter 1 Beb hnmarkſtück. Abzugeben im Fundbureau der Königlichen 4 Todesfälle Frau Martha Boenki, geb. Szezyplor, Frankſurt (Main) 768,10 leicht wolkenlos 12,6 
bri d. D 4 4 PAUSE Polizei⸗Direktion. J. 7 M. — T. des Bäckermeiſters Auguft Kor ſch, todtgeb.] Kaxlaruhe 767,8 [NO leicht wolkenlos 12,8 
wi 105 Gigenthen des die fen — ͤ 0 ˙ w RT FETTE 50 o 2 9 5 Lee Marquardt, geb. Quapp, Ben 11 81 2 19; Eee Reber 12,3 

n wird es die fremden Gäſte, i 50 J. — es Maurergeſellen Auguſt Nada iej ems ti, Holubea 758,3 SW. mäßig] Nebel 15,0 

welche morgen gewiß zahlreich zum Flottenbeſuch in Schiffs⸗ e aa. 2 J. 5 M. — e und Maſchinenbauer Carl Robert | Vodi 768,3 WSW leicht bedeckt 7,8 

unferer Stadt anweſend find, nur freuen, wenn fie die ſegelt: „. W. Kafemann,“ GO "e da |Breitag, 29 F. 2 M. — Klempnermeiſter Julius Ninn 1649 SW If. leichtſ heiter 96 

Pune Bucht und die fie umgebenden Höhen Hi Nennt R Holz. „Savona,“ SD., ' Sant. Melion 10 faft 60 J. . de Schaffens a GE o ABEL. debug. 769 nabi an 20 maa u u 

ommerlichen Farben ſchimmern ſehen. Sonſt macht indau leer. „Wagrien,“ SD, Kant. Brinckmann, nach T. des Rutſchers W eee ‚ine Rave! Kam a Bittner 
helm Friebel, todtgeb. S. deſſelben, unter 750 mm nordweſtlich von S ottland, über di 

auch eine Rhedefahrt, wie deren ja eine ganze Reihe Amſterdam mit Zucker. „Ferdinand,“ SD. Kapt Lage, nach kodtgeb. — Wittwe Antonie Gifella, geb. Piaſtrowski, und den Kanal nida Ar Sa Dentihland fi das Wetler 


geplant find, kein Vergnügen. Alſo hoffen wir! — [Hamburg mit Gütern, „Dielm Sd. Rapt, Hanſen, nach 78 J. — Ho 
Natürlich werden dał 5 80 von Garten⸗ Kopenhagen mit Gütern. „Glückauf,“ SD., Rapt: Petterſſon, Ng So 

Etablifjements, denen dieſe Sorte Sommer A nach Karlskrona leer. PPR E e EM, TA PE o kaagi Thiel, ca. 23 J., ertrunken 
Leben wirklich recht ernſthaft ſchwer gemacht Kat) Angekommen: „Auguſta,“ Co. Rapt. Biebenweg, von|hiefigen Standes amts dnelden. ſich umgehend im Bureau bes 


aufathmen, wenn nun wenigſtens ein sax Kopenhagen mit Gütern. „Paul,“ SD., Kapt. Krüger, von 
Handel und Induſtrie. 


ſchöne Tage kommen. Morgen finden wieder eine Hamburg mit Gittern, „Albert,“ Rapt, Albertſen, von Karls⸗ 
Danziger Schlacht: und Viehhof. 


pitalit Friedrich Schulz, 75 9. 
Notiz: Etwalge Angehörige des Seemanns vom Sam 


Extradepeſche der Deutſchen Scewarte vom 23. Auguſt. 
(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 

Nieder⸗ Wittter er. 

ae bexlang im ben 

in Mill. letzten 24 Stund. 


te im 

Reihe Veranſtaltungen ſtatt, ſo große Konzer hamn mit Steinen. 

S 0 tzen haus, im Klein Hammer e Park, (hier Einlager Schleuſe, 22. Auguſt. 

mit Aufftieg von Luftballous, See ela selai Stzomab: . „Bromberg“, Tap. Klotz, von Bromberg, 
5 Kurpark (Kurtapelle und Kapelle de B. D.⸗Geſ.; D. „Bertha“, Rapt, Poerſchke, von Elbing, 


Beobachtungs⸗ ſchlags⸗ 


ſtation menge 


Stationen 


in Mill 


Die 4. Seite des heutiges Blattes a A, Zedler; D. Margarete“, Rapt. Janzen, von Elbing, Vom 16, Auguſt bis 22. August wurden geſchlachtet: 
ae a Auskunft. 1 Riefen ; ſümmtlich mit en bag Danzig. 8. 112 Bullen, 24 Ochſen, 110 Kihe, 160 Kälber, 413 Schafe, Hamburg vorwieg. heiter Cherbourg 
giebt Die Kapelle des Pomm, Jäger⸗Batls. Nr. 2 Thorn“, Kapt. Witt, Bruno Bonner; Ludw. Demski, von800 Schweine, 2 Ziegen, 8 Pferde. Bon auswärts wurden] Swinemünde ziemlich beiter | Parte 


zur Unterſuchung eingeführt: 168 Rinderviertel, 52 Kälber, 
112 Schafe, 5 Ziegen, 109 ganze Schweine, 15 halbe Schweine. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 22 Auguſt. Waſſerſtand 0.83 Meter über Null. Wind: 
Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 


ni bga AW a GA GAN ia Ep a :Berkehv: 


Nenfahrwaſſer 

Münſter 

Breslau 

Metz 

krach 
München 


ztemlich heiter [Wien 
ziemlich heiter Prag 

meiſt bewölkt [Krakau 
ziemlich heiter [Lemberg 
ziemlich heiter [Hermannſtadt 
ziemlich heiter | Trieſt 


Carlsdorf, mit 80, 180 bezw. 141 To. Zucker, an Wieler u. 
Hardtmann, nach Neufahrwaſſer. Guſt. Fehlau, Frz. Jablonski, 
neien Krauſe, RDA Zielinski, von Kruſchwitz, mit 121, 126, 
181 bezw. 121 To. Zucker, an Schmidt u. Steinhagen, nach 


aus Culm veranftalter nächſten Dienstag im C afe 
Behrs ein Konzert (bei ungünſtiger Witterung im 
Saale), Die emil 1 5 in Kerl und e5 dürfte 
beſonders den ehemaligen Grüuröcken gewiß willkommen Neufahrwaff 

jer D. „Ernte, Rapt. Wegner, von Freienhuben 
fein, der Muſik ihrer alten Farbe lauſchen zu können. mit 7 To. Maps, au Aaiffelien, Tag be ist. ai 
Der Verein ehemaliger Jäger und Schützen beabſichtigt, Günther, von Neunhufen, mit 45 To., an R. Sartorius; Joh. 
Surah vollzählig zu erſcheinen. Die Kapelle hat Halaw? . mit 30, To., 1 0 705 
übrigens voriges Jahr mit vielem Erfolg im Zoppoter F: Julke, von Hinterthor, mit der, an tobóe j D. 
Kurpark . b folg Zopp „Elfe“, Kapt, Schlodowitzki, non Käſemark, mit 51% u. 7 To., PETA MTT A dopada | Labung | Bon 


an v. Lewinski bezw. Sommerfeld; Jae. Reeſe, von Neuteich,| oder Tapitäns 
Stenermannd Sterbekaſſe. Der Herr Polizei⸗ mit 8 To., an Moldenhauer; Carl Gabriel, von Tiegenhagen, A B. m Gie Dangig 


88888888 
| oosecol 


Damit sich jeder von der Zweckmassigkeit uber- 
zeugen kann, versenden. wir auf unsere Gefahr 


und Kosten ohne unsere neuosten 
jeden Kaufzwang 5 Tage auf Probe patentierten 


Peiroleum-Gjühlicht-Brenner 


kühl, heiter und ruhig. 
Im Nordweſten ift ſtellenweiſe Regen, ſonſt trockenes, 
meiſt wärmeres Wetter wahrſcheinlich. 


Prä dent bringt im amtlichen „Danziger Jutelligenz⸗Blatt“ 

zur öffentlichen Kenntniß, daß das B daw bn 5 der ai 20 da E hirian 8 „RA Ab Slaski, con Toteni of, Seen deen ch Kleie Warſchau 55 Derselbe ist dem Gasglühlicht fast gleich, passt 

Steue man nf E TG nach den beſtätigten vier i PALE REEN EIG dtp. AEO. 6 11 875 3 ah Galia auf jeder bestehenden Petroleumlampe, biakt 
15 ber des Kaſſenſtatuts für die nach dem 12. September ache ena ae . NAG SON. Fa O: Revi, Fe 0 Steine (Nieszaw Bo. EPE Tusst nicht, Petroleumverbrauch circa 
d. W. ber den ener, de der e Stromauf: 1 Kahn mit Kleinbahngut, 2 Kähne mit] Kanſeweki . bo. „ Wiederverkäufer una Agenten gesuiht, 

Vom Wochenmarkt. Die Zeit der Prei elbeeren Gütern, 15 Kähne mit Kohlen. D. „Verein“, Pe ALA bo, ele gen Danzig Wan Rima mit Glühkörper und inda. Me. 
iſt jetzt gekommen, man bot diefe Früchte heute in großer kapt. Koch, D. „Schwan“, Kapt. Miethner, Strahl F KI ton macken Hermann Hurwitz & Co., Berlinc. ‚Stralauerstr. 56 
Menge an und forderte 20 Pfg. für das Liter. SEP beide an t St. Bieybäfer berg, B. „Auna“, Rapt lot bo bo. 11945 ` 


In dem wong ren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Sammel Baer, welcher unter der Bezeichnung 
J. Baer in Danzig, Kohlenmarkt Nr. 34, ein Konfektions⸗ 
geſchäft betreibt, wird der auf den 25. Auguſt 1902, Vormittags 
10 Uhr, anberaumte Zwangsvergleichstermin aufgehoben und 
ein neuer Zwangsvergleichstermin auf 

den 20. September 1902, Vorm. 93/, atin 
anberaumt. 1982 
Danzig, den 22. Auguſt 1902. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung U. 


Bekanntmachung 


Vom 1. Oktober d. Js., ab sollen die verfallenen Gräber 
auf dem alten Kirchhofe zu St. Bartholomäi unter dem 
Raa een eingeebnet Neben e 
s e diejenigen, welche dieſelben noch zu erhalten wünſchen 
werden Hiermit aufgefordert, ſich bis zum 1. Oktober d. Js. 
an Herrn Kaufmann Perlewitz, Pgradiesgaffe 31, dieſerhalb 
zu wenden. Desgleichen werden alle Beſitzer von Erbgräbern 
beić RRE e m 1 55 e auf Belegung der⸗ 
N billigſt im Baufach vorto ckarbeiten erheben, aufgefordert, ihren Anſpruch ebendaſelbſt 
Bie Be nn e BK = ee baj 


Nach dieſem Termin können dahingehende Wünſche nicht 
ank m Hy ken mehr berückſichtigt werden. Pitan gei | 
BO e Danzig, den 23, Auguſt 1902. | 
en günftigen Pe duch für Langfuhr beſchafft er Gemeinde-Kirohenrath von St. Bartholomäl, | 


John Philipp, (11655 


Hypotheken : Bank: Gefchäft, 
Brodbänkengasse 14. aber 919. 


utter- Prüfungen 


in der Provinz Weſtpreußen. 
Die diesjährigen Butterprüfungen werden vor⸗ 
ausſichtlich im Oktober d. J. ſtattfinden. 


Wir laden hiermit alle Intereſſenten zur Be 
theiligung ein und bitten um baldige Aumeldung, 
ſpäteſtens aber bis zum 15. September 1902. 


Die Landwirthſchaftskammer für 
ps BEN TERN (11775 


Danzig oder Umgebung zu pachten oder kaufen 


geſucht. Zu erfragen bei 
| E. Kluge; 
p 3 1 No 


Śuffcnfobrik u. śliwek 


mit Dampfbetrieb 


P. Jantzen-Eibing, 


gegründet 1865, 


Atelier für Gyps⸗ Stuckarbeiten 


Gestern verstarb nach schwerem 
Leiden im Sanatorium Sülzhayn / Harz 
unser verehrter Chef, der Kaufmann 


fer (0018 Cormienli, 


Seine hohen Geistesgaben, seine 
ideale Gesinnung und sein Wohlwollen 
seinen Angestellten gegenüber, sichern 
ihm bei uns ein ehrendes Andenken, 


Das Personal der 
Firma d’Arragon & Cornicelius. 


Geſtern Bari verſchied plötzlich in 
SB ale maki Ch lieber pe Mi 

Sater wiegerjohn, Brüder wager 
und Onkel, der Maſchinenbanen f Siy 


antas Karl Robert Freitag 


im Alter von 29 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbetübt an 
Ohra, den 22. Auguſt 1902 
4 Die tranernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dienstag Nachm. 3 Uhr 


von der Leichenhalle des Diakoniſſen⸗Krankenhauſes 
nach dem neuen St. Georgz⸗Rkec hole zu Ohra ſtatt. 


Am 22, d. Mts. verschled nach 
schwerem Leiden unser liebes Mitglied 


fer I0 Htg. 


Derselbe hat sich, besonders als 
Mitbegründer und mehrjähriger Vor- 
sitzender, viel Verdienste um unseren 
Verein erworben. Er war uns stets 
ein lieber guter Freund und Sports- 
kamerad und werden wir demselben 
auch über dasGrab hinausein ehrendes 
Andenken bewahren. 


Danziger Ruder-Verein. 


John Axt, 1. Vorsitzender. 
(11969 


Stätte Ta 
im Rathhauſe zu Danzig. 


Wir bitten die Herren Arbeitgeber, bei Bedarf von 
männlichen Arbeitskräften ſich an uns zu wenden. 
Wir find in der Lage, gelernte Arbeiter aller Art] 
und ungelernte Arbeiter jederzeit raſch nachzuwelſen. 
Gebühren erheben wir weder von den Arbeitgebern 
noch von den Arbeitnehmern. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 22 und 182. 


Danzig, den 22. Auguſt 1902. 11985 
S : 2 — 
Bekannte achnng. Ten DEFE | 
ber d. J. ab b laing der Franzi f | i i C | 
Ste dischen Gyal und den Deala lian Wege ing Keen BEBE eor Ornice IUS, 
i Soa für eindeimifee Schüler jährlich 120 a. 


Zuſchlagsfriſt 2 Wochen. 
Königliche Eisenbahn-Direktion paing 


EN 


Stati jeder hesonderen Meldung. 
Heute starb nach längerem Leiden 


in Sülzhayn Harz mein lieber Mann 
der Kaufmann 


„Angebot auf Lieferung von Bo Freunden und Bekannten diese trau - 
Frantziusſtraße“ bis zum rige Nachricht mit amnion, à jay stille 


auswärtige Ni 12 Abe, hierher einzureichen. eilnahme. 8 h 
an der Sbetrenlſchule St. Beti und Panli Den Offerten auf Reihenſteine tt ein Pr vote Beigu: Im Namen der H 
heimiſche Schüler jährlich 108 J ne iſt ein Pro amen der interbliebenen 3 meines lieben B 
aa cee v „ 108 cw fügen , Sülzkayn, den 22. August 1002. std OE aan 


Die Eröffnung der Augebote erfolgt zu bigem Zeitpunkt 
Rathhau 

it: a, für einheimifüe M naag Hi NE i wol ber ehr nat Maſſen⸗ und Preis- 

b. „ auswärtlg 9 5 s erzeichni kann gegen Einſendung von 1 Mark vom Stadi 

Danzig, den 22. Auguſt 1 ai! 41990 Hanamt Zoppot bezogen werden. (11882 

| Det Magifteat, Zoppot, den 20. Auguſt 1902. N 

| Delbrück, Dr. Damus. Der Magiſtrat. A 


Helene Cornicelius 
geb. Rabe. 


Albert Adrian 


a ndet vom alten Kirchhof Obra, Leichenhalle, nach dem 
N ec Kirchhof Sonntag, Rachriittag un ll Uhr ſtatt. 


Auguste  Piepjohn geb. Adrian. 


in den Borſchulflaſten, 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Auguſt. paya | Rr. 197. 


m 
ele 


vorzüglich een garantirt 


Fertige Betten 


elernund Daunen = 


per Pfund 45 n. 75 Pip., 1, 00, 1,25, 1,50, 2,09—5,00 Mk. 


Auktion 
Stadtgebiet, 
Wurſtmachergaſſe 78. 


„Montag, den 25. August d. J., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich daſelbſt 
die bei dem Vietualienhändler 


ng 1a, ra 13,69, 25,00 T 80,00 Mk. 
1 5 48—78 ME. 


Dankſagung. 
ge ich Allen, welche meiner 


geliebten Frau 


Ottoline Claassen 


die letzte Ehre erwieſen haben, ſowie Herrn Pfarrer! 
g n Mevelko für die troſtreichen Worte am Grabe und für! 


die fo zahlreichen Kranz⸗ 


| und Blumenſpenden meinen JE 
herzlichſten Dank. A Ri 


J. a ow 


| itvectung öffentlich meistbietend È 
gleich haare Zahlung 


Janke, Gerichtsvollzieher. kauft von ihren grossen Be- 


Oeffentliche 
Zwangsberſteigerung. 


Am Dienstag, fl. 28. Angust bA 
ds. Js, Vormittags LU Uhr, 


Heute früh 4'/, Uhr entschlief nach Gottes 
9 unerforschlichem Rathschlusse und nach monate- 
angem schwerem Leiden mein innigstgeliebter (4 


(Haut pigiiter, Vorwerke, 

Banernstellen, & 
Wald-, Mühlen. und & 
Sesurnnästücke in jeder Grösse & 
und Preislage zu äusserst f 
günstigen Bedingungen. BR 
Jede Auskunft m. Besshreikungen | ||| 

ertheilt kostenlos Ka 


=> Bureau der Landbank. © 
kiran! 64, ZOE 14—16. 


Friedrich 


im beinahe vollendeten 63. Lebensjahre. 
Dies zeigt tiefbetrübt, doch gottergeben an 


Elbing, den 23. August 1902. 
Julie Wichmann, geb. Bürckner. 


Fif 1 7 — mit 


meiſtbietend gegen ſoſortige RE z 
1 9 Bezahlung an | Boję E a 
l auenbuen en. A. 154 Ein Hotel- Gi undstück, 
u ui i. . is 

3 5 0 verbunden mit Material⸗Geſchäft, welches 48 Jahre in 
einer Hand, altrenommirtes Geſchäft, iſt Erbſchafts⸗ 
wegen ſofort po a Preis 75000 
0 ME fie: Bibin; 20 , Nes 
Ng pi 


a Zahnleidonde| | 


Schmerzl. Zahnziehn, künſtl. 
Zahnerſatz, Plombiren 2c, pec. 
ſchonendſte Behandlung von 
Damen und Kindern. Mäßige 
Preiſe, Theilzahlung geſtattet. 
Reparat. w. in eing. Std. ausgef. 


Olga Wodaege, 


; Langgaſſe 51, 1. Etage. 


Zähne 


2 ohne Platte, N 
Umarbeitung ſchlecht⸗ 
paſſend. Gebiſſe unter Fe 
tür 75 9 8 En 


G. Kohtz Yang 49, 1. Gt 


Die Beerdigung findet am 26. August, Nach- 1 
i mittag 4 Uhr in Danzig von der Leichenhalle des 
neuen Heiligeleichnam- Kirchhofs auf diesem statt. 


In gester dara ein Ge 
grundſtück zu verkaufen. Miethe n 
16 000 Mk., Anz. 30-35 000 Mk. 
2 Offerten unter 182 an die Exp. 


WIĘ, e 
LIND 
verk. Näh. Pfefferſtadt 44, 151. | 

Grundſtück mit gut. Meierer, || 
Mittelp. d. Stadt in der Nähe 
der Dämme zu verkauf. Preis 
35 000 % Anzahlung 45000 |} 
Of u. das h add d. Mid erb. 


Todes-Anzcige. 


Hierdurch erfülle ich die traurige Pflicht 
uzeigen, dass am Donnerstag, den 21. d. M., 
Nachmittags 5 Uhr, unser langjähriges treues 
Mitglied und Vorstandsmitglied 


Franz Heger 


i l plötzlich verstorben ist, 


I. A.: M. Diedicke, 
I. Vorsitzender des Danziger Kellner-Vereins, 


lampa 

zu pacht.geſ. Wenn 1 9 
günſt. kaufe a. Grundſtück. 
Sr. unt. L 48 an d. Exp. d. BI. 


Rentables Gridi, Branche 


übernehmen geſucht. Offerten 
unter L 47 an die Szwed. L. 


5 Die Beerdigung findet Montag, 
i Nachmittags 3½ Uhr, von der Leichenhalle der 
St. Trinitatiskirche aus statt. 

Die Mitglieder zur Abholung des Banners 
ersammeln sich pünktlich um 3 Uhr Nachmittags 
im Vereinslokal Hundegasse 122, 

Um zahlreiches Er scheinen wird geheten, 


Suche in der Stadt e. Gen j 
A | zu kaufen mit 6-8000 Mk. Anz. 
Offerten unt. L 51 an die Erb. 
Suche e. gut verz. Grdſt. t. Langi. 
m. Gart, 3. kauf. Ang: 5—6000 % 
Offerten unt. L 57 an die Exp. 


Suche Grundſtücke z. ſofortigen 
Ankauf. Anzahl. 3—5000 Mk. 
Offerten von Selbſtverkäufern 
erbitte unt. L 104 an d. Exp. d. Bl. 


Suche eine gutg. Gaſtwirthſch. a. | 
d. Lande od. flottg. Reſtaurant in 
Danzig und Umgegend. Off. 
unt. L 118 an die Exp. d. Blattes. 


Der Krug in 
Wigodda 


mit etwa 262 Morgen Land iſt 
ganz oder getheilt zu verkaufen. 
Nähexes Geſchäftsſtelle der 
Deutſchen Beſiedelungs⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft in Berent, (11902 
Baus, üb. 7½ % verz., zu verk. 
Off. unt. L 235 Off. unt. L 22 an die Exp. (53786 (53786 


Exbtheilungshalber 
„ſoll das den Branit' jhen Erben 
gehör. gr. Eckgrundſtück Danzig, 
Langenmarkt 18 u. Berholdſche 
Gaſſe 1-2 (bish. Hotel St. Peters⸗ 
burg), ſeiner gut. Geſchüftslage 
weg. f. jeden Zweck paſſ., baldigſt 
unter ſehr günſt. Bedin 9 
verkauft werd. NAD, bei 
rem Langenmarkt 13, 5 (zw. 12-211 . 37 
R: perſönl. ) od. bei Herrn 

. Gosci, Zoppot, cmt 
ſtraße 8, parterre. 
Nachweisl. gutgeh. rohen, 
mit Materialw. u. v. Kaffeevk. a.. 
v. Brod, Bier, Milch, Obſt, Gem. ⸗ 
l. krankheitsh. bill. z. vit. Zur 
Aebrn.g. 1500-1600 % of KÓW. 


Villa, fijiin gelesen 
guma ieinbewohutid Zoppot, 
Oberdorf, verkäufl. Off. poſtlag. 
30 No. 104 Zoppot erbet. (50055 


Zoppot, Giſſenhardtſtr. 23, 


Englisch - deuisches "Jedli" 6efhäftsgrundfiid 
wird get. Off. u. I 92 an die Exp. 
Ein gut erhalt. amerfkaniſches 
Pa wird zu faujen gehi 
ff. u. L 61 an die Exp. (54026 
Liter Milch für dauernd gl. 
geſucht Hühnerberg 6. 
Zeitungs: Makulatur und 
Packpapier kauft jeden Poßen 
G. Evers, Fiſchmarkt 13. 
El. Mehl kasten zu faufen 
; tafel Na Sähtwargtad, WA geſucht fefferjtodt 50, 2 Try. 
J wüſtlich geg.Witterunggeinfläflel Fine gebrauchte aut It. 
fi Granit und Marmor, > TH U 
Schleiferei mit Dampfbetrieb. 
Schriften werden bei mir mit 
Maſchine ausgravirt. 
Einzige Fabri am Ps 


Otto Reich 


| Komtoit- Ein pe 
als: dopp. Schreibtiſch, Schreibe 
puli że, nur gut erhalten, zu 
kaufen geſucht. "A aż 
L 1 an die Exp. d 


12 Waggons Teles "Grpfheitnnastalber 


zu kaufen geſucht. 
Preisangabe an E. Kanth 


findet an ki | 0 
Rok: um 8 Uhr von Ę 
der Leichenhalle Olivger⸗ 
ma nach Bartholomüt 


l | Tochter, Schweſter, Schwä⸗ 
gerin und Tante, Fräulein 


Die trauernde Pflege⸗ 
sz Bliski 5 4 


eng 
Danksagung. 


a, Allen lieben =: 
den und Bekannten f 
und vor allem den 


Emma Thomas. 
pi Dieſes zeigen tiefbe⸗ 


Antike Teller u. Vaſen, blau u. 
bunt bemalt, w.gu hoh. kad 
Off. unt. K 431 an d. Exp. (50826 


. Sl Herrenkleider u. Getr. Herrenkleider u. Fußzeng 
w. gek. Altſt. Gre Graben 56. (52715 


m Don höchsten Preis zzz 
sabit für Möbel, 
Wäſche, ſowie ganze 
P Wirthſch. 2c. J. „ 
Altſtädt. Graben 64. 


Briefmarken 


Hayn, Naumburg Ai 


Fabrihationsgefbift, 


Prauſt, 23. Auguft 1902 ai 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet a 
Mittwoch, den 27. Auguſt, PA 
m Nachm. 5 Uhr ſtatt. p 


günſtig zu verkaufen, auch paj. |! 
für jungen Mann. Offerten u. 
K 576 an die Exp. d. Bl. (5208b. 


Eine Schuhmacher⸗Werkflätte 
mit guter Kundſchaft, in vollem 
Betriebe, ift von ſofort billig zu 
übernehm. Offerten unt. L107. 

Gutgehende Meierei. 
paſſend für einzelne Dame, 
veränderungshalber von ſofort 
abzugeben Tobiasgaſſe 22. | 
Ein guter Hofhunf it wegen | 
Aufgabe des Geſch. bill. zu verk. 
Offerten unt. L 55 an die Exp. 
2 fette Schweine zu verkaufen. 
Stadtgebiet, [Wurſtmacherg. 69. 
Wegen Aufgabe der Zucht verk. 
ſehr g. Hühner, Winterl. „Plum, 
Rocks u. gelbe Gomin Lafladie 10. 
Kanagr.⸗Whch. z. v. Rammbau 39,1 
1g erh. ſchw. Unif.⸗P., 1 Herbſt⸗ u. 
1 S.⸗Paletot b. z. vk. 8 10001 


a Hesse’schenMänner- 
gesangvereinssagen u 
wir für die zahl- gó? 


Todes⸗Anzeige. j 
Am Donnerstag, den 
i . Mt3., Nachm. 5 Uhr 
Ha ſtarb ganz plötzlich mein 
lieber Mann, unſer unver: 
geßlicher Vater, der 


er 


Hanteln w.g.Mottlaurg. 10/11, 1. 
3eitungópap. w.gek. Faulgrb. 21. 
Eine Vorrathskiſte (Mehlkiſte) 
m. 4-6 Fächern zu kauf. 1 
Off. unt. L 46 an d. Exp. d. Bl. 


unserer Silberhoch- 
M zeit und der n B 


Sohnes unseren ver- 
bindlichsten Dank. 


Otto Wockenfoth 8%, 


und Frau Rosalie, 


Franz Heger 


im beinahe vollendeten [N 
52. Lebensjahre, welches 
tiefbetrübt anzeigen ję 


Therese Heger 


preiswerth bei mäßiger Anzahl. 
verkäuflich, eventl. auf Jahre 
Laden, Komtoir, Wohnung, auch 
mit Biergeſchäft billig zu dere] _ 
pachten. Näheres Schäl 8 NG 
am GADANE part. (1193 


nebſt drei unmündigen 
Kindern. 


E 50 


Herrenanzüge, Kinderkld. 
% Damencap., Winterpalet,, 
Tepp., 2 gr. verſchl. Kaften, 
2 Tiſche, 1 ußb. Spiegel m. 
Spgſp.,1 ängel w. Fortz. 
prw. z. vk. ika 81,2,1. 


8 kęs fejte Hypo⸗ 
ihefen, preiswerth zu ver⸗ 


| Geftern früh 81, kauf. Näh. “Poh 5 


i ſchwerem Leiden meine M 
liebe gute Frau, Mutter, EA 
‘i Schweſter, Schwägerin, A 


3 Gin BATA Kleid und 
andere Damenkleider billig zu 

. Milchkannengaſſe 13, 

Zu beſichtigen Vorm. 10-12. 
„Sehwarnee Pianino z sa 

mit berguſchen n. Ton bill. Verhältn. ha lich ſofort 

Bl. z. verk. Breitgaſſe 44, 3 Trp, zu verk.: e. bran. Plüſchnannttur S 


Möchte das Haus, faft Be, gute 
Mittelwohn., gut verz., Garten, 
bei ca. 7000 Mk. Anzahl. verk. od. 
algeg.Landwirthſchaft 1 a 
Off. unt. L 84 an d. Exp. d 


Off. unt. L. 84 an d. Orp. d.. 
Stadtisch. neues Haus 


Vemmehnühle 


wird zu kaufen geſucht. 
Offerten erbittet E. A. Balili, 
Krebsfelde p. Fürſtenau. (11956 


SRA 1 Nr. 3. 208ire1 Hen dmit p Bahn oder 


Ferlige Betteinschiittungen, 


Bettbeziize, Alexander Barlasch, Nllkommede 1. Gardinen 


Bettdeeken u. Bettlaken, verkäufl. Sa 
Langgaſſe 63, 2. Etage. 

sowie alles, was zum Bett gehört, 3 > 
ar in grosser Auswahl 35 F ischmarkt 35. (10093 ge 
> = ; = WNE na Ù FT a men - 


bo. (Tadelloser, praehlr. Remmer 


Verhältn. hald. für 90 zu verk. 
Off. unt. L. 81 an d. Exp. d. Bl. 


Fahrrad, 


Halbrenner, ſehr billig 0 nxt, 
Wallplatz 1, bei Thiedtke, 

Gr. u. EL. Jadentiſch, Regal gr. 
e bil 3 vk. Pfefſerſ. 44. 


his chł esl nia werden, 


menn fie ſich er phyſikaliſch⸗diätetiſchen aai. 
anvertrauen und richtig behandelt werden. Ich be⸗ 
handle bereits ſeit 12 Jahren auf wiſſenſchaft⸗ 
licher Grundlage, mittelſt feuchter Wärme, milden 
Kältereizen, Diätkuren, giftfreien Pflanzenſäften 


ETA | 


dureh die 


Landbank! 


> à Ctr 10 , zu verk. 
zu Berlin, und anderen bewährten natürlichen Heilfaktoren l Leim Portechaifengaſſe 2. 
Krankheiten aller Art mit nachweislich beſtem (5414 


Erfolg. Selbſt bei ganz hartnäckigen komplizirten 
Leiden, bei welchen ſich andere Heilſyſteme als 
nutzlos erwieſen hatten, habe ich glückliche 
Reſultate erzielt, und bin ich anf Grund meiner 
Erfahrungen der feſten Ueberzeugung, daß ſich viele 
ſchwere Krankheiten verhüten laſſen, wenn mein Heil⸗ 
fyjtem rechtzeitig angewendet wird. Nur bei wirklich 
unheilbaren Kranken find gewiſſe allopathiſche Arzneien 
nicht immer zu entbehren, letztere haben aber ſtets 
ſchädliche Nebenwirkungen und können nie als Heil⸗ 
mittel gelten. Auch Operationen laſſen ſich nicht 
immer umgehen. Oft genug wird aber viel zu früh 
operirt und beſonders bei Frauenleiden. Durch eine 
mechaniſche, phyſikaliſche Behandlungsmethode habe 
ich noch bei zahlreichen Frauenkrankheiten ſehr inter⸗ 
eſſante Erfolge beobachtet, welche bereits dem Meſſer 
übergeben werden ſollten! 

Bei den meiſten Krankheiten, insbeſondere bei 
ſolchen, welche noch nicht mediziniſch behandelt waren, 
trat durch meine Behandlungsweiſe ſchon nach wenigen 
Wochen gründliche Heilung ein. 


wer” Mein Heilverfahren lässt sich auch zu 
Haus bequem anwenden. Kostspielige Vor- 
richtungen sind nickt erforderlich, und bei 
Berufsfähidkeit tritt keine Störung in derselben 
ein. 


Es wird zwar angenommen, daß Kranke aus der 
Ferne nicht erfolgreich behandelt werden können, doch 
muß ich dieje Anſchauung auf Grund meiner guten 
Reſultate, welche ich bei den verſchiedenſten Krank⸗ 
heiten durch ſchriftliche Berathung erzielte, als irr⸗ 
thümlich bezeichnen. Bei gründlicher wiſſenſchaft⸗ 
licher Bildung und Erfahrung laſſen ſich ſogar 
ſehr viele Krankheiten aus der Ferne mit fierent 
Erfolg behandeln, und habe ich hierfür ſehr viele 
apa Selbſtverſtändlich find auch hier Grenzen 
zu ziehen. i 

Krankheiten, bei welchen fich meine ſchriftliche 
Behandlung von ſicherem Erfolg erwies, waren; 
Hals⸗, Lungen⸗, Bronchial⸗ und Luftröhren⸗ 
katarrhe, Gruft und Rippenfellentzündungen, 
ſelbſt in den Tarn ae Fällen, ferner Augen⸗, 
Naſen⸗, Ohren⸗, Herz, Wieren, Magen⸗, Darm⸗ 
Leber⸗, Nerven⸗, Frauen⸗ und Unterleibsleiden, 
Schwächezuſtände, die Folgen jugendlicher Ver⸗ 
irrungen, Anſteckungs⸗ und Hautkrankheiten, 
Flechten, Geſchwüre, offene Wunden, Gicht, Rhen: 
matismus, Fettſucht ꝛc. Selbſt bei Zuckerharnruhr, 
Waſſerſucht, Skrofuloſis, Rückenmarks⸗ und tuber⸗ 
kuloſen Leiden hatte ich beachtenswerthe Reſultate 
und in mehreren Fällen gründliche Heilung 
erreicht. 

In allen ſolchen Fällen, wo ich eine briefliche Be⸗ 
rathung für nicht ausreichend halte, empfehle ich eine 
perſönliche Konjultasion, eventuell den Aufenthalt in 
meiner Naturheilanſtalt Waidmannsluſt, welche von 
einem approbirten Ar, Pi geleitet wird. 

Zur brieflichen Behandlung hat mir der Patient 
ſein Leiden von der Entſtehung an genau zu be⸗ 
ſchreiben und zunüchſt folgende Fragen zu beantworten: 

Alter? Beruf? Arbeitsſähig? Verheirathet? 
Wie lauge krank? Was für Krankheiten haben Sie 
ſchon ‚gehabt? Wann? Mit welchen Symptomen 
fing tk jetzige Krankheit an? Wie nennt RAA ma 
Ihr Leiden? Haben Sie eingenommenen 9 5 1 
Suratin fen? Kalte Füße? Wie tt Ihr Appell ? 
Stuhlgang? Schlaf? Was für eine Farbe hat Ihr 
Urin? Wieviel uriniren Sie in 24 Stunden? Haben 
Sie dabei Beſchwerden? Haben Sie Huſten? Aus⸗ 
wurf? Fühlen Sie ſich kräftig? Wieviel beträgt 
Ihr Körpergewicht? Haben Sie abgenommen? Wie⸗ 
viel beträgt Ihre Körperlänge in em? Frauen und 
Jungfrauen wollen noch angeben, ob die Mensis 
ſchmerzlos und regelmüßig eintritt. 

Der eingeſandte Kraukenbericht wird von mir 
genau geprüft. Iſt mir das Krankheitsbild nicht klar, 
ſende ich einen ausführlichen Fragebogen. Nachdem 
Patient in meine Behandlung aufgenommen worden 
iſt, hat mir derſelbe je 180 feinem Krankheitsfall 
täglich oder alle 2—10 Tage ausführlichen Bericht 
über ſein Befinden zu geben, damit ich den Verlauf der 
Kur genau prüfen und zur rechten Zeit weitere 
Ordinationen ertheilen kann. 

Jeder Kranke, welchem es daran liegt, ge⸗ 
wiſſenhaft behandelt zu werden und recht ſchuelle 
Erfolge zn. erzielen, wende ſich vertrauensvoll 
an mich. Ich gebe jedem Aufragenden genaue 
Auskunft. 

Ausführlich Beleehrung über die wahre Heilkunde 
giebt meine Broſchüre „Der ſicherſte Weg zur Ge⸗ 
ſundheit“, welche mit zahlreichen ausführlichen 
Kurberichten gegen Einſendung von 20 Pfg. für 
Porto franko verſende. 


Georg Hellmuth, 


Waidmannslust bei Berlin. 
Stündlich ab Stettiner Bahnhof, Vorortverkehr, 
in 28 Minuten erreichbar. 


Sprechſtunden täglich von 9—1 und 3—5 Uhr, 
Sonntags von 9—1 Uhr. (11981 


S N 
A Rebrkiepen zu vert Slater gaje. 


Feiner Kies zu haben 


Nenschoitland, Bröſenerweg 2. 


F. u. Billard, Bierapp., Nepoftt., 
Tomb., 2 Sophas, 6 Tiſche, 12 t., 
b. zu vl. Off. u. L 94 a. d. E. 4654270 
Schidl., Karth. Str. b. Kacheln 
Gob. Daf. w. Ofenarb. r. bill. ausgef. 


Für Ciſchler. 
1 großer Jofer Hobel 


zu verk. Schüſſeldamm 42, 


Taſchenkopirpreſf. Naſend Teſp. 
Kieferſpülapp. „1 Gummib. ‚280. 
üb. Zwaugsorſt.u. Vorw., 2bürgl. 
[Gefetzb. üb. kaufm. Buhi., 1 Bd. 
Brockh. Lexik, ſw. e. f.n. S.⸗Uebrz. 
b. zu vrt. Faulgrab. 9a, 1. Th. lks. 


Ziegelbeton 


a in größ. u. kl. Poſten hat abzug. 
“Aquarium mit Fischen 
bill. zu vr. Vorſt. Graben 6, 2Tr. 


Die Landbank ver- 


(10537 J 


(11785m 38 |! 
eisser Löwe. p 


bala: 


In Gef. Fe Pen]. . Ada i A 
Zopp. p.1.Sept. v.jg.Dm. (Lehr.) 
g. Off. m. Prsang. u. L5Sad.Erp. 
Ig. Dame |. Beni. im Pr. v. 30% 
Off. unt. L 62 an d. Exp. d Blatt. 


art 107 25 mök Bim Z. b. 
(53676 


Sr e ET 
zu vm. Brodbänkeng. 18,1. (53776 
Wollweberg. 21, 3, möbl. Zimm. 
gleich od 1, Sept. zu em (53618 

Vorſtädt. Graben 25, 3, ift ein 
fein möbl. Vorderzim., fep, Gin- 
gang, au einen Herrn mit auch 
ohne Penſion zu verm. (670g 


Gr. f.mbl. Vorderz. 1. Daru 19,2. 
(50646 


Pfeſferſtadt 76, 4, links, 
ſofort 1 oder 2 fein möblirte 
Vorderzimmer in neuem Haufe, 
ſehr 1 Lage, dicht am 
Bahnhof billig zu verm. (620g 
Hl. Geiſtg. 185,3, ein f. möbl. Zm. 
n.sta6.mi fey. Eg zu verm. (02206 
Hundeg. 80, STr.gut möbl. Zim. f. 
14 Mk.mtl.zu vrm. A. W. Pianino. 
Off. unt. K 540 an d. Grp. (51716 


Sladigrahen 17,1, Fe, jep., eleg. 
möblirtes Zimmer au vm.(58026 
Sehr j, gut möblirt. Zimmer 
zu verm. Holzgaſſe 28, 2. (53046 28, 2. (58046 


Heilige Geiftgnfe 94. 


ſſud gut möblirte Zimmer 
von ſofort zu verm. (58136 


Heil Geſſtgaſſe 105, 2, [ról (ep. 
mbl.Borderzimm. zu vm. (53176 


Häkergaſſe 49, leeres Border: 
zimmer zu vermiethen. (53186 


Torst Graben g, Fete 
ml. Zmmm. Penja. H. F581 9b 

bl. Zimmer am 
Zanfuht Walde preis, au 
verm. Mirch. oe Grth. 


eingeführt, von ſofortf) 


1 
Holzg. 2 kl. m. Z., fep. z. v. Nh. pt. 


ein mal erde ua Pei 
zu wrm. Pferdetränke 13, 2, r. 


ER EAU ee 
Sandgrube 37, pt, fein möbl. 
Borderzimmer,aufßunic befte 
Peuſion, ſofort zu vermiethen. 


Vorstädfischer Graben 10, 2, 


elegmöbl. Wohn⸗ u 


Töpferg. 31,2, am Haupkbahnh., 
i eparat möbltrtes Zimmer zum 
li. September zu vermiethen. 
Frdl. hell. möbl. ramar AA 
1. 1.Gept. 3. vm. Schmiedegaſſe 24,1. 
Am Holzmarkt eleg. möbl. 
Vorderzimm., ganz Tep., zu bng 
Altſtädt. Graben 7—8, 2 T 
Jelegant möbl., bisher fiets von 


chinkenwurft, 


„2 kleine gerollte Schinken mer, 
Fortzugshalber 110 Mk., 2 hocheleg. eich. Parade⸗ g Y Höh. Offizier. bewohnte Zim 


herrſch. Mittelwohn. Hof u. Ört., 
73) Plovi. 7: 8000 Mk. Anz.. v. Off. 
unt. si 102 a die Exped. d. Bl. 


Le 


geb. Szeipior, 


Telephon 1023. 


alte und neue, 


bettgeſtelle mit Matr., Kleider⸗ großen Poſten, regelmüßig Badeſtube event. Burſchengelaß 


Langgaſſe 20, 2. Gt., ein groß. ſchrank, Vertit. ‚Stühle Spiegel, abzugeben. (11944 u 
faſt neuer Konzert Flͤgel Ha e. ſehr g. Plüſchfopha 45 Mk. ein Blumenthal & Co., Jopeug aj E 4, l 
Duyjen Berlin, ein älterer zweiperſ. Bettgeſt. mit Matratze Breitgaſſe 117. zum 1. daj zu verm. (11850 


Die Hinterbliebenen, 


werden ſtets gekauft 
A. Pane 5450 


e 10. 


Agenten! 


Konzert» Flügel von Sied 32 Mk., ein Sophatiſch, all. gang — Telephon 1299, — Möhl. Borders. in. Je. Eingang 
mayer⸗Stuttgart zu Werke. neu, Fraueng. 9,1. Händl. verb. Vom Abbruch ee na Gehalte 08,3, 
10-2 Uhr Vormittag.  (54316| Sophat, Blument, Komm. weg. MIN EN 


Ein gut erhalten. einſpänniger 


Feder-Rollwagen, 


Sehr ſchönes Grundſtück, etwa 
2½ Morg.gr., für Gärtnerei ſehr 


Seguin. 


Die Beerdigung Pe & 


Konzertzicher mit Kalten |Um3. bill. Jork, Kl. Bäckerg. 7, 1.|amTroyi find noch Schaalbrett, Kleine Berggafle 75 Í, t; 
preiswert) zu vt. Wallplatz 13,3. Kommode 5. B. Gr-Gaſſeld park. zu ußböd., Balk., Sparr., Latten, gut möbl Zimmer zu pe Y 


geeignet km p. Danzig, ünßerſt 
preiswerth bei parsa Anzhl. 


L 64 an die Exped tion dieſ. Bl. 
Gut verzinsliches neues Haus 


„den 25., Nachm. 


Der Verkauf der Noten 
am 25. d. Mts. findet 


Tragfüh. 40—50 Ct. w. zu kauf. 
mi IN Off. unt. L 72 a. d. Exp. 
2 gute, geſunde, koar 
D Arbeitspferde 


Gute alte Violine umſtändeh. 
zu verk. Schmiedegaſſe 5, part. beiteh. aus eleg, Plüſchgaruftur, 


Danzig, 23. Auguſt 1902. 


ache, „Ziegelſtein. „Küchen⸗ F eee 
n möbl. Zimmer mit Beton 
Eine hochfeineSnlonenrichtung fenſt. b. z. v. N. b. Gaitw. Renck. Er ech. Fleiſchengaſſe 3, 1 


Phonograph, ameritan., nen, Trumeaur, Banerntiſchchen, Gute Roſenkartoffeln Fern möbl. Vorderz. mit od. ię 
mit 12Balzen füra0 rk. zu ver⸗ Krone ꝛc. fortzugshalb. bill zum verk. Ritter putBisganb-Dan2l8: Peni. zu verm. Breitgaſſe 120,2. 


mit kleineren Wohnungen und 
mehreren Bauſtellen in 
Marienthal, a. d. Chauf) 
bei kl. Anzahlung ſofort sai ver: 


Pötzel, Gerichtsvollzieher werden zu kaufen gejuig Off 


„ LTE ei NG Gag kaufen Jäſchkenthalerweg 31. Verkauf. Of.u.L760.8.62p.d.8L. 


Fent. In verm. Breitgafie 120,2. 
Breitgaſſe 12, 1 Treppe, ift ein 


Hag. „oli, insg), Pianino Eine hochteine Plfischgarniiar ~ Grabgiffer möbl. Zimmer billig zu verm. 


| Auktion in Wotzlaff. 


Freitag, den. 5. September 1902, Vorm. GE 
aitganfe bet pa Claassen] Danzig, Chauff., bill. z. verp. Si 
erfr. Obra, SD. a: 


kaufen oder mit Stadt⸗ v 
Fleiſcherei, 1 HE dA von n| Landaröit. zu nert. Off. u. 1.650. 


en 


b| Mein gross. Speicher mit 2 Höf, 
Stallung.,2 Auffahrt. an 2 Str. g., v 


illig zu verk. Laſtadie 22, prt, paſſ.Breitg. 1920, 1 Trerchts. 


a 


Uhr, werde ich vor dem 
p | alljährlich an den Meiſtbietenden verkauf 

mehrere Pferde, Jährlinge⸗ 
u und Schweine. 


+ hochelegant, mit „Blldhauer⸗ Altſtädt. Graben 21b, 1 Tr. ks. gaſſe 2 


mit gut. nußb. Möbeln z. Ausſt. Sauber möblixtes Zimmer zu 


Ca fp billig n verk. hen aan ee [25t een Breitgajje 08, 1 Tr. Hoch. 
Konzert⸗Pianind Schlafſopha ſpottbillig zu verk. billig „jum Verkauf Il KOY Heil, Geiſtgaſſe 60, I, aut 


möbl. Zimmer u. Kab. mit a. oh. 
prachtvoller Ton, zu Möbel, paj. zur Nnaſtener, Hold. Damn Billig zu verk. Penſt -Bi yi me 


la 


verkauf. Langgaſſe 16, * (544 DIPIHiHo., Paneelſopha, Parade: |Breitgasse 24, nee. Holzmarkt 20, 3, m. Brdr iA 


Stärken, Bulle 


u werden entweder vorher in meinem nahe Altſt. Grab ijt bill. b. 5800. % 


e des Geſchäfts bettſtell, Spg., Schränke, Stühle, 


f 


Anmeldungen hierz 


Cigerfenhhen 


habe ein Polyphon bill. abzug. Tiſche, fait neu, umſtändehalber Ein jó. Woman zu verkauf, Hit möbl. Vorderz. v. ſof. zu v. 


Wotzlaff erbeten. 


Anz. = vt. Off. u. L 112 an d. Exp. 
nen aa. Banfiengjkg, Set em 


I Os phi (Schmuck⸗ 
li, käſtch.) mit Wohn. 


Komtoir oder am Auktionstage in 
bekannten Käufern gewähre 
Kredit. Unbekannte he KE: 


Offerten unt. L 54 an die Exp. 


zu vert. Banggafie 16, 1. (64858 Aallmodengaſſe 1, part, links. ze. Gratin un ar im. 
ee L] enpfuhl74, 2, Ut e. gut mi 
ianino, nen |9 Stand elegante Betten Ec Gebirasthee Sauna pogen ul g oh, Benq, au, 


55 


kaaa See ca. 350 qm | Hof (BYŚ ię Unterneh. 


reiſe DI m AA NA 
W. Zlemssen (e. Richter)“ -fauc zweipert. Betten für 40Mt. | Weg Aufgabe d. Neſtaurations⸗ mari Gua6.28,1, IM ein gr,elen. 


Danzig, kan nini) 18. Haragan 1009. 


Haay i -Anktier 


BERN von 10 Uhr ab, 


„per ſofort in] halb. für den billigen Preis von 
verpachten. 10000 ek. jedoch 3.5000 Mk. Anz. 
zu verk. Off. u. L 115 an die Erb. 


Hansverkani Franongasso 19 


[Off. Bi K 786 gn d. 


Gute Brodfelle! 


rAllee,gindenfof,Wiit. (53746 


16, 1. (51446 | Wirthſchaft zu verkaufen: 1 gy, berg fep.G 
undegaſſe 36. (9419 zu verk. Lauggaſſe 16, u. 1 kl. Repoſitorin F 
ng ſitortum m. Glas Gr. Krümergaſſe 6, 2, iſt ein rdl. 


ch. Pianino billig zu yrë, Fü 1 Brautleute! thüren, Fiche rn und Spinden, 


ijgr. u. 1 kl. Tomtiſch, S 3 Duh müb orderz. ſep. Eg. zu verm. 


e 


ee Möbel in Nußb., Birken, Ficht. 2 Meter Lang, e moli Cab., bej:G 
5 e Betten 81 Der, gute 4 8; ev. a. zufammen⸗ Gut mbl.Zimm m. Cab. be: 91 
age, Betten 38 ME, Bettgeftet Bui x ipa opbab, Gata paſſend, 1 zweileikig. Biers|manPoLE.b4v.Hirhg14A 


Buffet in Eichen, 
üſchgarnituren (Sopha, 
j, Kleiderſchrankez 2 do 


Ein größeres Materkalwaaxen⸗ 


Näheres daſelbſt beim a 
und Deſtillations ⸗Geſchäft iſt 540 


‚Dr. Oehlschläger. 


apparat, fait neu, 1 Pianino Gut möbl imm. m. Diorgent.f. 


rank u. Vertik. 
sie O zumſtdh. Korbſtuhl, Tiſch, alt. ne, (Hoffmanns) mit ſtarkem Ton, 15. I. St. z. v. Holzichneideg. / 
zu A ur Brodbänkeng.38 2453050 | Bintexpalet. bein graueng.232: wenig ue s Tiſche, Stühle, Franengaſſe 2%, 3, möblirtes 
Bett jpottb.Brft.Grb.30,1.03726 rb 301.5872 bag Garn. 110 Met 1 ra ſowie andere zur Reſtauration Zimmer, fep. Eg. 1.2 Hrn zu um. 


Haus mit zwei Bauplätzen, 
Straßenfront, billig bei kleiner 
Anzahlung zu verkaufen. Ohra, 
Hauntſtraße 17. Stein. 


weg. Todesfalls meines Mannes 
von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
K hang zu 11 82 1 


1 mah. Waſch⸗ 


Trum. m. Stufe 42 Mk., paſſende Sachen. Gefl. Offerten 


Krone m. 12Kerzeu Wandleucht Schrant, Vertit., alles neu, zu unter 5340 an die Expedition Frauengaſſe 31, L ein gut 

n.3. v. Stadtgrb. 132, Bm. (53625 | pay. iha sh, 4 K (50046 dieſes Blattes. Ag 40b möbl. Vorderzimmer zu vrm. 
argdebettgeftelle mit Matr. 1300 POETRY OWE NTN ~ Qrepafitoriew mr Gi ohne RL, ein, mob imm an 1-2 rn. 
erkauf. Drehergaſſe 12. (58156 Artill⸗Extra- Helm, ſehr wenig Glasthür., Tombäuke, Glaskaſt, bill zu um Tiſchlerg. 24-25, Tr. 


Briefen Wpr. 


Sauntſtraße 17, Stein 
11224) Brieſen Wyr. IBickerci- Grundstück 
E Kleine Gärtnerei 


Umgeg. v. Danzi 


gel, m. 6 Morg. groß Obſtgart nebit Sfi. uni . an bie Exp. d. BL. 
l. Wohnung f. 650 Mk. jährl. vom Mehr. gutverzinst.Häujer 8-00), 


e Exp. d. Bl. P 


pa 


47611. Oktober abzugeń, Loesch, 


nerg.zu verk. Anz. v 


2.20000 Mk. 16.guteBett., nayon 1Belkg. gebr., v. e. früh. Offtz.⸗Aſpir zu zu verk. Kohlenmarkt 11, Laden. Jopeng 38 ein gutmbL, Bordera 


(11952 | Ernst v. alpen, Schäſerel 15,4. m. Matr. zu vert, Fle 


Neuſchottland 7. 


cherg. 55,3. verk. Abegg⸗Gaſſe 7, 1. (53056 (52655 mit a. b. Penf. zu verm. (5397 b 


Nr. 197. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Auguſt. 7 


Gelegenheitskauf. Braut-, Soeins⸗Geſuch. 


Disponent f. Konfekt. engros p ka 
Disponent f. Kaufhaus, 1. Bu 3 rant Seide, 
| U te Stoffe in schwarz und weiss p 
Einen großen ofen abgepafte u > i Für ein alt renommirtes Geſchäft mit bedeutender 
à 1 = TR > r Provinz⸗Kundſchaft, Jahres⸗Umſatz 400000 Mark, 3 


tretung d. Chefs u. dopp. Buchi., 
1. Buchhalter f. Konfekt. engros, 
4 Kommis f. Kol. u. Eiſen, Korre⸗ 
ſpondent f. Sachſen, 3000 Mk., 


halter f. Sp itzen abrik gur Ver⸗ 
S cl aito icht vor ha 
e 2 ans tO 3 f ©, P ſſi a n 1 nden, wird ein jüngerer, 


SSS ER BEB ka ER ŻA R 


y hd As pla n Reiſende f.a. Br. Verküuferinn., leurt, für Gesellschafts- Kleider hätiger Socius, möglichſt kaufm. Kraft, mit 50- bis 
3 A ua Ą A Komtoriſt., Kaſſirerin., Filial⸗ en 2 A 1 0 
48 cm breit 110 em lang früher 33 jetzt 2 per Stück e Kaufm. St.- u. Thei Blousen und Aoki A in nie i 
48 110 , £ „ J p i n ujtit S meinh Königsberg iPr. Unerreicht billige Preise. a e R 
48 & A 110 M A 7 50 M „ 405 „ n Juhab. Walter Gruel, GEM ; a Expedition dieſes Blattes erbeten. (33896 
18 „ „ 110 „ „ Jaegnard „ 60, „ dów m w Sanggatie Mv. 50. (11946 a, Max Laufer, Les: 
AEI r ee den es enn ere ue e eee e ene 37, Fifſaſlterin. fee r e maa 
Stückwaare ne Meter an Offerten unt. L 78 an die Exp. Franco -Versand von Proben und Buch I kum, am 2258 = die Grpeb. 
pf a Ein Hausdſener findet ſofort Aufträgen. (11941 D welche während / Jahren den 500 Wk. 9.2000 Mk. gej. Grudſtw. 
i i Stellung Töpfergaſſe 10. CC SB e duchach 4500-5000 Mk. Off. unter L 110, 
j Barbiergehilfe f.dauerndeStell.| Für mein Malerſal⸗, Deftill.-] Geſucht gepr. u. ungepr. Er⸗ Wigand⸗Elbing dürchgemg 200 ME ie bf 
er e 1 2, ae ib Getveibegeicpät ſuche vom zieherinn., Kinderzärt. DILG 1155 en an er e Schulöſcheln gegen Sſcherh. = 
. Streblizki, Stadtgebie 1. Oktober (11964 Knderfrl. m. gut. Zeugn., a. oh. hat, ff. unter L 96 an die Exped. 
, I É E 1 Da: : 1. Oktober eventl. 4 
3 arkt 23. iidfergejellen können ſich Gram., Bonnen für In⸗ u. Wus- Brauche aum ber | S 
"TER e ee an . fa je. Mann, auch Schuhm e . Schl. f ncht Ig, melden Poggenpfuhl 66. ag Lehrling, land i. nur ene p O Wa d 55000 VU 
Nilehkannenganse Ih, 3 Ir, find. Logis Altes Roß 7,1 Tr. N. fr. H. Blatzhöler, Breitg. 37 aufl. Kuſcher fü dle Reise Zu J. Heymann, Gollnow. dernen Luſtgarten 10. (11981 x 


habe zur 1. 0.2. Stelle zu verg. 


Erfahr, ältere Hotelmamsell| Off unter L 88 an die Erped 
Zengn kann ſichſucht Stellung zur Führung des Off. un Ted. 


möbl. Vorderz. m.a.o. Pen. frei. Funge Leute find. jaub. Logis Fe daanoffdntniNct Ar 
FFF * ub. meld. Sonntag 10.11 Uhr Vorm. e 
Brodbänkeng. 2 möl Bordera. Holzgaſſe 5, Th. 4, 2 Treppen. Cücht. Jayueifdjucider AR Kat aa Weihlich Hut. 2 2 ern 8800 DEE. zu urg. Off, unter I. 
mit Benfion v. 45—50 DE. d. vn. Gut, Logis mit Wei, gu haben], dünne fe) melden Deo. 20 Bllhelmthegter- Pap.i.mityubr, 3 bei e. Dame für einige Namit. | Haushalte Bei älteren Herrn |S EE gi rn. Anl anf mel 
Heil.Geiftgafje 109,3, eleg.möbl.] Allmodengaſſe 2, 2 Tr. rechts. Lion Do Dreg 8. - AMleinmmerteich inve tri k Zweite Kochmamsell melden Grüner Weg 3, Arerhts. ESR oh Hotel Gud r) 5 Es 1 
Borbera, auch ohne en zom. Log. 3.0. Gr. Mühleng 205. Mth. | cuneiberget. gei. Häterg. . A 5 w 6. Per tort gehucbt (11783 erota zum 1 Br Robie Hof“, Zoppot. | Ofert. unt. L 69 an die red. 

fi Í i ind.2 jg. L 3 un. Patent⸗Milchkoch zu vergeb.|Brammer’s Hotel Nachmittag zum 1. Sept. gejucht | I II SI | RO 
Freundl. möbl. Zimmer a OER on ORIG 2 gute Ofensetzer SOL hoher Verdienſt. Eichriges Buffer rale Petershagen an d. Nad. 36, 2 r. Eins ordl Frau fucht Stelle zum 
billig zu om Pfefferſtadt 57/1 Tr. Anſt Fandwrk. find. Log. ur Kaff. können ſofort eintreten. Gebr. Welstenkaft, München 28. per tufów 91 95 e 1 LOT Ja. anſt. Mädchen wird f. d. Nad: Waſchen Mittelgaſſe 2b, part. 

undegafje 23, möbl, Zimmer 5.1. Septbr. Böttherg 21, 2 Tr. B. Meise A ii ip nu a dopa, - | Brammer’s Hotel, Langfuhr. mittag nef. Poggenpf. 24-25, 3. r . 
Per ſofort wird ein jüngerer Für meine Bud, Kunſt⸗ Jung Mädchen als Anſwärterſn Waſchen Baumgartſcheg. = Haugeld wird in Zoppot zur 


mit auch ohne Penſion zu verm. Carthau (54176 
Töpferg. 29part, nahe Bahnh. |. Logis zu haben Hohe Seigen 24. Haus.. Hot,Neſtaur.„Kegelb.u. polnij ſprechender Muſikalien⸗, Papier: und für (Tag b. feſten Dienſt geſucht Gin ätt. Mädchen wünſcht einem 1. Stelle mit allmählicher Aus⸗ 
Schreibwaaren 5 Handlung Petershagen a. d. R. 1-2, 2 Linis. Herrn od. e. Dame d. Wirthſchaft zahlung geſucht. Unterhändler 


möbl, Zimmer, auf W. tagew. 3.0.1 Logis z. hab. Böttcherg. 3 part. T. fache k. dl TARTA e D no 9 is 
Gin möblirtes Zimmer zu | Anti. Lente finden Logis m.gut. ſucht H. Glatzhöter, Breltg. di. uche ich zum 1. Oktober er : 7 ihren. Offerten unter L 87. fyer Offerten unter 54116 
vermiethen Rähm 9, 1 Tr. Beköſtigung Saulgraben 16 9. | Einen otdentl., superläffigen|gefucht mit guten Referenzen. ſuche ich z Oktober er. eine „une von ſofort eine * F 1 zę bihasa diejeg 
Igpenaaſſe 6 find möblirte Schlafstelle, ſep Sing. hell. Kab, Kutscher zum Taxameterfahren Meldungen un die Adler- 0 U tüchtige Aufwürterin er re R Blattes. (54116, 
36 engaſſe auch unmöbl.] Baumgartſcheg 22,2, Hünterhans Helt ſofort ein IL. Kuhl, Apotheke, Zoppot. (11960 Parädiesgaſſe 6.7, imgieſtaurant . Oktober r ANAN 
haar | ALOE HANG! Ketterhagergaſſe 11/12 2 hat, wünſcht zum 1. Oktober Wer leiht einer auſtändigen 
Bimmer zu baten, rde d. Logis zu h. Paradſesgaſſe 17,L v. la re uchhalter Beſſere Aufwartefran, die ew. Stellung als Birthehafterin. Dame gegen Zinſen u. Vergüt. 
Welden He ut. Worcicke: Soria ba rur find. jaub. Cücht. Malergehilfen für Brauerei, hohes Gehalt, ) tiga 1 ORA Dfa, L 101 an die Exp. erbeten 7 
MS T, Gie Sn DON pt linta, ſtellt ein Felix Sommer, Buchhalter für Lederw. 125 j% welche gewandt im Verkehr mit . r Frau ſ.St.z Waſchen u. 
RW Tak ganz fep. mb Saan dannn ee 21? Aukerſchmiedegaſſe. pnia a fiy Reents WIĘ en und m zuver⸗ 
Grab. > A unger Ma Gin Hichtiner Ya rreſponden I e es Arbeiten i nl A iz 
Vorderzim. v. gl. o.. Septanit a. Logis 2 iſchlergaſſe 48 33% AR dien ene Saba WA bis 3000 A, Buchh., noz ten bitte Koſchriſt ta Frau zur Hilfe im Reſtaurat.⸗ Stellen z. Waſchen u. Reinmach. Felde! Wechſel, Schuldſchein, 
o. Beni. auch tagew. zu verm: aons zu haben WAR TL mada Komtoir., Bertinf., Kommis, Zeugniſſe, Photographie, fumie Geſchäft. Offert. unt. L 68 Exp. By erfr. Thornſcherweg 4,2 Tr. 0 Möbel, Police, Hypotheken. 
Fiſchmarkt 1.8, KE köſtigung Hintergaſſe 13, 1. IriTisehlergesellen.Lehrling a. f. Ausl., Komtotrifttnn, Vex-|Gehaltsanipriiche bei freier] Suche p. 1. 09.18,Sept. Mädchen Anſtänd- Fran, geiibi in Sarg. Robert Fricke, Altona, Elbe. 
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Depoſitenkaſſen: Langfuhr, Zoppot Mittwoch, 27. Aug. 
R A Abends 8 Uhr: 


General verſammlung 
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€ 


Briefkaſten. 

Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ein⸗ 
enders ſowie die Abonnements⸗Qnittung beiliegen, 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
wird nicht ertbeilt. 

Schidlitz Sch. Wenn Ihnen der Wirth beim Vermieten 
dieſen Fehler verſchwiegen hat und Sie den Fehler beim 
Miethen der Wohnung unter Anwendung der gewöhnlichen 


Vorſicht nicht haben bemerken können, dann können Sie dem f 


Wirth bekannt geben, daß mit dieſem Fehler die Tauglichkeit 
der Wohnung gemindert wird und daß Sie ihm deshalb 
einen erheblichen Abzug von dem vereinbarten Miethszins 
machen werden. Er wird dann wohl von ſelbſt mit einer 
Auflöſung des Kontraktes einverſtanden ſein. 

A. K., Neufahrwaſſer. Gewiß find Sie erbberechtigt. 
Die Hinterlaſſenſchaft Ihres Großvaters fällt in erſter Reihe 
an die Abkömmlinge, zu denen auch Ihre Mutter gehörte. 


Da diefe gleichfalls geſtorben tft, jo fällt die Hinterlaſſenſchaft 


an die Abkömmlinge Ihrer Mutter, nachdem zuerſt deren 
Ehegatte, Ihr Stiefvater, vorweg ½ geerbt hat. Der Reit 
vertheilt ſich an die Abkömmlinge Ihrer Mutter. Mit dieſen 
erben Sie, auch wenn Sie außer der Ehe geboren ſind, in 
gleichem Antheil wie Ihre Geſchwiſter. Angenommen, Ihr 
Großvater hatte 400 Mk. hinterlaſſen, davon hat zunächſt Ihr 
Stiefvater 100 Mk. zu bekommen, die übrigen 300 Mk. werden 
dann unter die 5 Geſchwiſter vertheilt, und zwar würde jedes 
Kind in dem angenommenen Falle 60 Mk. erhalten. An der 
Hinterlaſſenſchaft der Stiefmutter haben Sie keinen Antheil. 

. 20. Wir würden Ihnen rathen für Ihre Tochter 
einen Strafantrag wegen Mißhandlung zu ſtellen. Wenn 
dann die Rangen vor den Strafrichter kommen, werden ſie 
wahrſcheinlich zur Zwangserziehung verurtheilt. Daneben 
Sch mix tren, bei der Polizei und dem Wee = 

r 
Anzeige zu Ech kleinen Unholde beſuchen, gleichfa 

„Mi. Ihr Hauspaſcha ſcheint trotz der kalten Witterung 
aberſchnapot au fein, uno 5 ganz richtig erfolgt, 
fe wäre am 3. Juli noch zuläſſig geweſen. Ste können demnach 
ruhig am 1. Oktober ausziehen. 

3 Fordern Sie Ihren Kunden auf, daß er den 
Anzug binnen 4 Wochen von Ihnen gegen Erlegung der 
Koſten abholen ſoll und theilen Ste ihm mit, daß Ste den 
Anzug öffentlich verfteigern kaſſen würden, wenn er 4 Wochen 
nach Empfang Ihres Schreibens den Anzug nicht abgeholt 
habe. Löſt er den Anzug nicht aus, dann können Gie den⸗ 
jelben einem Gerichtsvollzieher zur öffentlichen Verſtelgerung 


übergeben. i 
Nr. 100 D. &. 1 find ja ganz außergewöhnliche 
Verhältniſſe. Sie müſſen doch Quittung leiſten über die 


Sachen, welche Ste zum Verkauf erhalten und da müffen Sie 
P ganz genau wiſſen, was fie erhalten. Haben Sie den 
Empfang der Wagren anerkannt, dann müſſen Sie für den 
Verlust aufkommen, wenn Sie nicht nachweiſen können, daß 
derfelbe durch Verſehen entſtanden ift, welche Sie durch eine 
ſorgfältige Verwaltung nicht haben vermeiden können (3. B. 


nd u. ſ. w.) ; 
De aT „ Nach dem Etat ſoll der „Kaifer Barbarofia” 
14120006 Mk. koſten. Wie ſich die Summe bet der 


brechnung ſtellt, können wir Ihnen nicht 
derinitioen die Summe ift wahrſcheintich noch gar nicht 


feſtgeſtellt. i 

lauben kaum, daß Sie mit einer Klage 
ent Ś. en würden, denn Ihnen liegt die Beneislaft ob, 
nachgüwelfen daß der Schwamm durch das mangelhafte 
Material entſtanden iſt und das dürfte Ihnen kaum gelingen. 
In der Zeit von 6 Jahren kann der Hausſchwamm auch 
aus benachbarten Grundstücken eingeſchleppt ſein. Wenden Sie 
ſich lieber, anftatt Geld für einen unfihern Prozeß auszugeben 
an einen Sachverſtändigen, welcher Ihnen den Hausſchwamm 


veſet 000. Das Geſetz Hat hierfür Teine Formen vor- 


geſch. ehen Danzig. Die Größe des dinefifhen Reiches wird 


1115650 qkm mit 361 500 000 Bewohnern angegeben. 
Wg ruſſiſche Pei (euxopäiſches und aſiatiſches Rußland) 
wird mit 22429998 qkm und 119 032 750 Einwohnern ans 
gegeben. Sie haben noch zu viel angenommen. Der Zirkus 
faßt etwas über 2000 Perſonen. 

D. Kohlenmarkt. Wenden Sie ſich an das Heroldsamt 
in Berlin und bitten Sie zugleich um Angabe einer Perſön⸗ 
lichkeit, an die Sie ſich wenden können, wenn Sie die gewünſchte 
Auskunft nicht erhalten. 

P. B. Die Altentheilsforderungen der Frau find dann 
nicht pfündbar, wenn ſie von einem Kinde geſchuldet werden 
und zugleich die Mutter das Deputat zur Beſtreitung ihres 
nothdürftigen Unterhalts bedarf. Der Altentheilsgeber iſt 
nicht verpflichtet, ſtatt der Lebensmittel und der Wohnung 
dem Gläubiger baares Geld zu zahlen. 238. : 

Poſtförſter. Ihre Fragen eingehend zu beantworten, 
dazu reicht der uus zur Verfügung ſtehende Raum nicht aus, 
deshalb find wir gern bereit, Ihnen nähere Aus kunft zu 
ertheilen, wenn Sie in der Zeit zwiſchen 12 und 1 Uhr bei 
uns vorſprechen wollen. Für den Forſtdtenſt beſteht die Be. 
ſtimmung, daß Sie ſich zwiſchen dem 16. und 18. Lebensjahre 
8 Monate vor dem beabſichtigten Beginn der Forſtlehre bei 
dem Ober⸗Forſtmeiſter des Bezirkes, in dem Ste fih aufhalten, 
zu melden haben. Sie müſſen gemiffe körperliche Bedingungen 


ii daß kein Bedenken beſteht, daß Sie 
gore eu ienie - bet. einem Jägerbataillon 3 
können. Die Lehrzeit dauert zwei Jahre, eh 


Ge. 
welcher Zeit Sie ſich ſelbſt unterhalten müſſe RB 
kommt eine mindeſtens 3-jährige Dienftzeit in eman SR 
Bataillon. — Die Meldung als Poſtgehilfe ift b Sie einzu⸗ 
Ober⸗Poſtdirektion zu richten, in deren Bezirk re 
treten wünſchen. Der Eintritt erfolgt zwiſchen dem 10 

20. Lebensjahre, der Vorbereitungsdienſt dauert 4 
und unter den einzureichenden Papieren muß ſich auch 
Beſcheinigung des Inhabers der elterlichen Gewalt befinden, 
nach welcher Sie ſich 4 Jahre lang aus eigenen Mitteln 


erhalten können. Ste müſſen ferner das Relfezeugniß für die 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Penete Nachrichten“. 


Cr... ˙ T i ; 
: 8 Sehnſucht einer freien Seele nicht verſteht und würdigt. 
Aber, mein 
gleich eine 
8 mit ſpitzen 


Es eifre jeder seiner unbestochenen, 
Von Vorurtheilen freien Liebe nach! 


Lessing. 
UOODOBOCOCOCODOCOWODDOOOODOGOOOODG 


+ 
Eigene Wege. 
Roman von Otto Elſter. 
Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Iſt es denn gar ſo verrückt, wenn man das 
lebhafte Verlangen in ſich fühlt, die Geſtalten unſerer 
großen Dichter verkörpern zu wollen? Haſt Du 
nicht ſelbſt oft geſagt, daß ich ein ganz außer⸗ 
ordentliches Darſtellungstalent beſäße? Haben wir 
nicht Shakeſpeare, Schiller und Goethe zufammen 
geleſen d“ ; 
„Den Grabbe nicht zu vergeſſen, Kind, das iſt 
mein Lieblings dichter, und feinen Herzog von Goth- 
land möchte ich einmal als Statue verewigen. Ein 
Bild der dämoniſchen, überquellenden, bis zum Wahn⸗ 
finn geſteigerten Herrſchergewalt ... der Friedrich 
von Schiller iſt mir zu zahm und Wolfgang von 
Goethe zu klaſſiſch. — Aber wenn ich gewußt hätte, 
daß unſere herrlichen, litterariſchen Studien ſolche 
Folgen zeitigten, hätte ich mit Dir lieber Grimm's 
Märchen oder die verzauberte Roſe von Gottlieb Ernſt 
Tehe jedi" GR a 

„Nun ſpotteſt auch Du über mich und 
bei Dir Verſtändniß zu finden.“ 4 

Marga erhob fih und wollte 
haſtig entfernen. Doch 


jw 


3) 


NG werjpotten will? — Habe ich deshalb Deine 


ſchlummernde Kindes ſeele geweckt zum Leben und zum ſſchluchzte heftig. 


Verſtändniß, um Dich — um mein Werk zu ver⸗ 
ſpotten? — Nein, mein Mädchen, $ 


Hummel, das darſſt Du von Deinem alten 


Nr. 197. 2 Beilage der „Danzig 


ich glaubte, leidenſchaftliches 


fi trotzig und Du haft 
] Onkel Juſtus ergriff ihre darſtellers Walter Freeſen geſprochen — Du warſt 

und zog das widerſtrebende Mädchen an ſich. begeiſtert von feinem Spiel — Marga, Kind, ſiehſt 
„Kind, Mädchen, glaubſt Du wirklich, daß ich Du in ihm nicht nur den Künſtler?“ 


meine kleine, wildeſſie. 


— — a — 
m Pw W, ur RSE 


Der älteſte Bruder kann das Grundſtück 
Mutter und der Mitbrüder über⸗ 
ob Mutter oder Bruder das 


W. K. hier. 
nur mit Zuſtimmung der 9 
Erfolgt keine Einigung, 


Unterfekunda einer neunftufigen oder für die erſte Klaſſe 

einer ſechsſtufigen öffentlichen höheren Lehranſtalt beſitzen. 

1000. Das e . dur u ka an 5 Kabit 
nkels an e enfungómetjej Grunditiid vorläu 

Aas l [OWA K Die Kinder des verſtorbenen Bruders erhalten 

ihres Vaters. 244. 

> Die Frage iſt ſehr zweifelhaft. 


rüche 
1 Das it ſchriftlich ohne irgend welche Beglaubigung verlangen. 
gültig. Die Gütergemeinſchaft kann er nur mit Zuſtimmung den Erbtheil j 
der Ehefrau ausſchließen. 240. Marie L., hier. 2 
3. 100 3. Ihr Vater erbt die eine Hälfte, die Geſchwiſter kann mich der Anſicht des Re 
die andere. Zuzfehung eines Gerichts oder Anwalts ift nur aus erſter Ehe ihr voller geſetzlicher Erbtheil, alſo m 
nöthig, wenn Sie ſich nicht gütlich vertragen. Einen Pfleger der Pflichttheil, durch Teſtament zugewendet ſei, nicht an⸗ 
ür ein minderjähriges Kind mird das Gericht auf Antrag ſſchließen, weil der Verſtorbene feiner Wittwe die freie Ber 
beſtellen, wenn zu befürchten iſt, daß der Vater das Ver⸗ 3 au 
mögen nicht richtig theilt. — 245: Mit Worten iſt ſie zur vollen Erbin eingeſetzt, aber dieſe Ein⸗ 
. $. 100, Langfuhr. Für die Zinſen haftet Ihnen ſetzung ift durch die nachherigen Beſtimmungen jo gut wie aufge⸗ 
das Grundſtück, außerdem perſönlich der frühere Beſitzer, den hoben. Ich meine deshalb, daß 8 2306, Ab]. 1, Satz 1 des Bürger- 
Sie zunächſt verklagen müſſen. — 246. - 
A. K. Stiefkinder erben nichts von der Frau, die ſie [kommt, 
nicht geboren hat. 


al s gütergemeinſchaftlichen Vermögens erben ſie Pflichttheil, der 3/, dieſer Hälfte beträgt, aljo % des ge: ! 
aaa 27. E "a ſammten Vermögens beider Gatten, ſofort zu verlangen Bei abgemachter monatli 
G. G. Fordern Sie den Mann noch einmal auf das Bildſhat. Eine Aurechnung der Ausſteuer bayi nur erfolgen, wennſbis zum 15. eines jeden 

; dies der ausdrücklich oder ſtillſchweigend erklärte Wille des 


my theilen Gie ihm mit, daß Sie ſich, falls er 
8 ent pp a Revierkommiſſarius über ihn beſchwerenErblaſſers bet Hingabe der Ausſteuer war. Wenn die erfi- 
werden. Gewiß können Sie ſich melden, es kommt nur daraufſeheliche Tochter ſich bei dem Teſtamente beruhigt und fo- 
an, daß ein Regiment Ste annimmt. fortige Abfindung nicht verlangt, fo | es I 
Alter Abonnent. Die Koſten der Hafenanlage an derjund Abſchätzung des geſammten gütergemeinſchaftlichen Ber- 
Schuitenlake find auf 4155200 Mk. veranſchlagt. Davon giebt mögens ſtattfinden, wovon die Tochter 
der preußiſche Staat 1858100, Mk., 
420 000 Mk., den Neft bringt die Stadt Danzig auf, die jedoch 
zur Entſchädigung für den Beitrag, den nach den e BE 
ſetzungen das deutſche Reich tragen folte, werthvo Gi e 7 
erhalten hat. Die Arbeiten ſollen ſo ſchnell wie mög ich fers 
geſtellt werden; menn fie beendet fein werden, a rek oh ra 1 
Ihnen nicht anzugeben, da im Zuſammenhange mit er Holm- 
projekt auch ar Anlage der Verbindungsbahn vom Holm nach 
dem Rangirbahnhofe ſteht. 1 
G. ch. Sie AA wohl die Forderung der Photo: 
graphen⸗Geſellſchaft erfüllen müſſen. Dadurch, daß Ihre się 
die Photographie hergegeben hat, wurde der Abſchluß pex ipa 
und die Geſellſchaft handelte in dem guten Glauben, daß % ive 
Frau im Stande ſei, den Vertrag zu erfüllen; daß Ihre LG 
willigung nicht eingeholt wurde, liegt in der Natur der Sache, 
da Sie ja mit dem Bilde überraſcht werden ſollten. Da die 
Geſellſchaft ſicherlich in der Lage fein wird ihre Behauptung 
nachzuweiſen, denn ungefähr ſo viel wie ſie fordert, koſtet ein 
derartiges Bild, ſo würden Sie im Klagewege wahrſcheinlich 
verurtheilt werden. Bieten Ste der Geſellfchaft 4 Mk., dann 
erhalten Sie wahrſcheinlich Ihre Photographie und das Bild dazu. 
K., alter Abonnent. Wir bitten um nähere Angaben, 

in dieſer Form iſt die Frage nicht verſtändlich. 
G.: Bah 5 55 Nan zu dleſem Schritte A bea 
enn Sie bei dem Verkauf v äuferin einen S in. ke [ 
hätten unterſchreiben laffen, e en ſich das Eigen⸗ Entſcheidungen find wohl ſchon ergangen, fte beziehen fih aber 
thumsrecht vorbehtelten. Wenn das nicht geſchehen tjt, werden [auf gang ſpezielle Fälle und haben daher nur ein lokales 
Sie wahrſcheinlich zur Herausgabe verurtheilt werden. Ste Intereſſe. Mit dem S 906 ſteht das bürgerliche Geſetzbuch 
hätten ſofort nach der Erklärung der Schuldnerin, daß ſie bezüglich der Beläſtigungen 2c. auf dem Standpunkte, daß die 
ihren Hausſtand auflöſen wolle, die Reſtſumme einklagen und in dem Paragraph bezeichneten Einwirkungen, ſofern nicht die 
ſchleunigen Arreſt beantragen müſſen. Zuführung durch eine beſondere Leitung erfolgt, was ja hier 
J. Niederſtadt. Jedenfalls wird auch das hieſigechrenadier⸗ nicht der Fall ift, ſtatthaft fein folen, wenn fie a) den 
Regiment das neue Gewehr erhalten. Wann die ganze Armee Eigenthümer in der Benutzung ſeines Grundſtücks nicht 
mit dem neuen Gewehr ausgerüſtet fein wird, vermögen wirſoder b) nur unweſentlich beeinträchtigen, oder 
Ihnen nicht anzugeben. Jedenfalls hat ſich Nr. 98 im chineſiſchenſe) wenn fie durch eine Benutzung des Nachbar⸗ 
Feldzuge ganz vorzüglich bewährt, ſo daß die Ausrüſtung der Grundſtückes herbeigeführt werden, die nach den örtlichen 
Armee ſo ſchnell wie möglich erfolgen wird. Verhältniſſen bei Grundſtücken dieſer Lage 
Poſtaſſiſtent Elbing. Wenn Sie keinen Petroleumofen gewöhnlich tft. Gie werden alfo zu prüfen haben, ob die 
verwenden wollen, wird ſchon eine fog. Millionenlampe mit Anlage einer Schmiede in der Gegend, in welcher Ihr Grund⸗ 
26 mm Durchmeſſer ſehr gute Dienſte thun ſtück liegt, etwas ungewöhnliches tft. So würde z. B. gegen 
3. Penſionen unter 1500 Mk. jährlich find nicht pfündbar die Errichtung einer Schmiede auf dem Langenmarkt in Danzig 
überfteigen fie dieſen Betrag iit pon Pg überſchteßenden mit Erfolg Eluſpruch erhoben werden können, während wieder 
Een ee d if bon. bo gadzet ccm Font e ek ee ee, 
Alter Ab f U . unter Die mftänden au 
1. Oktober Hiwa ee ef e Dial bid dem Klagewege etwas erreichen können, erſcheint uns zweifek⸗ 
erhalten. Zur Anbringung dieſer Vorrichtung if in jedem gef dba Sie has Vorhandenſein der Vereins ſatzungen des 5 906 

Kloſet Platz. Wir nehmen an, daß Sie dieſe Verordnun emeljen müſſen. 

in Ihrer Frage gemeint haben, ſonſt müßten Sie uns erſt W. K. Weichenſteller. Wir bitten um Angabe, ob die 
näher en was Sie unter „Bekleidung“ verſtehen. Sie 
können Ihren Miether zum fofortigen Verlaſſen der Wohnung lein Teſtament hinterlaſſen hat. 
veranlaſſen, müſſen ihm aber von feinen Sachen diejenigen laſſen, Abonnent E. B. 


zufällt. 239. 


ſchrift des Teſtaments fordern. 


Seite 10 Pfennig. 
mitgetheilt. 249. 


die Zinſen verwenden. Nach Einſtellung der Unterſtützung 


will, muß ſie es kündigen. 250. 


Ya und jedes Kind zu 1, Sie alſo im Ganzen % 
bringen Sie Ihrer zweiten Frau mit in die Ehe. Wegen 


Ehe erben nach gleichen Grundſätzen. 
von ihren Geſchwiſtern beerbt. 248. 


Sie fordern dann den Miether auf, binnen vier Wochen die wird nur ſolchen P 


Ich ſonſt müßte er mijjen, daß Kauf den Kontrakt nicht bricht. 


5 ochter können I A 1 
KPA snaa T E es in feinem Intereſſe die Wohnung früher frei zu bekommen, 


fügung auch über die Subſtanz ausdrücklich vermacht hat. widrig. 


lichen Geſetzbuches in Verbindung mit Ahſ. 2 zur Anwendung haben d 
t, folglich die Tochter aus erſter Ehe von der pank Pan ale 12 
Von der von ihrem Vater nachgelaſſenen des gütergemeinſchaſtlichen Vermögens beider Ehegatten ihren wo die K poi ir rde ge WAGI 


fo muß eine Inventariſirungſgegenkommen gegen Sie, 


die Holmgeſellſchaft mit % nach dem Tode der Wittwe J. erhält, während derſſo ift dies ein ganz! 
übrige Nachlaß den von der Wittwe J. beſtimmten Erben nichts einwenden läßt. 


A. V. Grit wenn der Vater todt ift, können Sie Ab-jift geſetzlich gerechtfertigt; 
Die Abſchrift koſtet proVerſuchen 
Den Miterben wird Ihr Antrag nicht] zu erzielen, 


muß er fie herauszahlen. Wenn Ihre Frau das Kapftal haben Schreiben Sie dem Kunden, 


Po. Wo nichts tit, hat der Kaifer fein Recht verloren. 251.][bis dahin nicht das Geld geſchickt 
O. 500. 1. Von Ihrem und Ihrer verſtorbenen Frauf wenn die Zahlung nicht erfolgt, den 
gemeinſchaftlichen Vermögen haben Sie geſetzlich die eine und haben dann das Recht, 
Hälfte als Ihr Eigenthum geerbt, die andere Hälfte Sie zufdesz Verkaufes ſtehen Ihnen Ihre 
Dieſe zu; der Ueberſchuß gehört dem Schuldner. 


der Antheile Ihrer bisherigen Kinder müſſen Sie ein Nachlaß⸗ „Frauenzimmer“ keine Beleidigung und wird au 
verzeichniß aufſetzen und die Abgabe der Antheile mit einer Litteratur z. B. in Leſſing's Minna v. Barnhelm nicht als 
Schützung dem Amtsgerichte einreichen. 2. Die Kinder zweiter Beleidigung gebraucht. baka 
f 8. Bei kinderloſer Chefdag der Ausdruck unter Umſtänden doch als Beleidigung 
wird Ihre zweite Frau zur Hälfte von Ihnen, zur Hälfte gebraucht werden kann. 


Eltern in Gütergemeinſchaft gelebt haben und ob Ihr Vater 


Ein Examen wird nicht abgelegt, 


die zur Aufrechterhaltung des Haushaltes unentbehrlich ſind. ſondern die Berechtigung zum Einzährig⸗Freiwilligen Dienſt 
erſonen verliehen, welche ſich durch ge⸗ 


M.. Stutthof. Wir find nicht in der Lage, Ihnen dieſe 
Frage zu beantworten, aber vielleicht wenden Sie ſich an den 
Herrn Landesdirektor v. Manteuffel in Berlin, der Ihnen 


erhält, ſo kann jeder Erbe den Verkauf vielleicht Beſcheid zukommen läßt. 


M. 100. Ihr Hauswirth ſcheint nicht einmal die 
geläufigſten das Miethsrecht betreſſenden Geſetze zu en 
ie 
deshalb bis zum 1. April 1906 wohnen bleiben. Liegt 


dann muß er ſich mit Ihnen gütlich einigen. Seine Kündigung 
zum 1. Oktober 1902 ift einfach Unſinn und vollſtändig geſetz⸗ 


C. Mottlauergaſſe. Von der Mottlauergaſſe nach dem 
Circus führen beinah ebenſoviele Wege als nach Rom. Jeden⸗ 
falls mifen Gie zuerſt in die Holzſchneidegaſſe einbiegen und 
dann die Wahl, ob Sie über das Wallterrain, die 
fe oder den Poggenpfuhl gehen wollen, das wird 
ins hinauskommen. 


K. L. 80. 


cher Miethszahlung kann die Kündigung 

Monats erfolgen. 5 

H. W. 70. Sie haften der Wirthin für die Miethe 

während der Dauer Ihres e 1 RACER 
ſtattet hat Aftervermiether einzuſetzen, fo as ein Ent⸗ 

AH 3 ; welches Sie nicht von Ihren 


Verpflichtungen entbindet. Wenn ferner die Wirthin verlangt, 


den vollen Erbthelll daß Sie die Wohnung nur mit ihrer Genehmigung vermiethen, 


berechtigtes Verlangen, gegen welches ſich 


M te W. Obra. Die Kündigung zum 1. September 
a > dagegen läßt ſich nichts machen. 
Sie wegen des Gemüſes ein gütliches Abkommen 
damit Sie die noch nicht reifen Früchte erſetzt 


bekommen. Darauf wird die Wirthin um ſo mehr eingehen, 


E. Nr. 100. Ihr Schwiegervater hat doch feine Tochter da es ja in Ihrer Macht ſteht, die Früchte zu veruichten, 
bis zur Verhetrathung wohl unterhalten? Dazu durfte eriwenn keine Einigung erfolgt. 


wird niemals Ihr Eigenthum. 
daß Sie nach vier Wochen den 
laſſen würden, wenn er Ihnen 
hätte. Sie können dann, 
Anzug verſteigern laſſen 
ihn zu kaufen. Aus dem Erlös 
Forderung und die Koſten 


M. 1856. Der Anzug 


Anzug öffentlich verſteigern 


An und für ſich iſt die Bezeichnung 
ch in der 


H. W. Langfuhr. 
Damit iſt aber nicht ausgeſchloſſen, 


Sie können einen Strafantrag 
wegen Körperverletzung ſtellen, vielleicht werden Sie dann 


L. Allenſtein. Die Sache ift ſchwierig zu beurtheilen und in dem Verfahren als Zeuge aufgerufen werden. 


Schiffsjunge. Der Bremer Lloyd ſtellt auf feinem Schul ⸗ 
idijje nur Kadetten mit entſprechender Schulbildung ein. 
Schiffsjungen nimmt dagegen auch der deutſche Schulſchiffs⸗ 
Verein auf, an dem Sie ſich zu wenden haben. Bei ge⸗ 
nügender Vorbildung und Intelligenz der betreffenden Jungen 
kann dieſer ſoweit gefördert worden, daß er das Examen als 
Steuermann abzulegen im Stande iſt. Will er dann ſpäter 
das Patent als Schiffsführer erwerben, muß er allerdings eine 
1 

„J. Die Dienftzeit dauert gleichfalls nur ein Jahr. 
Da das Leben in Kiel und Wilhelmshaven ſehr theuer iſt, ſo 
ſtellen fi die Koſten etwas höher als in der Landarmee. 
Uebrigens laſſen ſich über die Höhe der Koſten keine be⸗ 
ſtimmten Angaben machen, fie Hängen ganz von den Lebens⸗ 
gewohnheiten des betreffenden Freiwilligen ab. Mit 2 bis 
3000 Mk. wird der junge Mann wohl auskommen können. 

J. H. B. T. Die Frage läßt ſich nicht beantworten, 
denn der Ausſchlag wird vermuthlich die Folge einer Krank⸗ 
heit ſein und von ſelbſt verſchwinden, wenn die Krankheit 
gehoben iſt. Wenden Sie ſich an einen Spezialarzt für 
Hautkrankheiten. 

Oliva F. W. Sie müſſen auch für September zahlen, 
da Sie auf 4 Monate gemiethet haben. Hätten Sie monatlich 
gemiethet, wären Sie mit Ihrer Kündigung im Recht geweſen. 

M. H. 138. Die angeführten Gründe berechtigen nicht 
zum Auszug vor der Kündigung. Wenn Sie auch monatliche 
Miethe zahlen, ſind Sie doch an die vereinbarte vierteljährige 
Kündigung gebunden. 

K. K. 35. Das kann ihr nur dann verweigert werden, 


gepfändeten Sachen auszulöſen, widrigenfalls Sie dieſelben werbliche, techniſche oder künſtleriſche Leiſtungen ausgezeichnet wenn Ihre Tochter ſich die Krankheit durch eigenes Verſchulden 


öffentlich verſteigern laſſen würden. Zahlt er dann nicht, ſo haben. 
können Sie die Sachen öffentlich verſteigern laſſen. Sie M. G. hier. je 
können die Pfändung, jelbit vornehmen, aber Sie müſſen ſich um Auszahlung erſuchen. 252. 
hüten, daß Sie nicht zu viel einbehalten, denn das Nückhaltungs⸗ Hypothek. 
recht der Bermtether ift- durch die neuere Geſetzgebung elta 
geſchränkt worden. y 
Semi ar 1000. fiht d im Teſt t ab p 
an, Dajjelbe Ha e Ein er im eſtament abgegebenen 
Erklärungen Jedem gu geſtatten, der ein rechtliches Intereffe ſolchen Antrag, der die genaue Bezeichnung der Schuld und 
a Z sr ia Teſtament vorhanden, erben Gie N? enthält, auffegen können, brauchen Ste keinen 
na en geſetzlichen effinnnngen. * A j 
M. G. Poggenpfuhl. Da wird Ihnen weiter nichts B. B. Wenn Ste an den jungen Mann keine Forder⸗ 
übrig Bleiben, als den Mann auf Herausgabe des Gegenſtandes 5 SEN 5 Połowa en . 
verklagen. f ern zu 
i N. G. hier. Die Klage muß ſehr ungeſchickt abgefaßtſſchicken. Haben Ste aber Forderungen und feine Adreſſe it 
geweſen fein, wenn Richter und Anwalt ihre Gebühren nach unbekannt, dann thun Sie am beiten, daß Sie die Eltern anf- 
der ganzen Jahresmiethe berechnet haben. Wir bezweifeln, fordern, die Sachen gegen Bezahlung der Schulden abzunehmen, 
daß dies geſchehen, da ſonſt die Gebühren viel höher fein |Widrigenfalls Sie dieſelben öffentlich verſteigern laſſen würden. 
müßten. Es ſcheinen uns die Rechnungen richtig zu fein, 241 | Bekommen Sie denn noch keinen Beſcheid, dann laſſen Sie die 
E. W. 100. Sie können für Ihre Frau die Hypothek Sachen durch einen Gerichtsvollzieher verkaufen. 
auf Ihr Grundſtück eintragen lafen, Das Teſtament, gang F. M. Wenn das Haar nicht wachſen will, fo tft meiſten⸗ 
RU 1 priar 15 amig. G5 braucht von Teiner|theils eine Krankheit daran ſchuld. Bevor wir alfo einen guten 
aufer e Yr zu werden und können Sie es zu Hauſe] Rath pan pra bg Kna mir rri genatievg Angaben erhalten. 
v. 3. Die Sache wird in den Ferien nicht verhandelt Reinhaltung . eee nn 
werden. Die künftigen Einwendungen der Kinder können wir] Luft für Haar wie Haarboden erhöhte Thätigkeit der Haar⸗ 
nicht errathen. Wenn ſie die Summe, zu der ſie verurtheilt organe und mäßige Temperatur des Kopfes, nicht zu warm 
werden, nicht ſoſort zahlen — eine Friſt wird nicht geſetzt — und nicht zu kühl. Das Haar ſagt Dr Klenke, will wie ein 
jo müſſen Sie einen Gerichtsvollzieher um Zwangsvollſtreckung. Forf behandelt fein; diejer verlangt von der Kultur Lüftung 
erſuchen. Es werden nicht mehr viel Termine ſtattfinden. 2483. | Sauberkeit des Bodens und des Beſtandes. j 


2 


er denn doch noch nicht geworden, daß er diejin feine Arme und legte ihr Köpfchen an ſeine Bruſt, 
fanjt ihre, Wange ſtreichelnd. 

„Mein armes Kind,“ 
zärtlich. 


Recht ? 


Kind, die Lorbeerkrone der Kunſt iſt zu⸗ 
Dornenkrone — der Weg zum Parnaß ift 
Steinen belegt, von Dornen und Diſteln, 
Brennneſſeln und ſtacheligen Mimoſen verſperrt, und 
allerhand giftiges Gewürm kriecht und ſchleicht da 
umher, uns zu ſchrecken, zu quälen, zu beißen und 
zu ſtechen. Ich wünſchte, Deinen Lebensweg einfacher, 
angenehmer, dornenloſer zu geſtalten, denn ich weiß 
nicht, ob Du die Kraft beſitzſt, alle die Hinderniſſe zu 
überwinden.“ r 

Da jah Marga mit bligendem Auge zu ihm 
A ich befibe die Kraft!“ 

„Ja, Onkel Juſtus, i 
j © lachelte, a aber wurde er ſehr ernſt, als er 
in die flammenden Augen Marga's ſah. Er nahm ihr 
Köpſchen in ſeine Hände und blickte ihr lange und 
ernſt in die Augen. 3 ? ‘ 

„Woher auf einmal dieſer Eifer, dieſe Begeiſterung, 
Marga 2% fragte er. f „ha 

Eine jähe Bläſſe bedeckte mit einem Male Marga's 
Wangen; ſie entzog ſich ſeinen Händen, eilte von ihm 
ſort, warf ſich in einen alten Seſſel, der da herum⸗ 
ſtand, verbarg ihr Geſicht in die Hände und begann 
heſtig zu weinen. i 

Onkel Juſtus trat auf ſie zu und legte die Hand 
auf ihren blonden Scheitel. 

„Willſt Du mir nicht vertrauen, Marga? — Ich 
leje in Deinem Herzen .. wenn in der Jugend ein 
fi Verlangen in uns entſteht, dann iſt 
nur zu häufig das Herz dabei im Spiele. Marga, 
mir oſt von dem Spiele unſeres Helden⸗ 


„Iſt das Herz erwacht? Fordert es ſein 


Du Dich nicht über Deine Empfindungen? In der 
Jugend rollt das Blut uns ra durch bie Adern 
— man hält für Liebe und Leidenſchaft, was doch nur 
flüchtige Schwärmerei iſt eine Sehnſucht nach 
einem unbekannten Glück, das doch nie und nirgends 
beſteht. Marga, weine nicht fo febr .. faſſe Dich 
und erzähle mir, wie das alles gekommen.“ à 
> „Ich weiß es ſelbſt nicht, Onkel Juſtus sa 
fühle nur, daß es keine flüchtige Schwärmerei ift — 
was Du — was alle anderen mir ſagen werden, ich 
habe es mir ſchon tauſend Mal ſelbſt geſagt. Ich 
ſehe ja ein, daß es eine Thorheit — Wahnſinn ift — 
dad, kann doch nicht anders ., ich muß ihn lieb 
Wieder verbarg ſie ihr Geſicht an ſeiner Bruſt. 


Haſt Du i 
e hn ſchon einmal gejprochen 29 


„Doch nicht heimlich d⸗ 

„Onkel, was denkſt Du von mir?” 
„Nur das Beſte, mein Kind. 
wiſſen, wenn ich Dir helſen ſoll.“ 

„Ich habe ihn zwei Mal in einer Geſellſchaft ge⸗ 
ge⸗ 
ſprochen. Er verkehrt doch in den beſten Kreiſen.“ 
„Ja, man hört nur Gutes von ihm.“ 


Einmal ſa i Tii : 
M hielt NG B er bei Tiſch neben mir. Ach, Onkel, 
konnte kein vernünftiges Wort ſprechen ... er hat 


ich d a h 
ar Abend nicht mehr um mich ge⸗ 


Onkel Juſtus lächelte. 


Marga preßte ſich feſt an Onkel Juſtus an und 


„ich kann es Dir nicht jagen, Onkel,“ flüſterte 
Ein eigener Ausdruck ſchmerzlicher Reſignation, 


Juſtus nicht glauben, Solch ein Banauſe und Phlliſter[das Geſicht des Bildhauers. Er zog die Weinendel werden?“ 


Sie müſſen Ihren Schwiegervater höflich 


Die Beſcheinigung des Bruders genügt nur, 
wenn dieſer der einzige Erbe des Gläubigers geworden iſt. 
ft das a Fall, Tos priton 17 8 ihe pie einer 

Antrag au öſchung an da rundbuchamt unterſchreiben 
i und Pong Unterſchrift notariell beglaubigt fein. Wenn Gie 


Danzig ſitzt. 


gewiß für ein dummes Gänschen, ich Marga mit leichtem Trotz. 


zugezogen hat. . a 

G. 12. Die Verpflichtung ein krankes Dienſtmädchen zu 
unterhalten und zu pflegen, bezieht ſich auf die ganze Dauer 
der Dienſtzeit. Zu Frage 2: Gewiß. Zu Frage 3: Wenn 
die Arbeit nicht derartig iſt, daß ſie geſundheitsſchädlich iſt 
und die Kräfte des Mädchens überſteigt, muß es dieſelbe aus⸗ 
führen und kann bei einer etwaigen Weigerung entlaſſen 
werden. Zu Frage 4: Eine derartige Befugniß würde ja die 
vollſtändige Rechtsloſigkeit des Dienſtboten zur Folge haben. 
Entweder miethet der Dienſtherr das Mädchen ſelbſt oder er 
ee die Sache feiner Frau und acceptirt dann die Wahl 

O. N. Wenn es durch die Stubendecken regnet, iſt die 
Wohnung geſundheitsgefährlich. Laſſen Sie dieſe Thatſache 
durch den Kreisarzt feſtſtellen und ſich befcheinigen, daß Ihre 
Geſundheit durch das längere Wohnen geſchädigt wird, dann 
können Sie ohne Kündigung ſofort ausziehen. Sollte der 
Arzt die Gefährdung der Geſundheit nicht annehmen, dann 
liegt mindeſtens ein ſchwerer Mangel der Wohnung vor, der 
den Werth derſelben vermindert. Sie können dementſprechend 
Abzüge von der Miethe machen. 

Fr. A. H., Strohdeich. Der Herr Oberpräſident hat 
derartige Kaſſen nicht unter ſeiner Verwaltung, deshalb hat 
es keinen Zweck, wenn Sie ein Geſuch an ihn richten. Dagegen 
iſt eine große Anzahl von Stiftungen für bedürftige Wittwen 
vorhanden. Wenden Sie ſich um nähere Auskunft an Herrn 
Inſpektor Dziecarzik, Mauergang 3, parterre, oder an Herrn 
Geh. Kommerzienrath John Gibſone, welcher in dem Vorſtand 
des Nachſchlage-Bureaus der Vereinigten Stiftungen in 


„Ich weiß es nicht, Onkel,“ entgegnete Marga 
tief bekümmert. „Ich weiß nur, daß ich tief, tief un⸗ 


ſprach er dann leiſe und glücklich bin.“ 


„Nun, nun — nur nicht gleich verzweifeln. Nicht 


Aber weshalb hängt es ſich gerade an diejen|zit leidenſchaftlich fih einem Gefühle hingeben, über 
Mann, der doch unerreichbar für Dich ift, der dochfdeſſen Beſtändigkeit man ſich noch nicht klar ift. Weiß 
in einer ganz anderen Welt lebt als Du? Täuſchſt. denn Deine Mama . “ 


„Nein, nein, das wäre ja auch ſchrecklich!“ 


„Meine gute Couſine würde allerdings ſehr er⸗ 
ſchrecken.“ 

„Mama verſteht mich nicht — ſie will mich in 
ein Penſionat nach der Schweiz, oder in ein Kloſter 
nach Belgien ſchicken.“ 

„Hm — der Gedanke an ſich iſt garnicht fo 


ichfübel ...“ 


„Wie, Onkel — Du billigſt das?“ 


„Ja, mein liebes Mädchen, wir können doch nicht 
Hals über Kopf in das Abenteuer Deiner Leidenſchaft 
hineinſpringen. Da heißt es ruhig Blut und Beſonnen⸗ 
heit behalten. Du ſelbſt mußt zur ruhigen Beſinnung 
kommen, andere Umgebung, andere Menſchen kennen 
lernen — kurz, ich halte es auch für das Beſte, wenn 
Du einige Zeit von hier weggehſt.“ ; 

„Ach, Onkel ...“ j 

„Nicht in ein ſolches vornehmes Zwangserziehungs⸗ 
inſtitut, ſondern in ein einfaches, gemüthliches Haus, 


Aber ich muß alles] wo Du gleichaltrige Freundinnen triffſt, wo Du der 


Natur leben kannſt. Ich denke da an das Penſionat 
meiner Schweſter im Harz, da lebſt Du ganz in⸗ 
mitten der ſchönſten Natur, unter harmloſen und 
guten Menſchen ... da wirft Du zur Beſinnung 
kommen.“ 


„Ich weiß, was ich will, Onkel,“ entgegnete 


Sei verſtändig, meine kleine, wilde Hummel. 
Mit dem Kopf durch die Wand geht es 1 > wir 


alle müſſen mehr oder weniger reſigniren. Alſo folge 
meinem Nathe ... nach einem Jahre aga PAG 


Nun er wird d > f i h A a 
; a 7 5 Pra. ird doch andere Verpfl ter ſehen. 
Onkel] tiefer Trauer und eines herzlichen Mitleids zuckte über haben. Aber Mad 250 42 A augen en ja dann wei 5 


ly 


Nun gut, Onkel — aber Du es 
nach einem Jahre noch ebenfo POR teje, pe h 


| 
| 
| 


iſt, über die Güte eines Unternehmens ein Urtheil abzugeben. 


M. H. 17. Das Papier hat noch heute Gültigkeit, es 
wird an der Börſe unter dem Namen 400 Fr.⸗Looſe gehandelt 
und wird gegenwärtig mit 100,80 notirt. Die Coupons dürfen 
Sie nicht abtrennen, denn ſie ſind in jenen Jahren nicht ein⸗ 
gelöſt worden. Wir würden Ihnen rathen mit dem Papier 
fig einmal zu der Weſtpreußiſchen Darlehnskaſſe zu begeben 
und es dort vorzuzeigen. Vielleicht dit Ihre Nummer bereits 
gezogen, da noch ſehr große Reſtantenliſten von bereits aug- 
gelooften Nummern vorhanden find. 3 

©ulujee. Sie bekommen von keiner Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft einen Pfennig ausgezahlt, bevor Sie nicht eine Be⸗ 
ſcheinigung der Hypothekengläubiger darüber vorlegen, daß 
diefe mit der Auszahlung an Sie einverſtanden find. 

Stolp. Wenn nicht auf dem Hypotheken⸗Inſtrument ein 
beſtimmter Kündigungstag vorgeſchrieben iſt, können Sie zu 
jeglicher Zeit kündigen. 

Keglerklub Brandenburger Thor. Eine deutſche 
Kegler⸗Zeitung iſt in dem Zettſchriftenkatatoge für 1902 nicht 
verzeichnet, vielleicht erſcheint der Kegelſport unter dieſer Be⸗ 
zeichnung als Rubrik in, einer Sport⸗Zeitung z. B. „Sport in 
Bild“. Der Bildung eines „Oſtdeutſchen Kegler⸗Bundes“ 
würde unſere Zeitung wenigſtens durchaus ſympathiſch gegen⸗ 
über ſtehen. 

F. F. 99. Die Kaſſe iſt in ihrem Recht, denn nach 8 11 
des Statuts kann ein Mitglied mit Ordnungsſtrafe bis zu 
20 Mk. belegt werden, wenn es ſeinen Beitritt zu einer andern 
Krankenkaſſe nicht binnen acht Tagen angezeigt hat. Das haben 
Sie aber verſäumt. Die Brüderſchaft iſt demnach in ihrem 
guten Recht; ja, fie könnte Ihnen fogar eine Ordnungsſtrafe 
auferlegen. 

Nr. 250. Der Zeitpunkt der Einſtellung wird alljährlich 
beſtimmt. In dieſem Jahre fällt er in die zweite Hälfte des 
Oktober, ſoviel wir wiſſen auf den 17. oder 18. Oktober. 

G. K. Das Deutſche Reich hatte bet der letzten Volks⸗ 
zühlung vom 1. December 1900 52 279 901 Einwohner. Die 
Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres betrug für das 
Jahr 1901 24145 Offiziere, 80642 Unterofftziere und 494 351 
Mannſchaften. Die Kriegsſtärke wird auf ca. 4300000 Mann 
angenommen, wenn 25 Proz. Abgang berechnet werden. 

N. 11. Wenn Ihr Sohn einmal Baugewerksmeiſter 
werden will, muß er eine Baugewerksſchule beſuchen. In 
Weſtpreußen beſteht eine ſolche Schule in Dt. Crone. Nähere 
Auskunft über die Schule und namentlich über die Koſten 
ertheilt hier Herr Obermeiſter Herzog oder die Direktion der 
Baugewerksſchule in Dt. Crone. 


Z. 6. In Danzig muß in offenen Verkaufsſtellen, in 6 


denen 2 oder mehr Gehilfen und Lehrlinge beſchäftigt werden, 
die Ruhezeit für dieſe mindeſtens 11 Stunden betragen. Auch 
ift innerhalb der Arbeltszeit den Gehilfen eine Mittagspauſe 
von mindeſtens 1½ Stunden zu gewähren. Die elfſtündige 
Ruhezeit erſtreckt ſich jedoch nicht auf Geſchäfte, in denen nur 
eine Hilfsperſon, Gehilfe oder Lehrling, beſchäftigt wird. 
Außerdem hat das Geſetz verſchiedene Ausnahmen beſtimmt, 
in welchen die Ruhezeit gekürzt werden kann. Die Straf⸗ 
verfolgung wegen dieſer Uebertretung verführt nach 3 Monaten. 

C. Sp. Burggrafenſtraße. Die Wittwe hat keinen Mn- 
ſpruch auf Wittwen⸗ und Waiſengeld. 

Br. in O. Frage 1 und 2 können wir Ihnen aus dem 
Grunde nicht beantworten, weil es gegen unſere Prinzipien 
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„Das wollen wir abwarten. Du darjjt Dich nur 
nicht gegen die Eindrücke Deiner neuen Umgebung 
ſträuben, Du ſollſt wieder meine luſtige, wilde Hummel 
Werden R 

Marga ſchlang die Arme um feinen Hals. 

„Ach, Onkel Juſtus, wenn ich das könnte ye ich 
bin ja jo grenzenlos unglücklich ..“ 


3. Kapitel. 


Wenn Ontel Juſtus mit der Hofräthin ſprach, 
daun bemächtigte ſich dieſer ſtets eine ſanfte Melancholie. 
Du lieber Himmel, Onkel Juſtus war ja vor zwanzig 
Jahren ihre Schwärmerei geweſen! Damals freilich 
war Auguſtus Aemilius Torbrügge ein flotter 
Akademiker mit großen, rehbraunen Augen, einem 
feinen, gelblichblaſſen Geſichte und dunklen, wirren 
Locken. Das alles war jetzt verſchwunden, die Locken 
waren ſehr licht geworden, und bereits zeigten ſich 
einzelne Silberſäden, das feine, blaſſe Geſicht war 
ebenſo wie die ſchlanke, zierliche Geſtalt etwas in die 
Breite gegangen, und die Maje und Wangen zeigten 
ſogar eine etwas verdächtige Röthe, die, wie böſe 
Menſchen behaupteten, von der Vorliebe des Onkels 
Juſtus für guten Rothwein herrührte. Nur die 
Augen, die ſchönen, rehbraunen Augen waren dieſelben 
geblieben, nur ein wenig ernſter als früher, aber 
noch immer mit dem loſen Schalk in den Winkeln und 
dem zu Herzen gehenden, tiefen Blick. Und dieſe 
Augen thaten es der Frau Hofräthin immer noch an! 
Freilich ſchwankte ſie vor zwanzig Jahren keine 
Minute, als der vornehme Vetter von Auguſtus 
Aemilius, der Regierungsbaſſeſſor Thedel Bodo von 
Kerſtenbruck um ihre Hand anhielt, dieſem das Ja⸗ 
wort zu geben — Auguſtus Aemilius Torbrügge 
war ja nur eine Mädchenſchwärmerei trotz ſeiner 
ſchönen, braunen Augen — aber Thedel Bodo von 
Kerſtenbruck war eine reelle Partie, und alle jungen 
und alten Damen zwei Meilen im Umkreiſe be⸗ 
neideten Amalia von Ittenbach um ihren Bräutigam. 
Auguſtus Aemilius überwand die Enttäuschung 
ſeiner erſten Jugendſchwärmerei in kurzer Zeit. Er 
ſchnürte ſein Bündel — zu einer ledernen Reiſetaſche 
hatte er NG noch nicht aufgeſchwungen — und 
wanderte in die Fremde, das heißt nach München, 
Düſſeldorf, Dresden und Berlin. Ja, Jogar nach 


Sonnabend 


Zu Frage 3: Gewiß. Zu Frage 4: Die Konzeſſion kann nur 
dann verweigert werden, wenn Bedenken gegen die Zu⸗ 
verläſſigteit und Sittlichkeit des Betreffenden vorliegen. 
Beſtimmte Vorſchriften giebt es darüber wohl nicht, die 
Erthellung oder Verweigerung der Konzeſſion beruht 
hauptſächlich in perſönlichen Verhältniſſen. Zu Frage 5: Wegen 
Erlangung eines Auslandspaßſes nach Rußlaud wenden Sie 
ſich an die zuſtändige Polizeibehörde und beantragen die Aus- 
ſtellung eines Natkonalpaſſes. Dieſer Paß muß dann von 
einem ruſſiſchen Generalkonſulat vifirt werden. Gin derartiges 
Generalkonſulat beſindet ſich in Danzig, doch kann auch das 
Berufskonſulat in Königsberg Päſſe viſiren. Die Gebühr 
beträgt 5 Mark. 

A. P. Ueber die Meyerſche Stiftung können wir Ihnen 
keine Auskunft ertheilen, da ſie in dem Verzeichniß der ver⸗ 
einigten Stiftungen in Danzig nicht enthalten iſt. Unter⸗ 
ſtützungen an ehemalige Handwerker vergiebt übrigens auch 
die Preuß⸗Stiftung, die von dem Vorſtand des Gewerbe⸗ 
vereins (3. Bt. Ofenfabrikaut Wleſenberg) und die Stiftung 
Jungſtädtiſcher Holzraum lin dem Vorſtand ſind u. a. die 
Herren Georg Sander, Julius Schubert, E. Rodenacker und 
H. W. Mayer), 8 


Provinz:. 


w. Marienburg, 21. Aug. Wegen wiſſentlich falſcher 
Anſchuldigung, Hausfriedensbruchs und Beleidigung des 
Hauseigenthümers Olſchewski von hier wurden die 
Arbeiterseheleute Karl und Maria Mollenhauer 
von der Elbinger Strafkammer verurtheilt. M. erhielt 
3 Monate, die Ehefrau 3 Monate und 1 Woche 
Gefängniß. 

Elbing, 21. Aug. Am Montag begann an der 
Fortbildungs⸗ und Gewerkſchule ein Zeichenkurſus 
für Lehrer an Fortbildungsſchulen. Daran nehmen 
19 Lehrer theil, welche vorwiegend an weſtpreußſſchen 
Fortbildungsſchulen wirken; einige der Theilnehmer 
find auch aus Oſtpreußen. 

8 Bütow, 21. Aug. Geſtern Abend während der 
Zirkus Kolter⸗Malmſtröm eine Vorſtellung gab, wurden 
acht Stricke, welche das Zelt hielten, durchſchnitten, in⸗ 
folgedeſſen der Zirkus einzuſtürzen drohte. Den Polizei⸗ 
camten gelang es, als Thäter den Knecht Auguſt 
Hoffmann zu ermitteln. Durch die rechtzeitige Ent⸗ 
deckung der Strafthat wurde ein unabſehbares Unglück 
verhütet, da bei dem Zuſammenbruch des Zeltes jeden⸗ 
falls die Benzinlampen explodirt und entſchieden Menſchen⸗ 
leben zu Grunde gegangen wären. 


us dem Nerſicherungsweſen. 


Die großen Fortſchritte, die in der Lebensverſicherung 
alljährlich gemacht werden, verdanken die deutſchen 
Lebensverſicherungsgeſellſchaften nicht zum Wenigſten 
dem ſteten Beſtreben, ihre Verſicherungsarten in einer 


Ruff. cv. Staats. 


räthin zu tröſten. i 
(Fortſetzung folgt.) i 


Kleine Chronik. 


Schulhumor. Einem längeren Artikel, den der 
„Müunſft. Anz.“ über bie Erlebniſſe einer Lehrerin mit 
ſechsjührigen Schülern und Schülerinnen veröffentlicht, 
entnehmen wir folgende Einzelheiten: Die Lehrerin 
erzählt von Iſgaks Opferung und zeigt dabei ein 
dieſen Vorgang darſtellendes Bild vor, auf dem von 
dem Widder, den Abraham zuletzt ſtatt des Sohnes 
opfert, uur der Kopf fichtbar it Hans ſoll mit dem 
Blick auf dieſes Bild das von der Lehrerin Vorge⸗ 
tragene nacherzühlen. Sein Bericht lautet: „... Da 
jah Abraham hinter fih einen Schafskopf, der mit feinen 
Hörnern in den Dornen hing, und da opferte er den 
Schafskopf für feinen Sohn Saat. Und von Jakob 


erzählt Hans: „Jakob hatte ſehr viele Schafe; 
die alten legten immer wieder Eier, dann 
kriegte er wieder Junge.“ Lisbeth berichtet 


über die Geſchichte Joſefs: „Die Brüder Joſefs 
bekamen einen Schrecken, als ſie hörten, daß der feine 
Herr ihr Joſef war; fie meinten, er würde fie jett 
dafür verhauen, daß fie ihn verkauft hätten.“ In einer 
Wiedererzählung der Kreuzigung hieß es: „Mit dem 
Heiland wurden zwei Straßenfeger (ſtatt „Straßen⸗ 
räuber“) gekreuzigt.“ Die Lehrerin ſtellt eine gute That, 
von der ſie zu den Kindern geſprochen hat, als vorbildlich 
hin und jagt: „Wenn Ihr mal groß feid, dann thut Ihr 
das auch.“ Hans finnend: „Ja, ich weiß wohl, was ich 
thue, wenn ſch groß bin!“ „So, was denn?“ „Dann 
wirſt Du meine Frau!“ Da'ſchnellt der kleine Eduard 
in die Höhe und wendet ſich heftig zu Hans um: „Nein, 
nein, ke wird meine Frau, nich’, Fräulein?“ Fritz aber 
ch! © großer Seelenruhe: „Ihr kriegt ſe alle Beide 
a ie 14 

Aus den Schreckenstagen 5 
Legationsrath v. Below⸗Saleske, sue ogag rk 
der deutſchen Geſandtſchaft in Liſſabon, hat das Offiziers⸗ 
kreuz der Ehrenlegion erhalten. Die Veranlaſſung dazu 
wird in der „gig. f. H.⸗Pom.“ wie folgt geſchildert: 


Danziger Neueſte Nachrichten. | 


Berliner Börſe vom 22. Hugnit 1902. 


der britiſchen Geſandtſchaft gefunden hatte, gleich allen 


Sie wird meine Frau, mein Papa hat es mich habe. Mindeſtens 55 Mal hat er die Leute mit der 


Npa 


zweckmäßigen, den praktiſchen Bedürfniſſen Rechnung 
tragenden Weiſe auszugeſtalten. Eine beſondere Be⸗ 
deutung hat in der Gegenwart die Todesfallverſicherung 
mit Einſchluß der Invallditätsgefahr oder die Invaliditäts- 
verſicherung erlangt, die wegen ihrer wohlthätigen Wirkung 
immer mehr Anerkennung und Anklang in allen Berufs⸗ 
kreiſen findet. Die „Germania“ in Stettin betreibt die 
Iuvaliditätsverſicherxung, wodurch dem Verſicherten bet 
dauernder Erwerbsunfühigteit durch Krankheit oder 
Unfall entweder die Befreiung von der Prämienzahlung, 
oder außerdem der Bezug einer Invalidenrente von B 
oder 10 Prozent der verſicherten Summe gewährleiſtet 
und trotzdem die Auszahlung der versicherten Summe 
beim Tode oder am vertragsmäßig feſtgeſetzten Fällig⸗ 
keitstermine garantirt wird, erſt feit. dem Jahre 1892 
und hat in dieſer kurzen Spanne Zeit bereits rund 
11600 Juvaliditätsverſicherungen über 52 Mill. 
Mark Kapital abgeſchloſſen. Bisher ſind von der „Ger⸗ 
mania“ in 38 Invaliditätsfällen Ton 11060 Mk. an 


[Prämien für die Todesfallverſicherung erlaſſen und 


2900 Mk. an e gezahlt worden. Dieſe 
Invaliditätsfälle vertheilen ſich auf die verſchiedenſten 
Berufsarten, wie Kaufleute, Beamte, Lehrer, Aerzte, 
Landwirthe, Gewerbetreibende, und die Urſachen für die 
dauernde Erwerbsunfähigkeit bilden Geiſteskrankheit, 


Gehirnleiden, Lähmung, Rückenmarksleiden, Gicht, Tauba 


heit, Erblindung, Verluſt eines Armes u. ſ. w. (6560 


Aus der Geſchäftswelt. 
Das „Medic. ⸗ Chirurg. Central⸗Blatt“ Wien vom 
20. Juni 1902 Nr. 25 ſchreibt über Dr. Roos' Flatulin⸗ 
Pillen: „Dieſelben ſtellen eine glückliche Kombination 
aus ſäuretilgenden und gührungswidrigen Mitteln dar, 
— Beſt.: Natr. biearb, Pulv. rad. Rhei, Magn. Carb aa 
4 Ol, foenie, Carvi, Menthae pip. aa gtt) 3 — welche 
im Stande ſind, alle abnormen Prozeſſe, die durch Er⸗ 
krankung der Magenſchleimhaut entſtanden, zu bejeitigen. 
Sie entfernen die Gaſe und Giftſtoffe aus dem Körper, 
und mit dieſer Entfernung hören auch die Verſtimmungs⸗ 
zuſtände und jede Gereiztheit auf. Der Kranke fühlt 
ſich wie neu geboren und zu jeder geiſtigen und körper⸗ 
lichen Arbeit aufgelegt. Iſt man aber in der Lage, die 


Gaſe und Giftſtoffe aus dem Körper zu entfernen, tie | g 


es durch Dr. Roos' Flatulin⸗Pillen thatſächlich gee 
ſchieht, ſo ſind mit einem Schlage alle Beſchwerden 
beſeitigt. Solche Kranke ſollten das Mittel auch ſtets 
bei ſich tragen. Man nehme nach jeder Mahlzeit 3 bis 
4 Pillen. Es empfiehlt ſich, dieſe Pillen ſtets bereit zu 
haben und bei Neigungen zu Magenindispoſitionen, be- 
ſonders nach reichlichen Mahlzeiten, dieſelben, um Bes 
ſchwerden obengenannter Art vorzubeugen, prophylaktiſch 
zu nehmen.“ (559 


Anat. Ergänzungsnetz 


Es waren harte Tage. Von früh bis ſpät ſtand 
man ungederkt dem Geſchütz: und Kleingewehr⸗ 
feuer der fanatiſchen Ehineſen ausgeſetzt da, 
und nur mit Lebensgefahr konnte man ſich 
im Geſandtſchaftsviertel bewegen. Die franzöſiſche 
Geſandtſchaft war in die Luft geſprengt; die Ruinen 
murden mit Todesverachtung von dem tapferen Kapitän 
d'Argy von der Marine⸗Infanterie gehalten, während 
der Geſandte Pichon mit ſeinem Perſonal ein Obdach in 


übrigen Geſandtſchaften, ausgenommen die deutſche, die 
nach Eutſchluß und Anordnung des Herrn v. Below nicht 
verlaſſen werden durfte, fo lange noch die Mauern fanden 
und der treffliche Vertheidiger Graf Soden noch nicht ge: 
meldet hatte, daß die letzte Patrone verſchoſſen fet. Da 
kommt der 14. Juli heran. Das vernichtende Gewehrfeuer 
knattert durch die Straßen des Fremdenviertels ganz 
beſonders heftig, als der franzöſiſche Geſandte aus ſeinem 
engen Wohnraume heraustritt, um den ſoeben ange⸗ 
meldeten deutſchen Geſchäftsträger dienſtlich zu empfangen 
— erſtaunt und überraſcht, in ſolch einem Augenblicke, 
wo alle Bande gelöſt erſchienen, in Anſpruch genommen 


zu werden, noch mehr überraſcht aber, als Herr v. Below] - 


in konventionell feierlicher Weiſe dem Geſandten die 


Glückwünſche ſeitens der deutſchen Geſandtſchaft zum 


14. Juli, dem großen Nationalfeſt der Republik, aus- 
ſpricht. Trotzdem zwei Jahre darüber hingingen und 
die Leichtlebigkeit der Zeit die Schreckenstage von Peking 
längſt nesrin hat, erinnerte ſich die Republik doch 
noch dieſes Zwiſchenfalls und überſandte ihr Kreuz der 
Ehrenlegion nach Liſſabon. 


Ein langes Sündenregiſter, 521 Fälle von Sol- 


datenmißhandlungen und vorſchriftswidriger Behandlung 
Untergebener warf die Anklage einem Unteroffizier von 
der 6. Kompagnie des Infanterie⸗Regiments Nr. 19 vor, 
der ſich vor dem Kriegsgericht der 9. Diviſion in Glogau 
zu verantworten hatte und, wie ſchon mitgetheilt, zu fünf 
Monaten Gefängniß verurtheilt wurde. Der Unterofftzier, 
ein früherer Knecht, verlor ſehr ſchnell die Geduld und mik: 
handelte dann die Leute ſeiner Korporalſchaft. Feſtgeſtellt 
wurde, daß er in mindeſtens 45 Fällen beim Turnen die 
Kletternden mit dem Tauende heftig geſchlagen und in 
mindeſtens 32 Fällen Leute in die Wangen gekniffen 


Säbelſcheide auf die Finger geſchlagen, um bei „Hände 
an die Hoſennaht“ falſche Handhaltungen zu „korrigiren“. 
In mindeſtens ſieben Fällen hat er ſeine Mannſchaften 
an die Kehle gefaßt und heftig gewürgt. Zuweilen 
machte ſich der Unteroffizier auch einen kleinen 
„Spaß“, beiſpielsweiſe den, daß er einem ſeiner 


In den Schreckenstagen von Peting im Juni und Leute das Geſicht und den Schnurrbart mit Stiefel 


Paris und Rom führten ihn feine Wanderfahrten, [Auguft 1900 vertrat Herr v. Below Gefannili wi i tawo: llos find di : 
and alb er nach jünfgehu Jahren hehmtahrte, um fi Ermordung v. Seltelers die deuijdje Gefanbtinfe Aostlmanknha in den Qnftruftionsftunden, adh du 


Hajt dort. namentlih in den Inſtruktionsſtunden, austheilte. Auch 
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überall dort, wo Zacherlin Plakate ausge⸗ 


| Kaufe aber „nur in Flaschen‘! 
zhäugt find. 4 


9 Sub. Medaille 
Weltausst. Paris 


idemStOTTE au. Muster perten 
Deutschlands grösstes Specialgeschäft | 


Leipzigerstrasse 43, Ecke Markeräfenstrasse. 
Eigene Fabrik Bi 
in Ürefeld 


Nervenstiirkendes Kriftigungsmittel, 


(9825m 
Aerztlich glänzend begutachtet. 


ließ er am überheizten Ofen die Leute Gewehrſtrecken 
und Kniebeuge machen, bis ſie vor Erſchöpfung faſt zu⸗ 
ſammenbrachen. Oft befahl er den Maunſchaften, zehn 
Minuten bis zu einer Viertelſtunde Dauerläufe zu 
machen. Als ihm einmal ein Mann in der Inſtruktions⸗ 
ſtunde eine falſche Antwort gab, ſprach er die 
Befürchtung aus, daß dies eine Folge irgend 
welcher körperlicher Indispoſition ſei und zwang 
den Mann, zwei Löffel „Medicin” zu nehmen. Die 
Mediein war eine ekelhafte, bittere Flüſſigkeit, nach deren 
Genuß der Soldat krank geworden iſt. Einer der Miß⸗ 
handelten hat ein halbes Jahr im Lazareth gelegen und 
iſt auch jetzt noch arbeitsunfähig. Der Vertreter der 
Anklage beantragte drei Monate Gefängniß und 
Degradation. Der Gerichtshof ſah indeſſen von einer 
Degradation ab und verurtheilte, wie erwähnt, den An⸗ 
geklagten zu fünf Monaten Gefängniß. 


Tuſtige Eike. 


Voshaft. Feldwebel (gum andern)! „Kennſt Du den 
Infanteriſten Huber von meiner Kompagnie?“ — „Nein! So 
weit reichen meine zoologiſchen Keuntniſſe nicht!“ 

Kunſtverſtändige. „Sehn Se mal, Gie find ber erſte, 
dieſer ſogenannten Kunſtſtadt mal 'n wirkliches 
kunſtverſtändiges Jeſprüch führen konnte! Was malen Gie 
eijentlich, welcher Richtung, jehören Se an?“ — „Na, koa 
Künſtler bin „nöt! Me? Namen is Short. und bin 
a Modellſteher! („Simplieiſſimus “) 
Neues Militär⸗Latein. 


die Halsbinde 

das Gewehrſtrecken 

die Bartbinde 

der Laufſchritt 

das Bataillonsexerziren 
der Urlauber 


parrieida 

ad infinitum ; 

conditio sine qua non * 

dissolve frigus 

delicta majorum 

miles gloriosus 

ipse k der Streber 

dą AR Ea die Medaille. („Jugend“) 

nerwartete Wirkung. Sie (ſchwärmend): „Es t 

was Wunderbares um va Schweigen in der Natur.“ K 
Er (polternd): „Na, da unterbrich's doch nicht.“ 

Zu viel verlangt. Droſchkenkutſcher (der eine 
Herrn zum Geſängulß gefahren hat): „Soll ich vielleicht 
warten, bi te zurückkommen?“ — Herr: „Das wird 
Ihnen aber wohl zu lange dauern.“ — Droſchken⸗ 
tur tj ch er: „O, ich habe Zeit, wie lange bleiben Sie denn 
aus?“ — Herr: „Drei Monate!“ i 

Billige Makulatur. E „Du, Alter. 
die Makulatur zum Einwickeln geht zu Ende!“ — Mann: 
Na, dann laf? nur unſere Annonce los: „Eine vermögende 
Dame wünſcht die Bekanntſchaft von Schriftſtellern, Dramatiker, 
Lyriker bevorzugt, behufs ſpäterer Verheirathung zu machen. 
Talentproben erwünſcht“ — dann find wir ja wieder für ein 
Jahr mit Papier verſorgt!“ („Nagels Hum. Flieg. Bl.) 


' 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 
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Wohnungen find gu vermiethen f 1100— 63, Gart., Gaseinr., Kaninchenb. 9, 1. Näh. Vizew. von üben, ube l. [og 1 äh, Wohnungen von 11—15.41.011. er 1 Dora, Korinchengaſſe 9: en et u na 
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Breitgaſſe 45, 1 Er., 650.— 3 3y Gute, Kamm. Jub, Milchfanneng. 18,2, N. 1. Hochherrſch. Wohnung 5 Bimmer, Bad, veicht. Zubeher In verm in Langfuhr ] Wohnungen gleich 08.1. zu vrm Laden, an debt Straße geren . 
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3 Brösen, Heubude 
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Danziger Neneſte Nachrichten. 
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soweit der Vorrath reicht 
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Durchweg lelzie I Batist, Organdv, 


Es bietet sich hiermit eine ausserordentliche Gelegenheit, da diese Artikel, darunter hochelegante 
Genres, behufs Platzgewinnung geräumt werden müssen. 
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i ) IYA AN ka ilung.Pret it, 

(NEM Internat, Nandelahank IWA A É inPatentflaschenmitOriginalverschluss f || bearb. Werk dh. 300 Seiten, | 


eine hochfeine, kräftige 
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Berliner Modebrief. ſchreiben. Hellgrünfarbene Seide war mit einem aus 


Sternchen und Punkten beſtehenden Muſter be⸗ im erſten Vegetationsſtadium und liegt dennoch die Ber 

Nachdruck verb deckt. Der Rock mehrfach in je drei Falten ab: fürchtung vor, daß Lagerung eintreten könne, fo gilt bei 

Nachdruck verboten.) geſteppt, ſiel außerordentlich elegant. Auch die kurze Zeiten dem vorzubeugen. Hierzu haben wir in derl Mk., Hammelkeuſe und Rücken 1.70 ME., 1.60 Mk. Sammel- 
Jackentaille zeigte ſeitlich kleine Faltenarrangements.] Walze ein vorzügliches Hilfsmittel; werden ſolche be⸗bruſt und Bauch 1.60 Mk., 1.50 ME. Schweinerücken und 
Ein weißſeidener Kragen, von grünen Blenden eingerahmt, denklich erſcheinende Schläge, noch bevor das Schoſſen Rippenſpeer 1.80 Mk., 1.50 Mk., Schweineſchinken 1.50 Mk., 

fiel matroſenartig vom Jäckchen zurück, das ſechs weiß⸗ſeintritt, mit einer leichteren Glatiwalze niedergewalzt, 10 ME., Sdweinefdulterblatt und Banch 1.40 uk, — ME, | 
ſeidene Knöpfe zierte. Die oben am Ausſchnitt und im ſſo ift meift die Gefahr beſeitigt. Die Halme knicken, es a , een Hg EE Z 0) 1.80 Mk., 
Taillenſchluß über dem grünen Gurt heivortretendeltritt Saftverluſt ein, die Begetation wird gehemmt und ni 5 A SON w e AOp DT 2 cnp 
Blouſe war in ganz zartem Blau eines Frühlingshimmels die Gefahr ift beſeitigt. Jedenfalls iſt das Walzen BUO. Mr., Margarine 1.50 Mk. 0.88 Mr., Gier 1 Mandel 
gehalten. (Bild 1.) m NG ſicherer und gefahrloſer als das früher übliche Schröpfen. 90 Mk., 0.75 k., Rehziemer Stuck 10.00 Mt., 9.00 Mr., Reh- 
An dieje Zuſammenſtellung des Blau mit dem Grün oder Beweiden. Bedingung iſt, daß das Getreide beim keule Stück 6.00 Mk. 5.50 Mk., Gaje — Mr. — Me., Nebbuhn 
werden wir uns wohl jo bei Zeiten gewöhnen wüſſen, Niederwalzen trocken iſt, und daß eine nicht zu ſchwere — Mk., — Mk., Truthahn — Mk., — Mk. Kapaun — Mk., 
denn die Mode hat darin Großes für den Winter vor. Glattwalze verwendet wird. Wk — Mk., Suppenhuhn 1.20 ME.,1.00 Mk., Brathuhn 0.70 WME, 
Die zarte Reuniontoilette aus gelblichem Voile über Allerdings giebt es auch noch weitere Mittel zur 9.40 Mk., Gang 4.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 2.00 Mk., 
roſa Seide wird Ihnen viel⸗ SSS Verhütung des Lagerns. Durch tiefes Unterbringen des 2 Tauben 0.70 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., — Pfg., Hafer⸗ 
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Sind jedoch die Witterungsverhältniſſe abnorm günſtig 
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Sound enb, 23. Mugu 1902 


Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.40 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., — Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., 
— Mk., Kalbs⸗eule und Rücken 1.80 Mk., 1.40 Mk., Kalbsbruſt 
1.30 Mk., 1.20 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 


Berlin, den 22. Auguft. 


Im Augenblick ſcheint in der Entwicklung der Mode 
An Stillſtand eingetreten zu ſein, denn mit den wirklichen 
großen Neuheiten rückt noch keiner recht heraus, aus 
Furcht, die Konkurrenz könnte ihm irgend etwas abgucken. 
So wird denn in aller Heimlichkeit geſchafft und gearbeitet, 
und jeder neue Schnitt, jedes neue Deſſin wird wie ein 
Staatsgeheimniß behandelt. Nun, ich hoffe, nicht wegen 


: — p — — 5 

leicht harmoniſcher erſcheinen. Saatgutes, durch möglichſtes Feſtwalzen der Saat wird A Can T 11 82 01% en 2.20 — ; f 
Die drei graziöſen Volante des dem Lagern entgegengewirkt, weil die Entwickelung der Harſche 140 Mt. — Mi, Schlele 160 mt. — Mr, Bleie 
Notes waren von zarten Spitzen Pflanzen dadurch gehemmt wird. Sicher find aber 9.80 Mk. — ME, Krebſe 1 Schock 14.00 Mk. 2.00 ME. 
umkrauſt(gezogenetchiffonkräus⸗ dieje Mittel, wenn man Kunſtdünger zur Erzielung Mohrrüben 3 Bunde 10 Pfg., — Pig, Kohlrabi 10 Big, | 
chen wirken noch zierlicher) In höherer Erträge anwendet, nicht zu empfehlen, denn — Pig, Kohlrüben, Stück — Pfg., — Pfg., Savoyerkohl 
gleicher Art in drei Volants fiel durch geringere Gaben von Kunftalinger würde man Kopf 15 Pfg., 10 Pfg., Grbfen, gelbe zum Kochen, | 
der halblauge Aermel aus. Die dies auch erreichen. Auch eine ſchwächere Ausſant wirkt Liter RAE Ride PoE, (weiße) 1 Liter — Pfg., 
Tollette erweckte den Eindruck unter Umſtänden der Lagerung entgegen. Bei Brau- — pd baa eg l ui an rn 1 a Pfg., 
eines kleinen, enganliegenden gerſte ift jedoch eine zu ſchwache Ausſagt nicht ange⸗— Pig. grobes — Big, Gries non Weizen Pfg., — Pag 
Jäckchens. Gin Spitzenkragen bracht, da durch die langandauernde Beſtockung die von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — fg — Pia. 
mit Volantabſchluß garnirte die Qualität ungünſtig beeinflußt werden kann. Frühzeitige mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Big, 
Taille oben herum, ein Chiffon⸗ Beſtellung wirkt ebenfalls der Lagerung entgegen, nur Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden⸗ 
bandeau durch Oeſen gezogen iſt dieſes nicht immer durchführbar. j nudeln — Pfg., — Pfg., Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
kam in ſchräger Windung unter Im Allgemeinen wird man ſolche Mittel gegen das Noggenbrod 1 Kllogr. 20 Pig. 
dem Kragen hervor, um in eine Lagern, welche den Ertrag ungünſtig beeinfluſſen können, 
reiche, von Spitzen umſäumte wie zu tiefes Unterbringen 2c, nicht in Anwendung 
Kaskade auszufallen. (Bild 2.) bringen, fondern durch rechtzeitige Ausſaat, entſprechende Central⸗Notirungs⸗Stelle 

Zum Schluß noch eine Wolle Düngemittel, im richtigen Verhältniſſe der Nährſtoffe 
blouſe aus ſchmiegſamen inbi: 
ſchem Cachemire. Ein blaſſes 


der Preuſtiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. | 
und zu entfprechendem Zeitpunkte, ſowie durch eine 22. Auguſt 1902. JI 
( | zweckentſprechende Bodenlüſtung, mittelſt Egge und yar inlänbiſches Getreide iſt in Mk. ner To. gezahlt worde, 
Blau in Langfalten arrangirt. 
Zwei breite türkiſche Bordüren quer über die Blouſe 
geſpannt, werden von den Falten in einzelne viereckige 


Hacke, die Entwicklung der Kulturpflanzen möglichſt zu 
Motive zerſchnitten. (Bild 3.) 
Hertha v. 9. 


begünſtigen ſuchen. Sollte dann, im Ausnahmefalle, Weizen] Roggen Werte | Hate. 
Landwirthſchaft. 


doch einmal Lagerfrucht zu befürchten ſein, ſo empfiehlt Sternin (Sept) | 176--180 | 140—147 | 140—146 | 180-186 
es fich, als Vorbeugemittel, noch in ſpäterer Wachsthums⸗ Stettin (Platz) 180 143 = 
Spezialbericht der Danziger Neueſte Nachrichten. 
Wie ſchützt ſich der Landwirth am beſten vor 
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überlaſſen, ein letztes, entſcheidendes Wort gu ſprechen, 
und a für un der Formen zu entſcheiden. Als 
ziemlich allgemein auch ſchon für Herbſtpaletots auftretende 
Neuheit ſind die doppelten Schulterkragen zu erwähnen, 
die bei anſchließenden Sammet⸗Modellen aus Tuch ge⸗ 
arbeitet find. Sammetblenden, Bordüren oder Applika⸗ 
tionen mit ſeidenen Bändchen abgeſchloſſen, begrenzen in 
geſchmackvoller Anordnung die Kanten der Kragen. Auch 
Taffetapplikationen mit ſeidenen Bändchen abgeſchloſſen, 
begegnet man. Sammet ſieht dabei kleidſam und reicher 
aus, Taffet anſpruchloſer und vornehmer. Schwerfällige 
Spachtelſpitzen heben ſich in einzelnen Motiven zerſchnitten 
zuweilen höchſt wirkungsvoll von dem Sammet der Kragen 
und den breit zurückgeſchlagenen Stulpen ab. Sehr 
prächtig und hochelegant erſcheinen die hellen Sackpaletots, 
deren Revers bis unten herunter mit hellfarbenem 
buntem Sammet abgefüttert find und deren Herſtellung 
es ermöglicht, ſie halb offen mit zurückgeſchlagenen Revers 
oder geſchloſſen übereinander geknöpft zu tragen Dieſes 
Genre repräſentirt vorläufig mehr die Herbſtmode, da 
aber vielfach Pelzboas dazu beſtimmt find, ſo 
iſt anzunehmen, daß dieſe Mode auch für winterliche 

— Zwecke mit herüber 
genommen werden 
fol, Für Knöpfe 
werden wir auf den 
Jacken nicht viel Raum 
haben, da deren Platz 
von Pofamenten ein⸗ 
genommen wird. Po⸗ 


180—146 177--178 
158 


periode, die Walze in Anwendung zu bringen. Danzig 118-182 140 
178 125—132 128—132 


Thorn ` 
Handel und Industrie. . 


Allenſtein 171—178 129—1471] 
Wochenbericht der Berliner Börſe. 


Breslan . 166—179 128—144 124—142 162—168 
151—167 127—137 185—199 

Der Börſenverkehr der abgelaufenen Berichtswoche ent- 
wickelte ſich in der Hauptſache unter dem anregenden Eindruck 


124—129 174—180 


Bromberg 176 182--134 | 128—185 =. 


Nach privater Ermittelung: 
266 gr. v. l. 712 gr. v. 1. 575 gr. p. l. 450 gr. va 
— 179 


dor AW a Lagerfrucht? a AC a e ang pa 1 kane EB OMA UB! 130 80 = 178 | 
| s Erſcheinung, welche der Pratiiter mit „Lagern“ Gaportlindern vorliegen. Dicfe Berichte lentien gang na a Sreskaa . © 180 144 142 68 A 
e , a li bi 
wir auch als Aus- Stengeltheile der Kulturpflanzen dem geringſten auf fle] ſchüſſe in evftex Reihe in Betracht kommen. Neben den bisher j Weltwmarktpreife | 


i äſſigte tsgeſellſchaften, die 
bp3 Pena ANG AA NA ka aus auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts» 


ſchmuck für all die 
ſeidenen Applika⸗ 


« 


tionen be⸗nutzt. Die bereitet. Die Anwendung von Maſchinen wurde dadurch | : Antevidicde, 

Atlasblenden zur nicht allein erſchwert bezw. ganz unmöglich, wodurch Fance 1 PAANO Hate AE Ban e i 

Garnirung der Yadenjdie Arbeiternoth noch vermehrt wurde, ſondern es en öfttihen deutſchen Brengbänne Hal nete aus den | Ban Taa | | mago bay 
4 und Röcke find bisher wird auch das Lagergetreide einen geringeren Ertrag Sele aun ah be ene nenn) nicht WY namhaftere HA See MM REKE CA 
* durch keine wirkungs⸗ und meiſt nicht guter Qualität geben. Unſtreitig ift es[ Erhöhung der Einnahmen zu PŁ haben werden, ergiebt] chicago Berlin Weizen] September qiia Ets. 162.75 wł 


p, volere Neuheit über⸗ angebracht, dem Acker möglichſt hohe Erträge abzu“⸗ſſich leider aus der unerfrenlichen Thatſache, daß die durch die givernol | Berlin | Weizen | September | 6fh — b. 145 50 176.26 
ok troffen worden. — ringen, denn die Erfahrung lehrt, daß bei intenſiverſnaßralte Witterung verſchlechterte Qualität des heimiſchen Obefia Berlin Weizen ŚR 82 Rop. | 169.50| 169 25 
ei Ueber Pelze heute Kultur, unter den beſſeren Bodenverhältniſſen, noch eher Roggens die zum Zwecke der Mahlfäpigreit erforderliche Migo, a ki EN PPSA „ 
nod fon mit Ihnen gu|eine Ausſicht auf einen Reinertrag vorhanden ift als ung aR e s por bam Kein Weizen] November | — ża BEE 
nG plaudern; heute, wolbei extenfiver, Kultur. Bemißt man aber das Dünger die Kada erlitten, bildet denn auch beki einzigen Nat dia Berlin Hackl 1 — kl: En 14350 14350 
« a Š : brag 4 A TEN „AM erli . 0 Kop. i < 
-5 wir eigentlich noch Quantum zu kärglich, fo ift man zwar vor Lagerfrucht dunklen Punkt in dem glänzenden Gemälde, das ſich uns in Nice Berlin e 19 Roy. 162.— 12925 
+, 


einen warmen, richti⸗ 
gen Sommer glauben 
a erwarten zu können, 
. iſt wohl nicht ganz 

angebracht; da es Sie aber vielleicht doch 
intereſſiren wird, ſo will ich nur kurz erwähnen, 
daß Fehrücken, der weiche, ſilbrige Pelz, der bisher 
das Futter der Pelze bildete, für den Winter 
das Lieblingskind der Mode ſein wird und zwar wird 
ex diesmal nicht dem Veilchen gleich im Verborgenen 
wa pota ga fran 
ppe alter Spitzen, zu köſt 1 

ver Ł GOA | 1 ee e 
ur Gu er Koſtüme ſieht man hübfihe 
py die in Stoff, Muſter und Form den Baggern 
Herrenweſten mit farbigen Punkten entſprechen. Für 
Koſtümröcke hat man den Verſuch gemacht, die doppel⸗ 
itia gewebten Stoffe ohne Futter zu verarbeiten, 
ly ig ii daß ein mit Drudtnópfen gu befeſtigender Volant 
ergeſtalt, d ötigen Länge eines eleganten Promenaden⸗ 
dem Rock die NOT für Regentage, zu Landpartieen 
weiter nicht behindert. Durch die 
die angewendet a wird 
a 705 8 eine zu große were ge⸗ 
an dieſen Röcken allerding MŁ A fix. bie in Den Idee 


A : To 
tadelt, in der bereits der oi den Herbſt arbeiter man 


den internationalen Ernteberichten entrollt; wenn die Bórje| Amſterdam] Köln [Roggen Oktober 125 Al. fl. 139.50 188.75 
Newport Berlin] Mais September 63 J¼ G18, | 127,75] 123.— 


per März 6,85, BE Mal al. | Ruhig. Bata 

ſtimmung äußerte ſich kräftig genug, um an die Stelle der C er ag 
Paris 22. Aug. Gelreldemark t. (Schluß), Weizen 
ruhig, per Auguſt 22,15, ver Sept. 20,65, per September⸗ 
December 20,40, ver November: Februar 20,30. Roggen 
ruhig, ver Auguſt 14,90, ver November Februar 15,25, 
Mehl feſt, Auguſt 31,45, September 28,25, ner September⸗ 
December 27,30, ner November⸗Februar 26,50. Rüböl 
träge, ver Auguft 57, per September 57½, per September⸗ 
December 58, ver Januar » April 581. Spiritus träge, 
Sinne gedeutet wurde, daß die Ausſichten in der Eiſeninduſtrie ee hr Hane rtl 88 e ee 
im warka günſtiger als im Inlande beurtheilt werden, das Parts 22. Auguſt Rohzuſter ſchwach sue, neue Kond 16 
/ per 100 Moge. ver 
O PR a MAR bie Nachricht, daß r 20%), per Oktober⸗Jauuar 22½, 
Eiſengr r in Hannover die Preiſe für Stabeiſen p 2. Al | 
pa Eiſenbleche erhöht hätten, die Waggonbeſtellung ſeitens re W taal ee tO 3 
er preußiſchen Elſenbahnverwaltung, die man als den Anfang) September 181 bez., Br De a 181/3 4 Br 
weiterer größerer Beſtellungen anſehen zu dürfen glaubte, Feſt Schmal gi Auguft 183,00 a 
NG alfa Bagenaphelmpba fern, ber, Dortmunb-| lenten, 23 dugne Gerzeidemarkt, Welpen per 
: riedigenden hlüſſe des 593 Gd., 6,94 Br Frühfahr 7,24 3 
SŁ RDA 1 dea Georgs⸗Marien⸗Bergwerks⸗ und 9 1 0 gns 17 ee Ki Per oc 
, Br, Mais per Yuli-Muguft B48 Gd, 6,49 Br, 
Ferme e zum Ultimo zu rage tretendecGeldſlüſſigkeit — 2 % ERBE Wa AZJA 
a dot aan la Pros, reichlich angeboten — die Spetwe| ger, 22. Auguſt. Getreldemaret. Weizen Info 
eine "Go GUI den Dedungen und Meinungstäujen| ai, do. per Oktober 6,69 Gsd., 6,70 Br., pr. April 6,99 Gd 
APA 40 > en pi bana und Kohlenpaplere in ein 700 Br. Nongen per Oklober 5,88 Gd, 589 Br., per 
(anie le cedten Gauledarakter acigende Bewegung, deren April 6,15 Gd. 6 Br. „Her per Dfiober 541 Gd, 545 Br 
p en am Schluſſe wieder ger April 5,69 Gd. 5,70 Br. Mais ver Auguſt 516 Gd. 


merklich mäßigte, hau tſächlich auf Gru 
* a A nd des z 7 a 8 
weniger ermuthigenden Berichts der Bochumer Handelskammer, Auguſ 30 25 65 . n a lraps per 


der die induſtrielle Lage durchaus nicht in der B 

zeigte pie eine nach alege Ołena in der eleuchtung Havre, 22. Auguſt. Kaffee good avernge Santos per 
pte gung zu rechtfertigen 1 ; | 871 r 38! 

vermöchte. Wie der Montanmarkt, verkehrte auch der Banken⸗ Ha ph Mai e A A RAR 


markt unbeſchadet der u S 1 b 
e , Ang. Baummole. Umiak: 6000 Balen, 


den letzten Jahren 2c. geben immer gute Anhaltspunkte. 
Unſere Kenntniß des Bodens können wir aber noch e 
weitern durch alljährlich anzuſtellende Düngungsverſuche 
mit wechſelnden Gaben von Kunſtdünger. Durch forg: 
fältige Beobachtung kann man ſich mit der Zeit 
ſchon über die Frage, wieviel Kunſtdünger man an: 
wenden kann, um hohe Erträge zu erzielen, ohne 
Lagerfrucht zu bekommen, orientiren. Zreilich 
jol damt nicht geſagt werden, daß dann 


und Vorſtüße find faſt a 
girt, im Gegenſatz zur S 
genug thun konnte in querlaufenden 
Had immer 15 Ai bie io eion 
tellung in ihrer bevorzugten PO a | 
klein karrirten Seidenſtoffen das Schwanden "a 5 
ſtarke Kontraſtwirkung empfunden zu n abgedämpft 
darum das Weiß zu einem janften offen Bato SG 
"PAR Zu dieſen ue A Applikationen aus 


ſchwarzem ; 
wenden, di M, á 
weitverzween Rock in 


i iern 
Die Punktmuſter fe 
im Augenblick mg feht = 


a N N 7 8 Halt der fr ; 587 x 
, Bang AD Ba ch a EA E 
5 5 Ha | Sti in For i n Sieferungen: telig. Auguft 42, Küuferpreiß, 
ſchwarz⸗weißer bande nach vollendeter Beſtockung der Stickſtoff in Form von) Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. den as Meer a Atem T are 


Es kann leider kein Zwelfel mehr darüber b 
itte h er beſtehen, daß 
3 der heimiſchen Ernte enormen Schaden an 
1 5 NING Npa pa Regen hat große, noch auf dem Felde 
i a NG (BÓJ Roggen dem Verderben Preis gegeben, 
ft ein Theil ah SE an den Markt gelangenden Waare 
pia e A u einem Zuſtande, der fie für Mühlenzwecke 
110 ufig 19 rauchbar erſcheinen läßt. So lange der ruſſiſche 
Gz bs wachen dac Be eee 
NG a 5 rabſatze ren Betrieb beſchränken 
zweifingerbreite Streifen am Page Unter leichteren Mila Gleichwohl konnten die Preiſe im Lieferungshandel 
ſchwarz gepunkteter dann aber die Phosphorſäur wöcht 15 perimae Beſſerung von ca. 0,25 Mk. gegen vor- 
weißer Seide hin. Au eh and erreichen, da die umfangreichen ruſſiſchen 
der Blouſenärmel hat gebot auf He dee date i v 1 uc 
8 A a m⸗ reiſe drückten un ie urück⸗ 
wieder eine kleine N ich aha ee 1 8 T Für “a igen Ai auf ee Ankünfte Ga ea er: nab auf er per 

k H 1 z x A eran en zu wollen, wie fie die September. luh tramm 8 öher. 

> dem Puff ift ein lojer e G0. Tag ii Gua ab pix Roggen ezeitigt hat. Durch die verzögerte hteago, an, W 455 en hi a willig mit 
ausfallender Volant eg bat Inlandswei eſtände jo ziemlich geräumt, und wenn auch] December */; niedriger, die Preiſe ſchwächten ſich auch welter 
ME Herten] Ob worden, der ſich an 110 l 0 Qualität . 1 a 147 a 1 Tr „ania 3 a bey Pe Pa 
etwas erweiterten erärm jigt u 2 xd a ung empfin gelitten haben.] Batjfterś ſowie anf günftige Ernteberichte in Europa: ſpäter 
el am Ellbogen anfüg ſollte man aber auf eine Bei i Was die Prelsbewegung der Woche anbelangt, ſoſſtiegen die Preiſe auf reichliche Deckungen der Baiſſters per 


artiger Muſterung wi Chiliſalpeter, fo würde die Vegetation gleichmäßig fort 


deren weißem 175 
i nite und ſes könnte auch angezeigt fein, namentlich wenn es fi 
H En fogmaraen um die Erzielung Ae en e ba 


wiederum meiße punkte) mie bei 


Oktober 428 — 429%, do., Oktober⸗November 42% 425%, do., 
November » December 4%; Käuferpreis, December = Januar 
4½—446/% do., Januar⸗Februar 41/44-45], Verkäuferpreis, 
Februar⸗März 4½— 418 do., März⸗April 47/5, Käuferpreis, 
April⸗Mat 47% d. do. 

New-Hork, 21. Auguſt. Weizen anfangs nachgebend 
auf günſtigere Ernteberichte, Verkäufe der Hauſſiers und 
Baiſſiers und auf ſchwächere ausländiſche Meldungen; ſpäter 
zogen die Preiſe an auf reichliche Deckungen der Baiſſiers 
per September. Schluß feft, %4 höher bis ta niedriger. — 
Der Maismarkt nahm einen durchweg feſteren Verlauf, 
die Preiſe ſtiegen auf europälſche Ernteberichte, unbedeutendes 
Angebot, günſtige Marktberichte aus Europa, geringe 
Vorräthe, Berichte über ee 5 Näſſe, 

andv 


— 


dann in weichem ungezwungenen Fall den engen Mermeri ergaben die Sch 

: Ü ; wer: wankungen auch hier kein egen] September. Schluß feft, höher bis unverändert, — Mais 
umgiebt. Alle Jacken⸗ und Mäntel⸗Aermel ſind mit nicht ganz verzichten und auch Chiliſdie Vorwoche verändertes Niv fi Ya it nber h 
97 5 $ > eki 1 eau. Hafer iſt in * te feſt mit ber 4 ije ſtie j 
Rückſicht auf die garnirten Kleiderärmel nach unten zu erft nach beendeter Beſtockung und ſerbiſcher Waare, die ziemlich Peri Qualität 5 en 55 5 wiring apa 


ele h aż eingetvofien und 
Kalamität entſtehen wird, der man dadurch zu begegnen g eichmäßige Darbietun nb. Rü b öl hatte 
hofft, daß man von innen Oructudoſe anbeingt die ſtoffe während der g ju ging gum Preije von 89,8 ME. fiv 70er nur 
einen Verſchluß der weiten Aermel ermöglichen ſollen. immer die ſicherſte Ge ; i zelt um, da das Angebot andauernd knapp bleibt. 
Nach all dieſen ſtark winterlichen Erörterungen, bei frucht bieten. i 

denen mir hohnlachend luſtige Sonnenſtrahlen über das richtigen Maaßes, 
Papier huſchen, will ich uoch einmal zur Sommermode Beobachtung 2c. zu 
zurückkehren und Ihnen einige leichtere Toiletten Herm d 


ſo ſtark erweitert, daß für den Winter daraus eine unbedeutendes Angebot, günſtige europäſſche Marktberſchte, 
geringe Vorräthe, auf Berichte über außerordentliche Näſſe. 
unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen Centren ſowie auf 
Manöver per September und entſprechend der Feſtigkeit der 
Lebensmittel. Schluß ſtramm. 1% bis ½ höher, September 


4% höher. 
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Bericht über Preije im Meinander in der ftädtifchen 

Fe 100 fit, Gad : Preiz 450 Bt, i edi tt ls 
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vielfach preisgekrönte 


i die altbewährte, 
um 


zum Verbeſſern ſchwacher Suppen, Saucen, Gemüſe ꝛc. In Fläſchchen von 
25 Pfg. an (nachgefüll. 25 Big.) 5 (10800 


im Gebrand 


| 
| 


r : : 
ta Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Auguſt. Nr. 197. 

Ri 1 ch fi ch e Ma ch ti ch ten [Garniſonkirche zu St. Gliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ Gottesdienſt. Mauergang 2, 1 Tr. Jedermann iſt freundlichſt[ Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Weber, 
x dient Herr Divifionspfarver Bluth. Um 11½ Uhr Kinder⸗ eingeladen. l Neuft. Evang. Pfarrkirche zu Heil, Drei Königen, 
für Sonntag den 24. Auguſt. gottesdienſt derſelbe. The English Church. 80 Heilige. Geistgasse | Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Droeſe. Vorm. YY, Uhr 
St. Marien. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. Heilige Seichnam. Vorm. 91, Uhr Herr Superintendent] Divine Service Sundays 11. a, m. — The Seamen's] Beichte. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer 

(Motette: „Harre, meine Seele“ von Dr. Ceſar Malan.)] Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. „| Institute. 17 Weichselsirasse, Neufahrwasser, Rahn. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 
Beichte um 9½ Uhr. 10 Uhr Herr Konſiſtorlalrath Reinhard. St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die] Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby,|&t. Annen ⸗Kirche. Morgens 8 Uhr Kindergottesdienſt 


(Motette wie beim Morgengoktesdlenſt.) Um 12 Uhr Kinder- Beichte 9 Uhr in der Sakriſtei. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Reader in Charge and Missioner., Herr Pfarrer Selke. Vorm. 9½ U err Pfarrer 

pttesdienit Herr Dintonus Sa. OWCA Mennoniten Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger[Gihidlis. Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Seite K 9 Uhr Beichte. 115 ee |. 
Vormittags 9 Uhr Wochengottesdienſt Herr Konſiſtorlalrath“ Mannhardt. F Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 91, Uhr im Konfirmanden Pfarrer Malletke. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Mallette. 
Reinhard. Diakoniſſenhans⸗Kirche. (Betſaal im Garten des Auguſte Tanl. Mittags 12 Uhr Kindergottesdtenſt. Guang. Arbeiter⸗[Heil. Leichnam⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger 

Gt. Johaun. Vormittags 10 uhr Herr Paſtor Hoppe. Nach-] Viktoria - Stift Nengarten Nr. 1.) Vorm. 10 Uhr Haupt⸗ Verein (Breitgaſſe 83) Montag Abends ½8 Uhr nur Kaſſen⸗. Zimmermann. Vorm. 9Y, Uhr Beichte. Vorm. 11½ Uhr 
mittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte] gottesdtenſt Herr Prediger Hinz. 11½ Uhr Kindergottes⸗ abend. Mittwoch Abends von 7 Uhr ab Gedanfeier in der Lindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Weber. 
a Si Uhr. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr 4 mi en a w. 29, Phase basa MANIA ARK A 0 Herr Diviſtonspfarrer S Rada 2 Tie ie ik, Aa Uhr Herr Pfarrer Knopf. 

rediger Auernhammer. achmittag hr, Bibe „Korinther 1 err : 5 3 enſt. 

St. Gatharinen. Morgens 8 Uhr Herr Paſtor Ditermeyer, Prediger Hinz. i 8 Sean u a 1 Ba i 8, ai 5 ae mirte Kirche. Vormittags 10 uhr Herr Pfarrer 

zo Mor Bert Aegfibintonns Sonntag che. Spend hans. Bethaus der Brüder gememde, Johgunsgaſe Nr. 18.) Gottesdtenft peil, Abendmahl Beichte um OY, Ahr im Men nontten Gemeinde. Vorm. 401] ; 
Nachmitta En 1151. er Sountagsſehnle. Spendhaus. Abends 6 Uhr Herr i iuga, Dienſtag 7 uhr Konfirmandenſaal. 11%, Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Prediger Siebert. 1 5 Uhr Herr 

Gb. Sünglingäereit, Heil, Gelſtgaſſe 43,2 Tr. Ausflug der 1 rs e ae, En i : Lutze. Nachm. 3½ Uhr Männer- und Jünglings⸗Verein[Bapttſten⸗ Gemeinde, Yohannisfivaße Vorm. 9%, une 
Mitglieder nach Weichſelmünde—Heubude. Verſammlung Kirchhof. 10 UŚ: KAWA Perg Prediger CC 4 Wenn Herr Pfarrer Dannebaum. Nachher] Herr Prediger R. Nehring. E = Kindergottesdlenſt. 
ż : cii 4 a BA ALAK z s eſangsü N A A . rr Predige reuß⸗ 8bur 
AT a AG DMA Ann An aten dun derſelbe. Reufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags Pe A, Be Wenne Abends bete 
Abends St), Uhr Bibelbeſorechung: Ev. Johannes, Kap. 15 Heil. Geiſtkirche. (Evang. ⸗Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 uhr ½10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11¼ Uhr verſammlung. 5 
9 fl. don Herrn Paftor Scheffen. Die Bereinsräume find Pi en e des heil. Abendmahl⸗ 1 Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Jünglings Verein [Baptiſten⸗Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vormittags 
an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr Abends und an ‚cite um 110 Uhr. Nachmittags] Schleuſenſtraße 13. Jungfrauen⸗Verein Albrechtſtraße 29. gu, Uhr Herr Prediger Preuß⸗Johannesburg, Transvaal, 


$ N.S Uhr Chriſtenlehre derſelbe. 4 Uhr Unterredung mit|St dwigs⸗Kir . 1 Ę Bee). : Do toni 
Sonntagen von 3 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche junge = konfirmirten Ju x J Hedwigs Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt] Südafrika. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nam. 4½ Uhr 
Mä icht Mitgli i ; ali 2 Jugend derſelbe. und Predigt Herr Pfarrer "epi s i RAA 
519 8 7 ng welche nicht Mitglieder ſind, werden herzlich ein Saal der Abegg⸗Stifkung, Manergang 8. Abends 7 Uhr dia. 8 A 0 EZR My weta SE s, uw RAR A pa A se o O 
St. Trinitatis. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Grune⸗ porpant monga Herr Archidiakonus Blech. Donners⸗] Gottesdienſt. 12 Uhr Kindergottesdienſt. Herr Pfarrer G b. B ng 3 pis p 6. Morgens 7½ u 
wald. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte tag, en ½ Uhr Geſangsſtunde. Nlemann. 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Niemann. Bio une 7 1 0 e ihr Kinde NG 
um SY, Uhr früh. Miſſiousſaal, Paradlesgaſſe Nr. 33. Morgens 9 Uhr © Uhr Jugendverſammlung. Dienſtag 8 Uhr Bibelftunde Er = Na tana a 1 la ka Mittwoch A 
St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Hevelke. Bor] Hebetsftunde. 11“; Uhr Kindergottesdienit. 3 Uhr Nachm.] des Jugendbundes. Mittwoch 8 Uhr Andacht im Vereins- Freita Abends 8 * 1 aż: 
mittags 10 Uhr Herr Prediger Guhit. Beichte um 9½ Uhr, Miſſtonsleſt im Waldhäuschen zu Heiligenbrunn. 7 Uhr ſaal. Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde. 8 ren Hr Ert auungsſtunde. ; 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdlenſt in der großen Sakriſtei Abends Evangeliſationsverſammlung Dienstag Abends 8 uhr x H * Methodiſten = Gemeinde, Helligegeiſtſtraße 13, I 


err Prediger Fuhſt. Jünglings⸗Verein: Nachmittags 6 Uhr Bibelſtunde. Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangsſtunde. Di ; 3 6 FE Vorm. 9, Uhr Herr Prediger Gniech. 11 Uhr Sonntags⸗ 
nen © Predſger Hepelke. Mittwoch Abends] Donnerstag Abends 8 uhr Abends Gebetsſtunde. Freitag e a SĘ 2 en mów igue. Ram. 3 Uhr Gerr Prediger Gnied. Mittwoch 
8 Uhr Gefangsftunde Herr Geſanglehrer Wien. Jungfrauen⸗ Abends 8 Uhr Bibel: und Gebetsſtunde Sonnabend Abends 6 Uhr: Jungfrauenverein f Herr Pfarrer Morgenroth. Abends 8 Uhr Gebetsſtunde. 
verein: Nachmittags 6 Uhr Verſammlung in der Wohnung 8 Uhr Poſaunenſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. 


der Gemeindeſchweſtern. St. Barbara ⸗ Kirchen Verein: Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vorm. 9½ Uhr] Beichte Vorm. 9½ Uhr. Nachm. 74, Uhr Männer- und 


Montag Abends 8 Uhr Verſammlung Herr Prediger Guhit] Predigt. 11%, Uhr Sountagsſchule. Nachmittags 4 Uhr ünglingsverein. Herr Pfarrer Friedri H ahas AG? 

Sac Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Organiſt G0 h en des Mäbigteitsuereing, t 10 Sh. 1 155 aon RR A N PE Aud Rach artnäckige Stuhlverſtopfung, 
LIANG ag i woch Abends 8 uhr Bibel⸗ und Gebetsſtunde. Donnerstag] mittags 3 Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag. die gewöhnlich Blutandrang nach d. Kopfe, unruhigen Schl 
St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags] Abends 8 Uhr Jugendbund. Jedermann tt freundlich ein⸗ Marienburg. Vormittags 9½ Uhr Gottesdienſt. Beichte um 2 i na pna "Root # gen tat, 
Si, Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 10 Uhr Herr Pfarrerſ geladen. , ,, Eh an ANC me aang EL orb Safe 


1 b > ssie p H I ird an leichteſten a U tata Ne 
Nad. 113), uhr Sindergottesdtenft derſelbe Nachmittags Chang. luty. ſepartete Gemeinde, Dienergafle 12, 1 Tr. Herr Pfarrer Guertler. Nachm. B Uhr Herr Pfarrer Felſch.]“ cang a. Dr. Roos latulin⸗ Pillen 
Se Win derselbe der konfirmirten Töchter im refor- 1 1 5 Uhr Gottesdienſt. Jedermaun it Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Mar ron He Eni NABA empfohl. 5 Wlatulin- Pillen. 
un: reun eingeladen. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bergan. Vorm. 9¼ Uhr] Ev. NAH. durch Dr. J. Roos, Frankfurt a. M. Beſtandth.: Doppel⸗ 
St. Bartholomiti. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. Kirche Jeſu Chriſti der Heiligen der letzten Tage.] Beichte Herr Pfarrer Bergan. 11 Uhr Kindergottesdienſt. ohlf Rakr. N (tagu je Fenchel⸗Pfeſferminz⸗Kümmelöl ie Tr. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdtenſt um 11½ Uhr. Vormittags 10 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 3 Ahr Nachm. 2 Uhr u Pfarrer Selke. ` 8 Hi Natr.,Iihab. kohlſ⸗Magn jed. Feuche a nos 
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en M [i „ t 3 Bra Gallenstein-. Gries- 

odkad (R ROSZ 
(11622 a Ei (einziges, dauernde Heilung 


bringendes Mittel iſt 


Streller's 


echter präp. Weidenther! 
à Packet 3 Mk. 

Proſpekte und Gebrauchsan⸗ 

weiſung im Packet. Viele 

Anerkennungen. 

Sehr geehrter Herr Sireller I 

Diene zur Anerkennung, daß 


Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 17. 
Reparaturwerkstäite im Hause. @ 


ekanntmachung. 


paT Dem hochverehrten Publikum 


mag von Danzig und umgebung diene zur gütigen Kenntniß⸗ Pa Hi ke der von Ihnen bezogene präp. 

ag nahme, daß von heute ab bei Kaſſaeinkäufen auf meine i m ki Weidenthee feine guten Wirt- 
00 diesjährigen Tapeten- u. Bordenpreise ya 5 © ungen leiſtet, beſonders bei 

der vorgerückten Saison wegen i À Gallenſtein⸗Leidenden. 


20 Prozent 

WET Nabatt gewähre! A 

Reſtpartien ſtelle zu einzig daſtehenden billigen Preiſen 
zum Ausverkauf !! 


Liebenau. 


| Danzig, Mtfhidtifiet Graben 17, NG CA 


empfiehlt in 
sauberster Ausführung das 


in Meißen 
beſtätige ich gern, daß der 


A a u 3 . 5 i J mir eſand räparirt 

galvanische Gustav 8 ch! BISING, D un zig, Von Dienstag, den 26. Auguft kommen zu ſtaunend Weidenthee "BA Tenin 

p Erſtes Oſtd. Tapeten⸗Verſand⸗Haus. billigen Preisen zum Verkauf: (11972 g jdweren Gallenſtein⸗ und 

tędy ink Te PA Gerne er ee O N ganz „gitara. s 2 Me Leberleiden ſehr gute 
Verkaufs 2, i H 1 a H Die ; 

Vernickeln — Verzinken N Gae eee aum telbar , Bilder jeder Art, als Gravuren, Lichtdrucke, Oeldrucke, wein Bekannten wundern 

Nan e Sehenswertes Geantiiiment, = Contante fahmänise || Heiligenstatuen, Kruzifixe, Haussegen zu allen Gelegen- bun gaal Streilers 

„ ma heiten, Spiegel, Gesangbiicher, Gebethücher, Leuchter, . 

aller Metallgegenstände, ASeHEMANGEIN, Wachskerzen, Weihkessel, Resenkränze, Diaphanien. “AA eLan 


Bah. Depperich. 
Zu beziehen durch Panl 
Streller, Meißen 46 oder 
in Königsberg i. Pr. Haupt⸗ 
Depot und Verſand für 


Wasehmasehinen, 
Nringemasehinen, 
Waschtöpfe, 


Kronen, Kandelaber. Wandarme, 
Hängelampen, Tischlampen etc. 


Spezial-Geschäft für Bilder - Einrahmungen 
Altſtädtiſcher Graben 17, an der Markthalle. 


adaptor 2 


= z i : 3 j Oſtpreußen: H. Ratie’ 
tenanschläge werden gratis verabfolgt. Waschhr NB, Wenn fämmtliche Bilder, welche bei mir zum Einrahmen ge: Tal. priv. Apothete az 
ar W aschbretter, kommen ſind, nicht binnen vier Wochen abgeholt werden, komme ich für Nonſtadt, ſowie in allen 
Kohlenplätten dieſelben nicht länger auf. „„ AMA 
3 


Grösste Gewinnchance | 
biet. geſtzl.erl.Serienloof 
Abwechſ. Haupttreffer 


Bolzenplätten, 
Sniritnsplälten, 
Glätkstofiplätte 


Marie muss es wissen!“) 


Bezugnehmend auf meine Annonce im Abendblatt der „Danziger 


; : * : 240000, 210000 2c, | 
eilger Bimbam, Donnerſchlag, $ EPT f Dalli 300000, , 

A AE 5 padłeś. ! Jeles Loos ein Treffer! 
iż 9 15 ił Main A empfiehlt Zeitung“ vom 18, er., trifft der Dampfer „BOT HIL DE RUSS“ Jedes Jahr 14 Ziehungen. 
Wo's nicht in die bag regnet. Rudol If Miſchke Ende dieses Monats mit Sei Jiehung 50,10 
$ üft wird heut gema Mon.⸗Beitr. % 3, 9,07, 
See e t p * p 600 Tons Crombouke Slack, Anmeld.befbrd. umgehend 
Und an Italien'ſche Nacht Inhaber Otto Dubke, (10733 400 „ grobe, doppelt gesiobte Arley Nusskohlen, Stefan Schuster, sub 218 | 


Darf ein Wirth erſt garnicht denken, 
Meine Kleene, die Marie, 

Hat ſchon ihre weißen Loden 

Aus Verzweiflung heute früh 
Raufbefördert auf den Boden. 

Und ſie gab mir zu verſtehn, 

Daß ich todt und nicht mehr lebe, 
Wenn mir nicht die 


„Goldne Zehn“ 


Einen Paletot bald gäbe! 


und 200 „ dreifach gesiebte Arley Husskohlen 
in Neufahrwasser ein und offerire ich aus demselben, soweit 
der Vorrath reicht: 


Crombouke Slack z.Preiseva. AB B Onetto asse 
deree!t Arley Nusskohlen» » + .60— » > 
areitach Arley Nusskohlen. » » „64— » > 


Alles’ per Last von 60 Ctr. franko Haus, resp. Keller in Danzig Stadt, 
Ich habe mich entschlossen, auch halbe Lasten abzugeben, zumal 


Langgasse No. 5. Berlin O. 17. 11756m | 


Motarfahrzeug u. Hotorenfabrik Berlin Act.- bes. 
MARIENFELDE b. Berlin 


Saug-Generatorgas-Motore 


Korpulenz. 


Kein starker Leib, keine 
starken Hüften mehr, 
sondern jugendl. Schlank. 
heit, harmonische Figur, 
graziöse Form der Taille 
ohne Aenderung der 
Lebensweise durch (7723 


Herreu⸗Ueberzieher j. v. 7, 9, 11, 14, 16 au 
SHerren⸗Anzüge j. v. % 8, 10, 12, 15, 17 an. 
Kammgarn⸗Anzüge j. v. 15, 18,20, 22, 25 an. 
Herren⸗Hoſen j. v. / 2, 3, 4, 5, 6 an. 


LAS 4 > T es viele lieben, zuerst mit Nusskohlen anzuheize d da Crombouke = & 
Burſchen aluslige | oz osa System aylor z D. R. P: Slack überzufeuern, welche Kohle aus ca, 40% sere de Gd: 20% Erbs- „Graziana z 
HE] 3 BONG Iy Ur HA IE ME on 6 bis 1000 P a kohle und ca, 400% Grus bestehend, die Eigenschaft hat, mit einer langen gesetzl. gesch. — Voll- 
Kuaben⸗Anzüge j. v. «4 1,50, 2, 3, 4,50 an. vV ferdestarken. 0 , ba 


kommen gefahrlose Zehr« 
kur. Angenehme, ein- 
fache Anwendung. Keine 
Diät. Kein Medikament, 
Ein natürliches Pflanzen- 
präparat unter Garantie 
ohne jeden Nachtheil für 
die Gesundheit, Natur- 
gemasse Wirkung. Nur 
Tobende Anerkennungen. 
Packet Mk. 8,50 franko, 


Otto Reichel, 
Berlin SO, 435, 
Eisenbahnstrasse Nr. 4. 


: ̃ ͤ ͤ—— . aana LLa A 
— — —— 


Flamme zu verbrennen. Es wird dadurch dieselbe Heizkraft aber auch 
gleichzeitig ein billigerer Durchschnittspreis erzielt. (11980 


Von Orombonko Slack habe ich bis jetzt 26 Abnehmer, und zwar: 
14 Fabriken, 5 Guts-, Ziegelei- u. Dampimiihlenbesitzer, 7 Brauereien. 


Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. 
Geringer Raumbedarf..-- Einfachste Bedienung. 


Arbeiter-Garderoben 


zu noch nie dageweſenen Preiſen. 


Jede Größe und Weite iſt vorräthig. 


ig, 1 N > fe 
10h 4 cy LO 


(11949 


Bestellungen nach wie vor in meinem Komtoir, Brodkiinken- 
gasse 16, erbeten, woselbst auch Proben zur Ansicht bereit stehen, 


Hochachtungsvoll 


Otto Piepkorn. 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


Praktiſche Damen 


kaufen nur 


{ecte 


Anerkannt vorzügliches deutsches Fabrikat 
N Tausende von Anerkennungen, 


i sind bedeutend 


Ya 


Katalog gratis und franco. 7 ; 


k Deutsche Biliot-Fahrradgesollschait m. b. H., 
Berlin G., Oberwasserstr. 124. (10887 


ER OE 


z > r y n 455 
-Valino ori MULI ZZO NOSA | 
Klier In | w Ng ara cba u. pl tt i ) If 
3 66 ik : GAWAD — — JI dl G 1 a | 
„Triumph und „Pfau TA ? W e mi 8 
mit aus wechselbarer Besenborde, d. allerneuest.Mod. KANAN I, Jaffa“ in Berlin, unt. ſtändiger 
D. R. G. M. Nr. 155 758. sow. sämtl. Zubehoer peb Hennen br. Bischolt . und echtem Dalli-Glühstoff und 
AN w emiter M , i 
VCC Hammonla- Fahrrad. Fabrik u. Metallwaren-Manufactur zu papin hard Sa a ah brt a 
Zu haben bei: (10502 Catalogo gratis. von A. H. Ueltzen, Hamburg. Kaht Sipazren-wWeinpandt, 
Wertroter gesucht Filiale: Berlin SW., Alsxendrinenstrasso 106, Neufahrwaſſer, 
| A mko 33000 Pracht-.Bet 
Serge TE TE (7656m) wurden verf: Ein Beweg, wie N 
— : ma mAh fa. NP NA beliebt i, vn find. Obers li 
Porzellan⸗Grab⸗Steine und Bücher Das Buch für die Frau“ Sc ante 
$ Firmen⸗, Thür⸗ und Kaſtenſchilder, bb! 1950 due Anden 174, 
lin Porzellan und Emai it eingebrannter Schrift,. v. Emma Mosenthin, früh. Hebeamme, Berlin 8 27, Sebaſtianſtr.43,] Noth, a ungsbetten . 5 
vn empfiehlt en Auswahl billigſt ler über feufation. Erfindung. 18 Patente, gold. Medaille, Ehren- zog eld R her dich b age F Veriróci der e ee 
die Por lan⸗M rei u. Handl diplom, D. R.⸗P. 9458, tauſende Dankſchreib. Zuſendung verſchl. das a Rn Preisi, gratis. Pz ef be keen 
zellan⸗Malerei u. Han ung von 50 5 Briefm. Sämmtliche hygienische Bedarfsartikel. (130 1m As Kirschberg, e A. Nast. (735 
; RA 3 „Schwäche, Selbſtbehandlung u. elle Hellung O Selbſtgearbeit. ſchwarze Leder- 
E ge Ba 5 € S © m NA Ga pa 2 1%, M anne] area} Dankſchr. 40 K un Hilie geg. Blutſt. Hagen, Gamb., Markitaſchen zu haben Gold⸗ 
Kürſchnergoſſe 2, nahe am Langenmarkt. aaa gien. Anit, Dir. Lorje, Berlin N. Zie, (10151 Pinneb. Weg 12. (15711 lſchmiebegaſſe Nr. 9. (51726 
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Es war nur eines der Mädchen, das ein Glas entzwei ges 
ſchlagen hatte. I 

Dann wurde es wieder ſtill. Gin paar Thüren wurden geſchloſſen; 
die Dienſtboten gingen zu Bett. 

Blanka lehnte ihre brennende Schläfe an den Flügel, um fie 
ein wenig zu kühlen. Der Lichtergeruch begann von neuem ſeine 
Wirkung zu üben, und ſie verfank wieder in ihren Traumzuſtand. 

Etwas von ſeinen Worten hatte ſie doch gehört. 

Er ſprach davon, daß er jetzt ein Ziel gefunden, für das er 
arbeiten wollte, dann ſprach er von einem leuchtenden Stern, der auf 
ſeinem Wege funkelte — und noch mehr dergleichen. 

Durfte fie das wirklich hoffen? Sollte jie fo glücklich ſein, ſein 
Ziel, ſeinen Stern zu beleben? Sollte ſie dieſe goldenen Ketten ab⸗ 
werfen dürſen, ihr eigenes kleines Heim haben, anſtatt ihr ganzes Leben 
genöthigt zu fein, wie eine in Seide gekleidete Dienerin, auf den Zehen 
über dieſe reichen Brüſſeler Teppiche ſchleichen zu müſſen? 

Die letzten Worte, die er zu ihr geſprochen, waren die merk⸗ 

würdigſten. 
4 Als die Muſik ſchwieg, hatte fie fie ganz deutlich gehört, aber 
verſtanden hatte ſie ſie nicht. Er hatte geſagt: „Ich ſage Ihnen jetzt 
nicht Lebewohl. Wir ſehen uns heute Abend noch wieder, wenn das 
Licht erloſchen iſt.“ 

Wenn das Licht erloſchen iſt! 

Das konnte ja geſchehen, wann ſie wollte. Sie hatte das Nöthige 
ja in der Hand. Und dann? Kam er dann wirklich, und wie würde 
er kommen? War er im Beſitz eines Zauberſtabes, der ihn an ihre 
Seite ſetzen konnte, wenn er es wüunſchte? 

Als fie die Stange hochheben wollte, um das Licht zu löſchen, 
öffnete ſich leiſe die Thür. Blanka drehte ſich halb erſchrocken um. 

Margarethe ſteckte ihren blonden Kopf herein: 

„Bit! PH . 

Sie ſchloß die Thür vorſichtig hinter fiğ und trat ein. Ueber 
die Schulter hatte ſie ein kurzes, weißes Theaterkleid geworfen, war 
aber ſonſt noch in Geſellſchaſtstoilette, einem hellgelben Seidenkleid 
mit Veilchenbouquet im Haar und dem Mieder. 

„Aber Margarethe! Biſt Du noch nicht zu Bett? Ich wollte 
eben die Lichter löſchen.“ 

„Nein, Blanka, das darſſt Du nicht — noch nicht; ſonſt kommt 
er, und ich muß erſt mit Dir ſprechen.“ 

Blanka betrachtete fie fajt entſetzt. Wartete das Kind auch auf 
Jemand, wenn dieſe myſtiſchen Lichter erloſchen waren? 

„Setz' Dich l. | 

„Er? was für ein Er?“ 

„Siehſt Du — es iſt — es iſt der junge Jonſton — der Maler.“ 

Blanka holte tief Athen. 

„Haſt Du Schmerzen, Blanka? Ja, der Kerzengeruch iſt auch 
ſchrecklich. Wollen wir ein Fenſter öffnen?“ 

„Nein, nein, das geht vorüber. Es mwar aljo der junge Jouſton, 
der Maler?“ 

2 „Ja, ſiehſt Du, er ift nun ſchon lange in mich verliebt, das habe 
ich wohl gemerkt, und ich intereſſire mich auch für ihn, denn lieb iſt er, 
das mußt Du doch einräumen, Blanka, nicht wahr?“ 

„Ja, er iſt ein ſchöner Mann.“ 

„Und mänulich und kühn und begabt!“ 

„Das iſt er.“ 

„Und nun ſind wir häufiger zuſammen geweſen; aber ich konnte 
doch nichts ſagen, und er konnte auch nichts ſagen, denn er iſt ja nur 
ein armer Künſtler, und ich bin die Tochter eines Kammerherrn; das 
mag ja zu Zeiten ſehr angenehm ſein, aber —“ 

„Nicht, wenn man in einen armen Künftler verliebt iſt!“ 

„Nein, das iſt ja gerade das Unglück, deshalb iſt es auch erſt 
heute Abend zu einer Erklärung zwiſchen uns gekommen.“ 

Blanka fuhr unwillkürlich mit der Hand nach der Brufte 

„Heut Abend?“ y 

„Ja, ich war erft allein im Saal, und dann ſetzten wir uns auf 
dieſen Puff und begannen zu ſprechen. Dann brachte ich ihn ein 
bischen in Zug — ja, das war nothwendig, Blanka, denn er iſt ſo 
ſchrecklich zurückhaltend — und dann — ich weiß wirklich nicht, wie es 
zuging, aber — ehe ich etwas wußte, waren wir verlobt. Sage 'mal, 
bijt Du ſchon 'mal verlobt geweſen?“ 

„Nie!“ 

„Ach, Du glaubſt es nicht, wie amüſant es iſt, ein Geheimniß 
zu haben und heimlich mit einem Anderen hier und da einen Hände⸗ 
druck oder einen Blick wechſeln zu können. Ja, ich bin wohl ſchon 
öfter verlobt geweſen, als ich zur Konfirmation ging, aber das waren 
nur Kinderſtreiche. Das iſt ſchade, daß Du nie verlobt warſt, Blanka!“ 

„Ich finde mich darein“, ſagte ſie mit mattem Lächeln. 

„Ja — ſiehſt Du, nun kommt der ernſte Theil der Geſchichte: 
und nun mußt Du mir erſt einen Kuß geben — ſo — und mir ver⸗ 
ſprechen, daß Du nicht böſe auf mich ſein willſt, denn was ich thue, 
ijt gewiß nicht ganz recht!“ | 

„Iſt es denn etwas jo Schreckliches?“ 

„Ja, ich glaube, es ift ſchrecklich. Er kommt herauf heut' Abend!“ 

„Jonſton ?“ 

„ber, m 

„Aber, Margarethe, das iſt ja ganz unmöglich! Und wie ſoll 
er denn APE a kę glich | 

„Durch die Thür. Ich habe ihm den Schlüſſel ja ſelber zugeſteckt, 
und die Entreethür habe ich aufgelaſſen. Du punas: ruh Nala, er 
geht unten auf der Straße auf und ab und wartet ſehnſüchtſg. Sobald 


= bd 


die Lichter erloſchen find, kommt er, das iſt das Zeichen. Iſt das nicht 
romantiſch?“ 

„Wahnſinn iſt es!“ ſagte Blanka und ſprang auf. „Das geſtatte 
ich nie!“ ; 
- Margarethe drückte fie mit einem Kuß auf den Puff nieder. 

„Liebe Blanka, jeg” Dich nieder und höre mich ruhig au. Seit 
wir verlobt find, habe ich ja ſaſt kein Wort mit ihm geſprochen, und 
morgen früh reiſt er nach Italien, um drei Jahre fortzubleiben. Du 
kannſt nicht ſo grauſam ſein und mich hindern, ordentlich von ihm 
Abſchied zu nehmen und ihm einen kleinen Kuß auf die lange Reiſe 
mitzugeben.“ 4 

„Kind, Kind, Du weißt ſelbſt nicht, wie thöricht Du haudelſt.“ 

„Aber ich verſprach ihm ein Stelldichein ja auch nur unter der 
Bedingung, daß Du zugegen ſein ſollſt. Du ſollſt unſere Vertraute 
ſein. Darum war er ſo freundlich heute zu Dir!“ 

„Ja, ich verſtehe — darum!“ " 

Margarethe erhob ſich. i 

„Nun können wir es doch auch nicht über's Herz bringen, ihn 
noch länger unten auf der Straße hin und hergehen zu laſſen. Nun 
biſt Du nicht mehr böſe auf mich — und jetzt — jetzt löſchen wir 
das Licht!“ 

Sie hatte die Stange bereits ergriffen, und ehe Blanka es hindern 
konnte, war das letzte Licht erloſchen. 

Beide ſtanden einen Augenblick ſtumm und zitternd. 

Margarethe hob das Haupt und lauſchte. 

Leiſe Tritte ließen ſich im Entree vernehmen. Margarethe öffnete 
die Thür. Blanka zündete ſchnell ein paar Lichter in einem Kandelaber an. 

Der junge Künſtler blieb mitten im Zimmer mit geſenktem 
Haupte ſtehen. 

„Fräulein Fern ſagt, es ſei ſchrecklich thöricht, daß Sie heute 
Abend noch heraufgekommen ſind“, murmelte ſie. Rare 

„Das ift es auch“, ſagte er, „und darum will ich augenblicklich 
wieder gehen.“ 

Blanka trat näher. 
Stimme zitterte leicht: 

„Margarethe ijt ein unerfahrenes Kind; doch Sie ſind ein Mann 
und ſollten wiſſen, daß der Schritt, den Sie unternommen, gelinde 
gejagt, leichtſinnig ift.” 

„Verzeihen Sie mir, Fräulein, denken Sie nicht ſchlecht von mir, 
doch ich konnte nicht fortreijen, bevor ich meinen Schatz nicht einen 


Sie war bleicher als gewöhnlich, und ihre 


Augenblick in den Armen gehalten, bevor ich nicht in dieſe ſüßen Augen 


geſchaut und von ihr gehört habe, daß ſie mir treu bleiben wird, ſo 
lauge ich fort bin.“ 

„Das werde ich!“ 

Er ergriff ihren Kopf mit beiden Händen und drückte einen Kuß 
auf ihre Lippen. „Und nun leb' wohl und auf Wiederſehen!“ 

„Leb' wohl!“ 

„Leben Sie wohl, Fräulein!“ 

Er reichte ihr die Hand. 

„Noch eins, Fräulein! Sie ſind ſo gut und freundlich zu uns 
geweſen, daß ich den Muth habe, Sie noch um einen Dienſt zu bitten.“ 

„Was iſt das für ein Dienſt?“ 

„Ich möchte meiner Verlobten ſo gern einmal ein paar Zeilen 
ſenden, doch die Brieſe könnten entdeckt werden und ihren Eltern in 
die Hände ſallen. Darf ich das Couvert an Ihre Adreſſe adreſſiren?“ 

„Ja, ich weiß nicht —“ 

„Liebe Blanka!“ 

„Nun gut, thun Sie, was Sie wollen“, ſagte fie matt. 

„Doch jetzt gehen Sie!“ 

Ich gehe!“ . 

Noch ein langer Händedruck für Margarethe. 

„Adieu!“ 

„Adieu!“ 

Er war bereits aus der Thür. 

Margarethe fiel ihrer Freundin weinend um den Hals. 

Blanka ſtand ſtumm und bleich. 

Einige Thräuen fielen auf die Veilchen in den blonden Locker 
des jungen Mädchens. 

„So, Margarethe, geh nun zu Bett. Du bedarſſt der Ruhe.“ 

„Das will ich!“ j 

In der Thür drehte fie ſich um. 

„Und Du?“ 

„Ich habe noch ein paar Lichter auszulöſchen.“ 

„Gute Nacht!“ 

„Gute Nacht!“ 

Sie lief wie fieberkrank zum Kandelaber und blies das Licht aus 

Dann ſank ſie auf den kleinen geſtickten Puff unter der Palme. 

Dort fiel ſie nieder, begrub das Geſicht in den Händen und 
brach in heftiges Schluchzen aus: 

„Ja, jetzt ijt das Licht erloſchen!“ 


i Der Meſſingknopf. 


3 Humoreske nach dem Ungariſchen von Armin Ronai. 
LEJ Gtahórud verboten.) 


Ng Als die Kinder um zwölf Uhr aus der Schule kamen, ſtrebten 
ſie, nach alter Jungenart, ſpielend, lärmend und ſich herumbalgend 
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nach Haufe. Freilich begann das tolle Treiben erſt, als man um die 
Ecke gebogen und die Schule und die ſtrengen Herren Lehrer nicht 
mehr zu ſehen waren. Doch das iſt ja immer ſo geweſen. 

Fritz Eltz und Karl Brandt tollten Allen voran. Sie waren 
zweifellos die wildeſten der ganzen Klaſſe, immer die lauteſten, immer 
zu Zank und Streit bereit. — Plötzlich bleibt Fritz ſtehen und bückt 
ſich, um einen glänzenden Gegenſtand aufzuheben, der vor ihm auf der 
Erde liegt. Es war ein ſchöner, großer Meſſingknopf, den wohl ein 
Soldat von feinem Waffeurock verloren hatte. 4 

Aber Karl Hatte ſich auch gebückt, freilich vergebens, denn Fritz 
war raſcher und hatte den Knopf bereits ergriffen. Damit gab ſich 
jedoch Karl nicht zufrieden. 

„Du, Fritz, der Knopf gehört mir. Ich hab' ihn vor Dir erblickt.“ 

„Etſch!“ machte Fritz und ſchnellte mit dem Daumen. „Der 
Kuopf gehört mir, denn ich habe ihn gefunden.“ 

„Alſo Du giebſt ihn nicht her?“ 

„Fällt mir garnicht ein.“ FF = 

Damit waren die mündlichen Verhandlungen geſchloſſen, und Karl 
griff zu Gewaltmitteln. Im Vollgefühl feiner Ueberkraft packte er 
Fritz um den Leib, ſchwenkte ihn etliche Male in der Luft herum, warf 
ihn zu Boden und bearbeitete ihn dort mit den Fäuſten. Dann ging 
er ſeines Weges mit erhobenem Haupte und in ſichtlicher Befriedigung, 
wie Jemand, der feine Schuldigkeit gethan hat. 

Fritz Eltz lief heulend hinterdrein. Sie wohnten ja im ſelben 
Hauſe. Nicht um die Welt hätte Fritz den Schmutz von den Kleidern 
gewiſcht oder gar die Thräuenſpuren getilgt. Er wollte ſeinen erbarmungs⸗ 
würdigen Zuftand in urſprünglicher Berjafjung heimbringen. — 

Frau Eltz war gerade auch nicht in roſiger Stimmung. Sie 
wartete auf ihren Mann mit dem fertigen Mittageſſen und war über 
ſein Ausbleiben ungehalten. 

„Da ſitzt er wieder beim Frühſchoppen“, brummte ſie. „Natürlich 
mit Freund Peter Brandt, und daheim kann derweilen das gute Eſſen 
kalt werden.“ 3 : 

In dieſem Momente erſchien der in ungeſchwächter Lungenkraft 
heulende Fritz auf der Bildfläche. Frau Eltz iſt von dem Anblick ſoſort 
aufs Schmerzlichſte ergriffen. Es ift ja eine bekannte Thatſache, daß 
die Mütter ihre Kinder juſt dann am zärtlichſten lieben, wenn ſie auf 
ihre Männer böſe ſind. 

„O, Du armes, verlaſſenes Kind“, rief fie, ihren Jungen in die 
Arme ſchließend. „Wer hat Dir denn ein Leid gethan 24, 

„Huhuhu“, brüllte Fritz, „Karl Brandt hat mich hingeworſen 
und geſchlagen!“ 

„Was, Karl Brandt, dieſer 
will ich ſchon faſſen!“ 

Damit ergriff fie den Kleiderklopſer, und fo ausgerüſtet lief ſie 
über den Hof, bis vor den Garten, wo Karlchen ahnungslos herum⸗ 
ſchlenderte. Frau Eltz ſtürzte ſoſort auf ihn los, genau ſo, wie dies 
gebildete Schriftſteller von ihre Jungen vertheidigenden Löwinnen zu 
behaupten pflegen. 

„Du haft meinen Fritz geſchlagen — was? Du Haft ihn zu 
Boden geworfen — was? und fo übel zugerichtet — was — Du pr 

Damit behandelte fie ihn auch fon mit dem Rohre in der aus⸗ 
giebigſten Weiſe, zu Fritzeus nicht geringer Freude, der dem Racheakt 
als ſchadenfroher Zuſchauer beiwohnte. 

Frau Brandt wartete aber auch auf ihren Mann mit dem fertigen 
Mittageſſen und war dementſprechend ebenfalls nicht in gehobenſter 
Laune. Auf das Geſchrei auf dem Hofe rannte fie aus dem Zimmer 
und war entfebt über den ſich ihr bietenden Aublick. 

„Sieh doch 'mal an, die Frau Nachbarim prügelt aus Verſehen 
meinen Sohn.“ 

„Aus Verſehen? Keine Spur! 


Nichtsnutz! Na, warte nur, den 


nöthig!“ 


is „Und die meine nicht minder“, brummte Eltz, „wie konnten wir 


„Und der meine? Der iſt wohl unter Wilden aufgewachſen, wie?“ 

„Scheint jo, Frau Nachbarin, ſcheint jo. Mau könnte wenigſtens 
von ſeinem Benehmen darauf ſchließen.“ 

„Was, mein Karl?“ 

„Jawohl, Ihr Karl!“ 

„Nun ſage ich Ihnen aber, laſſen Sie den Knaben los!“ 

„Fällt mir garnicht ein. Erſt muß ich ihm einen Denkzettel geben, 
damit er ein andermal meinen Fritz in Ruhe läßt. Würde die Frau 
Nachbarin ihrem Sohne ſelbſt etwas Erziehung beibringen, ſo hätte ich 
das allerdings nicht nöthig.“ f 

Frau Brandt blieb aber auch nicht müßig. Sie ſprang bei und 
befreite ihren Karl mit einem Ruck aus den Krallen der wüthenden 
Nachbarin. Kaum fühlte der Junge ſeine Freiheit wieder, verſchwand 
ex ſoſort aus dem Wirkungskreiſe der Nemeſis, und die beiden Damen 
blieben allein auf dem Schauplatz zurück. Was ſie ſich nun gegenſeitig 
in immer heftiger werdender Kampfſtimmung an Liebens würdigkeiten 
an den Kopf ſchleuderten, das ſteht freilich in keinem Komplimentirbuch.— 

Inzwiſchen ſaßen Joſef Eltz und Peter Brandt, die Väter und 
Gatten, im Bierhaus zum „Kühlen Rettig“ beim gewohnten und 
geliebten Frühſchoppen. Heute werden es allerdings ihrer zwei bis 
drei Schoppen werden, denn das Bier war friſch und gut. Endlich 
mußten ſie ſich aber doch losreißen vom ſchäumenden Quell und heim⸗ 
wärts wandeln, allwo ihrer Weib, Kind, Mittageſſen und Vorwürfe 
warteten. ; ad 

„Na, ift das aber heute ſpät geworden“, meinte Brandt. „Schon 
dreiviertel auf eins. Meine Alte wird hübſch zornig fein.” 


aber auch ſo lange wegbleiben.“ 


Mein Sohn hat keine Prügel 


„Freunderl, das Bier war halt zu gut, und ich kaun mir nicht 
pelien, fo ein Glas friſches Bier vom Faß und dazu ein paar Salzſtaugen 
am Stammtiſch, das iſt mir lieber als das ganze Mittageſſen.“ 

„Freilich, freilich“, beſtätigte Eltz, „es geht nichts über einen 
guten Frühſchoppen. Wenn nur unſere Frauen nicht anderer Meinung 


„Und wenn man nur genug Appetit hätte! Aber weiß der 
Himmel, wenn man ſo ſeine zwei, drei Krug getrunken und ein paar 
Bretzeln gegeſſen hat, da kann man beim beſten Willen zu Hauſe nichts 
mehr herunterbringen.“ 

„Na ja”, ſpann der Andere fort, „und wenn wir am ehelichen 
Mittagstiſch nicht tüchtig dreinhauen, wie die Dreſcher, dann werden 
unſere Gattinnen unangenehm und ſchimpfen auf uns und auf den 
Frühſchoppen los.“ 

„Na, und wie. Meine Alte wird garnicht fertig damit. Sie 
ſchimpſt bis zum Schlafengehen weiter.“ 

Alſo plaudernd ſtrebten die Freunde gemüthlich ihren Wohnungen 
zu. Etwas zögernd betraten fie den gemeinſchaſtlichen Hof. Und fie 
kamen gerade zurecht, um ihre Gatinnen vor dem Aeußerſten zurück⸗ 
zuhalten, denn das Wortgefecht der Damen hatte inzwiſchen einen ganz 
bedenklichen Hitzegrad erreicht. Es war alſo die höchſte Zeit, dazwiſchen⸗ 
zutreten. Nun begann jede, unter Schreien zu erzählen, was ſich 
Schreckliches zugetragen hat. 

„Alſo Deine Frau hat es gewagt, meinen Sohn zu ſchlagen. 
Meinen Sohn!“ 5 See, 

„Und Dein Junge hatte die Vermeſſenheit, meinen Fritz gu 
prügeln. Meinen Fritz!“ 

Nun wurden die Auseinanderſetzungen fortgeſetzt, mit dem 
Unterſchiede nur, daß an die Stelle des bisherigen Duettes ein wildes 
Quartett trat. Die Männer zeichneten ſich durch beſonders tolles 
Schreien aus, als wollte jeder ſeiner Frau zeigen, wie ſehr ihm die 
Ehre des Hauſes und der Familie ans Herz gewachſen ſei. Die 
beleidigendſten Ausdrücke ſchwirrten nur ſo durch die Luft. 

„Ach was“, ſchrie endlich Joſef Eltz, „es lohnt ja garnicht, ſich 
ſolcher ungezogener Leute wegen zu echauffiren. Gehen wir eſſen, 
Frau, und daß ſich mir der Junge nicht mehr im Hoje zeigt. Es wird 
gut ſein, zum Umgang auch für ihn etwas Beſſeres auszuwählen.“ 

„Frau, gehen wir heim!“ brüllte Peter Brandt, „und daß ich 
Dich nie wieder auf der anderen Seite erblicke. Das könnte uns 
noch fehlen, jo eine Bagage!” 

Damit ergriff jeder der Männer die Hand feiner Ehehälſte und 
zog ſie vom Schauplatz. 

„Wo ift denn Fritz?“ fragte im Abgehen Herr Eltz. 

Wo ſteckt denn Karl?“ rief nicht minder neugierig Herr Brandt. 

, Beide Ehepaare ſuchten darauf — natürlich ohne ſich eines 
Blickes zu würdigen — den Hof ab und fanden endlich die beiden 
Jungen hinter dem Hühnerhof. Dort ſpielten fie in beſter Freundſchaft 
und ungeſtörtem Einvernehmen „Klickerle“ mit dem Meſſingknopf. 

Und anderen Tags kamen die Herren Eltz und Brandt wieder 
erſt um ein Uhr vom Frühſchoppen zum Mittageſſen. 


* 


Gefundheitspflege, 


Der Hitzſchlag. 

Der Hitzſchlag entſteht bekanntlich durch eine Ueberhitzung des 
Körpers. Schwächliche Leute oder ſolche, welche an chroniſchen Krank- 
heiten der Lunge oder des Herzens leiden, werden leichter vom Hitz⸗ 
ſchlage getroffen als andere. Auch Mangel der Gewohnheit, Strapazen 
auszuhalten, vorausgegangene Ueberanſtrengung, Mißbrauch von Alkohol 
ſowie zu enge oder beengende Kleidung ruſen Hitzſchlag hervor. 

Dem Hitzſchlag gehen folgende Vorboten voraus. Der Gang 
wird mühſam und ſchleppend, den Kranken plagt heftiger Durſt, das 
Geſicht iſt geröthet und heiß, reichlicher Schweiß bricht aus und ſtrömt 
vom Geſicht und Kopf herunter, der Kopf ſchmerzt, die Athmung iſt 
fliegend und keuchend, der Puls ſtürmiſch ſchnell. Dem Kranken ſauſt 
es in den Ohren, es flimmert ihm vor den Augen, noch ſchwankt und 
ſtolpert er weiter, bis er plötzlich bewußtlos zuſammenbricht. Auf 
lautes Anrufen antwortet er kaum mit leiſem Stöhnen, ſeine Körper⸗ 
temperatur iſt gegen 42 Grad C., ſein Geſicht bläulich und gedunſen, 
die Augen quellen aus ihren Höhlen, das Herz pocht ſchnell, aber 
kraftlos, Krämpfe und Zucken in allen Muskeln, der Puls ift bald 
nicht mehr zu fühlen und die Athmung wird unregelmäßig und ſchwach. 
Jetzt iſt die höchſte Gefahr und es heißt im Augenblick handeln, ſonſt 
iſt der Kranke verloren. In den meiſten Fällen gehen die bedrohlichen 
Erſcheinungen allmählich zurück, der Kranke kommt bei geeigneter 
Behandlung wieder zu ſich und erholt ſich bald. 

Man hat bei der Bekämpfung des Hitzſchlags zweierlei Aufgaben, 
nämlich einmal die Herabſetzung der hohen Körpertemperatur und zum 
anderen die Verſorgung des Körpers mit Flüſſigkeit. Der Kranke 
wird ſo ſchnell als möglich an einen ſchattigen Platz oder kühlen Raum 
gebracht, jede beengende Kleidung entfernt und der Kopf hoch gelagert. 
Kopf und Bruſt beſprengt man reichlich mit kaltem Waſſer, bis das 
Bewußtſein zurückgekehrt jt; gleichzeitig ſucht man dem Kranken eine größere 
Menge kalten Kaffee oder Waſſer einzuflößen. Alle dieſe Maßnahmen 
kann man ſelbſtſtändig vornehmen, bis der natürlich ſofort herbei⸗ 
zuholende Arzt erſchienen iſt. : 
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